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Die ‚Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Deuver im Belagerungsjufland ! 


„Denver, Col., 16. März. Unfer be- 

rühmter Staatögouverneur und „blu= 
tiger“ GSilberbold Waite hat geftern 
zur größten Ueberrafchung der Bür- 
gerjihaft den Belagerungszuitand über 
die Stadt verhängt und an das erfte 
Hegiment der Nationalgarde, das Sig— 
naliorps der erjten Brigade und die 
Ehaffee’fche leichte Artillerie die Ordre 
erlafjen, fich in ihren Zeughäufern zu 
berjammeln und eventuell ihm Bei— 
ftand mit Schwert und Kugel zu leis 
jten. Andererjeit3 trafen die Polizei- 
und Feuerwehrmannfchaften und der 
mit ihnen Iympathifirende Sheriff alle 
Vorkehrungen zu bewaffnetem Wider: 
ftand gegen den Gouverneur und man 
erwartete eine blutige Schladt! 

Der Streit ift dadurch entitanden, 
daß der Gouverneur drei bisherige 
Mitglieder der Polizeis und Teuer: 
wehrbehörde, Japfon, Orr und D. %. 
Martin, welche die Spielhöllen befhügt 
haben jollen, abjegen und die Stellen 
durch drei Andere befegen wollte. Mar- 
tin und Orr mweigerten jich jedoch abzu= 
danken und ermwirkten einen gerichtli= 
hen Einhaltöbefehl gegen den Gouver- 
neur; diefer jedoch erklärte, feinen Pfif- 
ferling darum zu geben, und mies auch) 
die Aufforderung zurüd, auf ein 
Schiedsgericht einzugehen. E3 it au 
ein Haftbefegl gegen den Goupvetneur 
beantragt. Manche glauben, daß der 
Gouverneur verrüdt geworden ei. 

Die Staatömilizen von ausmärts 
haben ebenfall® vom Gouverneur Be= 
fehl befommen, ich marfchbereit zu 
halten. Die Bundestruppen von Fort 
Logan find am. Union-Bahnhof mit 
zwei Oatling-fanonen eingetroffen; 
Öeneral McEoof aber, der Befehlsha= 
ber derfelben, jcheint auf Weifungen 
aus der Bundeshauptitadt zu warten, 
obmohl er biS zu einem gemwilien Grabe 
berechtigt ft, auch ohne folche dem Gou= 
berneur auf defjen Aufforderung an 
die Hand zu gehen. Die Nacht verlief 
jehr unruhig, und das Perbrecher- 
thum machte fich die Aufregung und 
den Wirrwar zunutze. 

Es wird lebhaft hin und her ver— 
handelt, und allem Anſchein nach wird 
auch dieſe Suppe nicht ſo-heiß gegeſ— 
ſen, wie ſie gekocht wurde. 


Denver, Colo., 6. März. Heute 


herrſcht Hier bis jet völlige Nude, und 


die Gejhäfte haben ihren Betrieb mie- 
der aufgenommen. Gouberneur Waite 
hat erklärt, daß er einen ernitlichen 
Verfuch machen werde, da3 Rathhaus 
mit Gemalt zu nehmen, wenn die Kom— 
miljäre Martin und Orr nicht qutmil- 
fig zurüdträten. Er beräth fi) jegt mit 
General MicCoot. Die öffentliche Mei- 
nung ift mehr und mehr dafür, daß 
beide Bartzien ihre Sache dem Staat3- 
obergericht unterbreiten jollten, und 
troß Der völligen Ungemwißheit über 
die Sachlage jhmwindet allmälig die 
Befürchtung, daß es zum Aeußerſten 
kommen werde. 

Waſhingon, D. C., 16. März. Der 
General MeCook in Denver, Komman— 
dant der weſtlichen Bundestruppen, hat 
das Kriegsdepartement inKenntniß ge— 
ſetzt, daß er vom Gouverneur von Co— 
lorado um militäriſchen Beiſtand zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung in 
der Stadt erſucht worden ſei und die— 
ſem Erſuchen bis jetzt entſprochen habe. 
Der Kriegsſekretär hat dem General 
noch nicht geantwortet; er betrachtet die 
Sache als eine politiſche und will da— 
her nicht3 ohne die formelleguftimmung 
des Präfidenten und des Kabinet3 
hun. 

Denver, 16. März. Gouverneur 
MWaite hat den Bundesgeneral Me— 
Cook ſchriftlich erſucht, die Bundes— 
truppen wieder zurückzuziehen, da er 
mit der Haltung MeCooks unzufrie— 
den iſt und glaubt, daß derſelbe unter 
Umſtänden auch die Gegenpartei un— 
terftügen werde. MecEoof hatte den 
Gouverneur in drohender Weife auf- 
gefordert, die Staatsmiliz heimzufcht- 
den. Anfcheinend erwartet der Gou= 
berneur, nach Abzug der Bundestrup- 
pen ein freies eld zu einem Angriff 
zu haben. 

Wafhington, D. E., 16. März. Das 
Kabinet befaßte fich mit den Unruhen 
in Denver. Man nimmt an, dab Ge: | 
neral McCoot Inftruktionen erhalten 
bat, welche fein Vorgehen auf die zum | 
Shut des Bundezeigenthums nöthi- 
gen Maßnahmen beichränten. Ohne | 








bejondere Weifungen vom Krieggfefre- 
tär Tann der General nicht3 darüber 
hinaus thun, und folche Weiſungen 
ſind noch nicht erfolgt. 
Dampfernagriditen. 

i Angelommen: 

New York: Majeltic von Liverpool. 

QDueendtomn: Lucania, von Nem 
York nach Liverpool (abgegangen von | 
Nem Yorf am Nachmittag des 10. 
März; die jchnellite Fahrt hatte der | 
Dampfer am 14. März, an welchem er 
508 Seemeilen zurüdlegte). 

Hamburg: Moravia von New York. | 

Abgegangen: 
Genua: Augufta Victoria nach Nem 
orf 


| 


pool nach New York. 


terdam, von Rotterdam nad New 
Hort. 

New York: Suevia nah Gibraltar, 
Genua und Neapel; Dubbledam nad 


Rotterdam; Siberian nah Glasgow. | 


. i ; | monatiger 
Dueenstomn: Germanic, von Liver- | 
. — fentlicher 
An der Inſel Wight vorbei: Rot⸗ 


Hans Reimer Clauſſen geſtorben. 


Davenport, Ja., 16. März. Der im 
ganzen Lande bekannte greiſe Deutſch— 
amerikaner Hans Reimer Clauſſen iſt 
geſtern im Alter von 90 Jahren geſtor— 
ben. Er war bekanntlich einer der 
Führer der ſchleswig-holſteiniſchen Re— 
volution gegen Dänemark im Jahre 
1848 und war einer der 20 Patrioten, 
welche von der nachfolgenden allgemei— 
nen Amneſtie ausgeſchloſſen wurden. 
Als politiſcher Flüchtling wandte er 
fich nach Amerifa, und 1851 fam er 
nah Dapvenport. 
verdienſtvolle öffentliche Thätigfeit fjt 


in allgemeiner Erinnerung. Bon 1868 | 
bis 1872 war er auch GStaat3fenator., | 
Sein Andenten wird allezeit in Ehren | 


gehalten werben, 
»Fofikutfdienräuber in Texas. 
San Angelo, Ter., 16. März. Die 
Poſt- und Paſſagierkutſche, melche 


zwiſchen Sherwood und Ozeana fährt, nr. i 
Ihen St 3 | merjtein fagte, die Regierung glaube | 


murde nächtlichermeile von drei maßfir=- 


ten, mit Wincefterbü bewaffne= | IP = 2 
— ag 0m ı blidlich verfüge, behalten zu fünnen, 


| aber eö werde die Zeit fommen, da jie 
| wieder gezwungen jein werde, fich an 
; ihre jeßigen Gegner zu menden, melche 


ten Männern etwa zwei Meilen von 
Sherwod angefallen. Obmohl die 
Roft- und Erpreßfachen alle geraubt 
wurden, glaubt man nicht, daß Die 
Räuber mehr, als für $150 Werthſa— 
chen erbeutet haben, eingerechnet 
Wechlelvriefe. Man glaubt, daß die 
Kerle Merifaner waren, 
5 Zahre Zuchthaus. 


Minneapolis, 16. März. Die Ge— 


brüder Floyd wurden heute früh we 
gen der Theilnahme an der Uinterjchlas | 
gung in der „Minneapolis Bank“ zu je | 


5 Sahren Zuchthaus verurtheilt. 
Am Galgen. 


Rockford, Ill, 16. März. Heute 
wurde Kohn Hart wegen Ermordung 


jeiner beiden Schweitern Mary und | 


Nellie (am 5. September v. J.) ge— 
bängt. 
Hart hatte während feiner Gefan- 


ſuche gemadt. 


jeine Schuld ein. Der Prozeß machte 


als die Ermordeten begraben wurden, 


umringte ein müthender Voltshaufe, | 


aus etwa 3000 Perfonen beitehend, 
das Gefängnik, und mit Mühe wurde 
ein Lynchgericht abgemendet. 

Eiwa 50 Ertrunßkene! 


Vancouver, B. C., 16. März. Afta= 


tiſchen PBoftnachrichten zufolge hat in | 
der Meerenge zwijchenBengal und Ca= | \ ' 
| Kanzler Caprivi ergriff nochmals zu 


gal ein fchreditcher Zufammenftoß zimi- 
Ihen den Dampfern „Song Guan“ 
und „Wing Hoo“ jtattgefunden, melche 
beide zur Zeit mit voller Gefchmwindig- 
feit fuhren. Die Infaffen des erfteren 
Dampfers jprangen in’3 Waifer, wur: 
den indeß von der Bemannung des 
„King Hoo“ aufgenommen. Kaum 
aber war dies gejchehen, als fich beide 


und verfanten. Ctma 50 Menfchen 
ertranten; ungefähr ebenfo viele, da- 
runter zwei Amerifaner, retteten fich 
durch Schwimmen. 

Prohibitioniften obenauf? 

Des Moines, Ja., 16. März. Aber: 
mals haben die Prohibitioniften zwei 
Siege in der Staatzlegislatur errun- 
gen. sm Senat wurde die Carpenter’ 
Ihe Xofaloptionsvorlage mit 36 gegen 
12 Stimmen abgelehnt, und das Ab- 
geordnetenhaug veriwarf gleichfalls ei- 
ne „Mulct & Local Option Bil”. E3 
Icheint jeßt, daß, jomweit die gegenmwär- 
tige Staatsgejeßgebung in Betracht 
tommt, Alles beim Alten bleibt. 

Die meiften Demokraten jtimmten 
mit den Prohibitiong-Republifanern. 
Natürlich Fält die Verantwortung für 
er Entjheidungen auf die Republi- 
aner. 


Ausland. 


Hingerichtet. 


Berlin, 16. März. Im November v. 
J. wurden in der Nähe des zur Ober- 
förſtrei Ruda gehörigen Waldes der 
Gutsbeſitzer Frhr. v. d. Goltz aus Dru— 
gimoſt bei Strasburg in Weſtpreußen 
und der Forſtgehilfe Kath von Wild— 
dieben erſchoſſen. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Käthner Malinowski 
aus Tereſchewo zum Tode, den Stell— 
macher Anton Kopiſtecki aus Zaſtawica 
und deſſen Bruder, den Käthner Franz 
Kopiſtecki aus Tereſchewo, zu längeren 


Zuchthausſtrafen. Nachdem die von Ma⸗ 


linowski eingelegte Reviſion vom 
Reichsgericht verworfen, iſt derſelbe, da 
der Kaiſer es abgelehnt hat, von ſei— 
nem Begnadigungsrecht Gebrauch zu 
machen, nunmehr durch den Scharfrich⸗ 
ter Reindel aus Magdeburg im Hofe 
des Gexrichtsgefängiſſes zu Thorn hin— 
gerichtet worden. 
Drei Arbeiter getödtet. 

Würzburg, Wahern, 16, März. 
MWährend eine Anzahl Arbeiter mit 
dem Abbruch des alten Yuftizpalaftes 


| befchäftigt waren, ftüirzte eine Mauer 


ein und begrub 3 Arbeiter unter ihren 
Irümmern. Alle drei wurden al3Lei- 
chen herborgezogen. 
Aus der Wiener „„Hefellfhaft‘‘. 

Mien, 16. März. Kürzlich wurde 
bier die Kupplerin und Gelegenheits- 
macherin Therefia Herrlinger zu Drei= 
Gefängnißftrafe verur⸗ 
theilt. Auf Grund der von ihr in öf- 
Gerichtsſitzung gemachten 
Angaben über ihre meitberzmweigten 
„Geichäftsverbindungen“ haben bis 


ı jegt nicht weniger, ala 27 Chemänner 


jr —* und ben Air um Schei⸗ 
dungsklagen gegen ihre ungetreuen 
Chehälften angeitvengt, Ä 


* 


Seine langjährige 





füllen, und bekämpfte 


die | 





Ghicago, Freitag, den 16. März 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Caprivis Sieg. 
Der SHandelsvertrag im Neihstag ange- 
nommen. 
Berlin, 16. März. Der Reichstag 
hat heute den deutſch-ruſſiſchen Han— 
delsvertrag in dritter Leſung ange— 


nommen. 
In der Schlußdebatte ſprach der Na— 


tionalliberale Baron Heil-Surnsheim 


gegen den Handelsbertrag. Er ſagte, 
man brauche nicht zur agrariſchen Liga 
zu gehören, um, beſonders nach der 
kürzlichen, die landwirthſchaftlichen 
Kreiſe ſo alarmirenden Rede von Dr. 
Miquel einzuſehen, daß der Vortrag 
abgelehnt werden ſollte. 


Der Ultramontane Hermann v. 


Seuydwik erklärte, die Regierung müſſe 


ihre lange vernachläſſigten Verpflich— 
gleichfalls. 
Der Konſervative Baron v. Ham— 


jetzt, die Mehrheit, über die ſie augen— 


dann aber Thaten, ſtatt Worte verlan— 
gen würden, ehe ſie der Regierung wie— 
der Vertrauen ſchenkten. Er griff die 


auswärtige Politik Caprivis an, be— 
ſonders hinſichtlich der Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und England. 


Dagegen unterſtützte der Pole Fürſt 
Radze die Regierung und ſagte, 
dieſelbe ſtrebe die Wohlfahrt aller Be— 
völkerungsklaſſen an. 

Eine heftige Rede gegen den Vertrag 
hielt v. Kardorff. Er erklärte, Deutich- 
land ſei jetzt hinter Rußland geſtellt. 

Der Deutſchfreiſinnige Thomſen 
ſprach für den Vertrag, deſſen Annah— 
me, wie er ſagte, Frieden und Wohl— 


fahrt **ere, während die Ablehnung 
| finanziellen und hambelsgefhäftlichen 


genjchaft wiederholte GSelbitmordver- RER. 


Niemals gejtand er | 


Der Antifemit Liebermann v. Son⸗ 
nenberg jagte, diefer Vertrag merbe 


i * Rußlan iedsrichter Europas 
gewaltiges Aufſehen, und an dem Tag, ee feien vi 


deswegen für den Vertrag, weil derſel⸗ 
be eine induſtrielle Kriſe herbeiführen 


würde. 


Lieber (Zentrum) und Graf Herbert 
Bismarck hatten ein Wortgefecht mit— 
einander. 


Baron v. Manteuffel grif den Han-⸗ 


delsvertrag an, während Baron v. 
Stumm-Halberg ihn unterſtützte. 


einigen kurzen Bemerkungen das Wort. 
Nach Annahme des Vertrages mit 
großer Mehrheit vertagte ſich der 
Reichstag bis zum 5. April. Der Ver⸗ 
trag tritt am 20. März in Kraft. 


Berbotene Skatturniere. 
Dresden, 16. März. Bisher war es 


Schiffe plötzlich auf die Seite legten Niemandem eingefallen, in dem harm— 


loſen deutſchen Skatſpiel etwasStraf⸗ 
bares zu erblicken. Dieſe Entdeckung zu 
machen, iſt dem hochwohlweiſen Ober— 
landesgericht des Königreichs Sachſen 
vorbehaͤlten geblieben. Die genannte 
hochlöbliche ſächſiſche Gerichtsbehörde 
hat nämlich nach eifrigem Studium 
vergilbter Pergamente herausgetüftelt, 
daß auf Grund einer uralten Verord— 
nung die Skatturniere, bei denen eine 
größere oder geringere Anzahl Wen— 
zelsritter ſich in 
meſſen und die Sieger dann durch 
Preiſe belohnt werden, als Glücksſpiel 
zu erachten ſind. Infolge deſſen hat das 
hohe Gericht die Skatturniere in Zu— 
kunft für unſtatthaft erklärt und gleich— 
zeitig bekannt gegeben, daß jede Ueber— 
tretung fünftighin von Rechts wegen 
beitraft werden wird. So aefchehen im 
fhönen Sachfenlande, einer der feiteiten 
Hochburgen des edlen deutichen Stat! 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Kaiſer Franz Joſef iſt wieder 
von ſeiner Erholungstour nach Wien 
zurückgekehrt. 

— Aus Rom kommt die Nachricht, 
daß der greiſe deutſche Dichter, Lite— 
raturhiſtoriker und Ueberſetzer Graf 
Adolf Friedrich v. Schack in Gefahr 
ſchwebt, gänzlich zu erblinden. 


— Depeſchen aus Hawaii, die in | 


London eingetroffen ſind, beſagen, daß 
möglicherweiſe Pearl Harbor an Eng⸗ 
land abgetreten werden würde, falls 
die Ver. Staaten ſich der proviſoriſchen 
Regierung freundlich gegenüberſtellten. 

— Zum erſten Mal in den Ver. 
Staaten hat in Boſton ein Japaner 
um die Ertheilung des Bürgerrechtes 
nachgeſucht. Er heißt Shebato Sai— 
to, ift 29 Jahre alt und mit einer 
Amerifanerin verheiratet. Der Rich 
ter de3 dortigen Bundesfreigerichtes 
behielt jich die Entjcheidung vor. 

— Die Krupp’fche Rieſenkanone, 
welche auf der Chicagoer Weltausitel- 
fung zu fehen war, i}t endlich auf den 
englifchen Dampfer „Zurret“ verlaben 
worden, der in nächiter Woche bon 
Baltimore nah Hamburg abfahren 
wird. 

— Raifer Wilhelm ift jehr aufge 
bracht über das neuerdings mwieber ber= 
breitete Gerede, daß feine Gejundheit 
erjchüttert fei, und daß er nur besiwe- 
gen fich entjchloffen habe, feiner Ge- 
mablin nad Abbazia zu folgen. Er 
läßt amtlich erflären, daß er während 
der legten vier Jahre ich feiner fort- 

efegten ärztlichen Behandlung für 
ein Ohrenleiden zu unterziehen gehabt 
babe, daß das Leiden jetzt ſpurlos ver⸗ 


hwunden ſei, und daß er lediglich 


eben nad Abbazia gehe, um fich et- 


mas Ruhe zu gönnen, 


— 





den Vertrag 





haftete einen Franzoſen. 





edlem Wettfampfe | 





Anarchiftilches. 

Das gefirige Parifer Bombenattentat. 

Paris, 16. März. Zu der bereits 
geitern erwähnten Bombengefchichte im 
Haupteingang der Mabeieinefirche it 
noch Folgendes nachzutragen: 

Der Attentäter, welcher bei der Er- 
plofion felber umfam, war anjcheinend 


der Anarchift Paulmwells, feinem Beruf | 
nach ein Gerber und mit Baul Reclus | 


und Baftard befreundet. 
Frankreich ausgewieſen worden, aber 


| ohne Willen der Polizei zurückgekehrt. 
| Sn der Wohnung von Paulmwell3 Mut- 


ter wurde eine Hausfuchung porgenom= 


men, wobei man eine Anzahl anardi= | 


ftifcherDrudfachen und Briefe bejchlag- 


Er war aus | 


Ein gefährlihes Quartett. 


Dier Strolche entwaffnen den Poli- 
jtiten Smith und nehmen ihm 
feinen Stern. 


Der Räuberhauptmann verhaftet. 


Unter allen Anzeichen eines eben 
überftandenen Schredens und ohne die 
Abzeichen jeiner Würde, Stern, Anit- 


tel und Revolver ftürzte heute Morgen 


der PBolizift Smith in die Harrifon 
Etr.-Polizeiftation und erzählte, daß 


| er foeben von vier bewaffneten Strol- 
| en, Ede von Archer und Pitney Ap., 


nahmte. — Eimer anderen Theorie zu= | 


e N x | folge war der Todte der Anarchift Ro= | 
ı tungen gegenüber den Yandmwirthen er= 


bary, nach melchem die Polizei auch | 


jchon lange Just. 
E3 fcheint übrigens, dat die Erplo= 


| fion ein Seitenftüd zur Bourdin-Tra= | 


gödie in London bildete. Man nimmt 


| an, daß PBaulwell3 — der bei feinen 
| Gefinnungsgenoffen unter dem Beina- 
| men „Spiänafe“ befannt ift — da3 
Attentat während des Gottesdienſtes 


ausführen wollte, zur Zeit als die Kir- 
che mit Andächtigen gefült war, daß 
jedoch die Bornbe oder Höllenmafchine, 


mährend der Attentäter fie noch bei fich | 


trug, erplodirte — vielleicht infolge 
des Zurüdichlagens einer der Flügel— 
thüren, oder indem PBaulmell3 irgend» 


mo anftieß. Drei PBerjonen murden | 
al3 angeblide Mitiehuldige verhaftet. | 


Da der Tod des Uttentäters weder 
durh „Mord“, noh dur „Selbit- 
mord“ erfolgte, fo wird die Kirche nicht 
neu geweiht werden. 
London, 16. März. Die hiefige 
Polizei hob den „nternational Toilet 
Elub“ in der Berner Str. auf und ver- 
Im Lokal 
wurde eine Anzahl anarchiſtiſcher 
Druckſachen gefunden, u. A. eine 
Schrift, welche den Titel führte: „Wa— 
rum warf Vaillant die Bombe?“ 
Paris, 16. März. Die Polizei er- 
Hart jet, daß der umgefommene At- 


tentäter Dejire ofephe Paumell3 fich | 


in Barcelona, Spanien, zur Zeit der 
Erplojion im Lyceumtheater befunden 


habe und dann, um der Verhaftung zu | 


entgehen, nach London geflohen ei. 
Auch joll er mit dem in Xondon dur 
unborjichtige Handhabung ponSpreng- 
jtoffen umgefommene Bourdin eng be- 
freundet geiwejen fein. 

Die Wohnung Paumell3 und feiner 
Gattin und anderer Wohnungen wur- 
den durchfucht, und mar fol jegt einer 
Mitfehuldiger auf den Ferfen 
ein. 


Telegrapäifhe Notizen. 


— Zu Wittlihd im Rheinpreußen 
ftarb der Gefangenen-Auffeher Dlüller, 
welcher fürzlich feinen 101. Geburtstag 
feierte und troß feines hohen Alters bis 
zulegt im Dienft ftand. 

— Zu Edmwardöpille bei Wilfesbar- 
te, Ba., wurden in einer Grube der 
„Kingfton Coal Co.“ drei polnische 
Grubenarbeiter von einem durchgehen- 
den Kohlenmagen aetödtet. 

— In Washington ftarb die Gattin 
des Sllinoifer Kongreßmannes Hunter, 
und dafeldft fand aud) die Begräbniß- 
feier jtatt. 

— Mit einer vollen Woche Verfpä- 
tung it in Geattle, Wafb., ein Zug der 
Great Northern Bahn aus dem Diften 
eingetroffen. Er war im Cascade-Ge- 
birge dur Starken Schnecfall aufge- 
halten worden, und zulegt waren die 
Wagen bis über dieDächer eingefchneit. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön; darauf drohendes Wet— 
ter; beſtändige Temperatur morgen 
früh; wahrjcheinlich märmer Nachmit- 
tags; jüdliche Winde. 


Widerjpänftige Friedensrichter. 


Sm Ioron ofLafe walten zwei Frie- 
densrichter ihres Amtes, die fich, falls 
fie fi) an die Werfung eines höheren 
Kollegen im Amte gekehrt hätten, jchon 
feit beinahe zwei Jahren in’3 Privat- 
leben zurüdgefehrt jein müßten. 3 
find dies die Friedensrichter Bedder und 
RWilmott, von denen der erjtere an der 
Ede von Halfte und Root Str. und 
der andere an der 47. und Halfted St. 
„Gerechtigfeit“ verzapft. 

Das Toron of Late war früher im- 
mer nur mit fünf Sriedensgerichten 
verjehen gemejen, Doc} im Jahre 1887 
wurden deren jieben ernannt. Becker 
und Willmott waren die Leberzähli- 
gen. Xhre Zeit lief im Jahre 1892 ab 
und die beiden Stellen wurden nicht 
wieder bejegt. Dies ‚betrachteten bie 
beiden Herren al3 genügenden Grund, 
ihres Amtes meiter zu walten, und 
jelbft, als fie jpäter durch den Richter 
Dunne aufgefordert wurden, ihre Ihä- 
tigfeit einzuftellen, fiel e& ihnen gar 
nicht ein, dies zu thun. Beder ſowohl 
als Wilmott erklärten ganz einfach, fie 
hätten im Amte zu verbleiben, bis 
Nachfolger für- fie ernannt mären 
ober bis fie durch das Obergericht ab 
gejegt würden. 

Dabei haben fi die Heiden mit 
Konftablern umgeben, die genau zu 
ihnen pafjen und haufen in ihren „Ge- 
richtshöfen ¶ als ob fie vom der ganzen 
Welt unabhängig täten. Mie es hei 
Beder zugeht, Wurde erit por einigen 
Wocen im der „Ubendpoft“ zur Ge- 
are illuſtrirt, als ein 
Fuhrmann von einem der 
Fa a aan 





Armer farbiger | 


| angefallen und völlig ausgeplündert | 
Er gab gleichzeitig eine 
| Befchreibung der Bande, die aus Drei | 
Farbigen und einem Weißen beitand. | 


Die Betreffenden hatten durch ihr Bes | is Dem an’ bad. Oihllikrgsbäube anfto- | 


Benden Haufe Nr. 48—54, in deſſen 


worden fei. 


nehmen den Urgmohn Smiths auf fich | 
gelentt, der fie anhielt und fich höflichht | 


nach dem med ihres Aufenthalts zu 


fo früher Stunde auf der Straße er: | 
Statt aller Antwort ah | 
der Bolizift plöglich drei Revolver auf | 
jeinen Kopf gerichtet. Zu gleicher Zeit | 


| wurde ihm befohlen, die Hände zu er | drohte. So groß mar die Gefahr, dap | 


kundigte. 


heben und dann begannen die Herren 


Spitzbuben, denen es ganz beſonderes 
Vergnügen zu machen ſchien, einmal 


mit einem Poliziſten nach ihrer Art 


umſpringen zu können, den Diener der 
Sie | 
nahmen ihm alles ab, Stern, Rnittel | 


Gerechtigleit auszuplündern. 


und Revolver und machten fich darauf | 


eiligit aus dem Staube. Dem Polizi- 


jien Dave DicCarty, der ich ihnen fpä= | 
ter in den Weg ftellte, zwangen fie das | 


Hafenpanier zu ergreifen. Von der 
Harrijon Str.-Station wurden fofort 


alle Nebenftationen benachrichtigt, auf | 
die vier Desperados zu fahnden. Der | 
bon | 


Detektiv Richard Lynch, welcher 
dem Ueberfall gehört hatte, machte jich 
auf die Suche und bemerkte in einem 
Wagen der Urcher Ave. Linie einen 
Mann auf den dießBefchreibung, die der 
Boliziit Smith gegeben hatte, zu paf= 
jen jchien, als er den Verdächtigen ber= 
baften wollte, feßte derfelbe jich zur 


Wehre und ein Handgemenge folgte. | 
aber ihn mit | 


Schließlich gelang e3 
Hilfe des Condufteurs zu übermälti- 
gen. Bei Durhfudgung feiner Ber: 


jon murde der Stern des Polizisten | 


Smith, ein auf $8 lautender Verfah- 
zettel und $8 in baar gefunden; Leb- 


tere Summe ftammt au3 der Kaffe der | 


Kofthausmirthin Frau Nelfon, welcher 
die Räuber vorher in ihrem Kofthaufe, 


Ede der 18. und Weſtern Upe., einen | 


Befuh abgeftattet -und dabei den 
Schanftellner mit vorgehaltenem Re- 
bolver gezwungen hatten, ihnen die 
Tageseinnahme auszuhändigen: Der 
Kame des Verhafteten tft Mc&oman. 
Seine Spießgejellen konnten noch nicht 
verhaftet werden. 


Selbitmordverjuh aus Liebe. 


Lebte Nacht gegen 11:30 Uhr fprang 


Frau Etta Ehrman alias 3. 3. Leo- 


nehmen. 


des zyeuerwehrmannes U. R. Herof, 
der zufällig die Brücke paſſirte, 


leder das Motiv ihrer That vermei- 
gerte fie jede Auskunft. 

Später jtellte fich indeflfen heraus, 
daß Jie einen Streit mit ihrem Xieb- 
haber, 3. $. Leonard, der Schanftell- 
ner in D’Hara & Kellys Gajtwirth- 
Ihaft, im Haufe Nr. 122 Late Sir. 
it, gehabt hatte und ihm, bevor fie ihre 


Ihat ausführte, eine goldene Uhr und | 
zwei Ringe nebit einem Brief überfand- | 


te, der folgendermaßen lautete: 
„Dein lieber Jad. Nimm  diefes 


als ein Geichenf von mir. Bitte, meife 


e3 nicht zurüd, denn bevor Du e3 er- 
hälft, werde ich weit von Dir und al- 
fen lebenden Wejen jein. Lebemohl! 
Nur Gott und ich felbjt weiß, wie fehr 
ich Dich liebe. Etta.” 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Im Auditorium Theater hat ſich ge⸗ 
ſtern Abend ein bedauerlicher Unfall 


zugetragen. Der daſelbſt als Maſchi— 
niſt angeſtellte Harold V. Connaught 
war auf der Bühne mit irgend einer 
Arbeit beſchäftigt, als er plötzlich das 
Gleichgewicht verlor und von einer er— 
höhten Plattform in den unteren 
Raum hinabſtürzte. 


Stunden ſeinen Tod herbeiführte. 
Connaught wohnte in dem Hauſe Nr. 
5458 Wallace Str. 


Unbegründete Beſchuldigung. 


Baukommiſſär Eiſendraht verthei— 
digte ſich heute Vormittag gegen ge— 
wiſſe Angriffe, welche eine engliſche 


Abendzeitung geſtern auf ihn gemacht 
Er war nämlich beſchuldigt 


hatte. 
worden, die Ausſtellung eines Bauer⸗ 
laubnißſcheines aus Rache dafür ber— 
weigert zu haben, meil er feiner egit, 
als er noch fein Baufommiffär mar, 
bon der betr. Firma einen Baufontraft 
nicht erhalten habe. Hr. Eifendraht 
ftellt die ganze Gejchichte al3 ein Lü- 
gengeivebe bin. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 48 Grad, 
Mitternaht 41 Grad, heute Motgen 
um 6 Uhr 38 Grad, und heute Mitta 
54 Grad über Null, 


« Anzeigen ;⸗ 
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6. Jahrgang. — Nr. 64 





Feuer im Schillergebäude. 


Der deutfhe Mufentempel nahezu 
ein Raub der Slammen. 


Das Feuer brah im Haufe Ür. 
48 — 54 Dearborn Str. aus. 
Der bHoperfchlante, dem Andenken 
| Schiller® gemeihte Mufentempel in der 
| Randolph Str. wäre vergangene Nacht 
| bald ein Raub der Flammen gemor- 
| den. E3 war etwa halb elf Uhr, der 
| dritte Aft deg veramerifantfirten Du- 
mas'ſchen Stückes „Demimonde“ 
| („Eruft ofSociety“), das jet allabend= 

| lich im Schillertheater geipieit 


auf der Bühne hinter den Eouliffen ein 


brenzlicher Geruch bemerflich zu machen 
begann. Nachforiegungen ergaben, daß 


dritten Stocdwerfe fih da3 Lager der 


| Columbia Zigarrenfabrif von Eugene | 
ein Feuer | 
das mit Rieſen- 
Ichnelle um fih griff, und das Säiller= | 


Vallenz & Co. befindet, 
ausgebrochen mar, 
gebäude in Mitleivenjchaft zu ziehen 
fich der Leiter der Theatertruppe, Tho— 
mas MW. Prior, auf die Bühne begab 
| und das Bublitum aufforderte, das 
ı Theater zu verlaffen, während die dem 


Ipieler Hinter der Szene in 
ı Haft ihre Garderobe und Habfeligfei- 
ten zufammenrafften 


fiht des 
allzu 
Teuer 


näum 


Iheater-Direftors 
gerechtfertigt par. Das 
in dem früher als Wthe- 
befannten Gebäude hatte 


| monnen, daß fih das Abgeben 
| zweiten, dritten und vierten Alarmes 


wird, | 
war joeben zu Ende gegangen, als fich | 





Wegen des plötliden und unerwartet ftars 
Ten Undranges von Anzeigen it in den legten 
Tagen der Kejeitoif der ,„„Abendpoit‘' etwas 
verfürjt worden. Es jind aber jeht Bors 
Tchrungen getroffen, von nädhiten Montag 
ab in ähnlihen Fäluen das Blatt in adıt= 
feitigem Format eridheinen zu laflen. 


Der Prunty-Mordprosch. 
frau £ynons Yusfagen für die Ans 
geklagten höchſt kompromit— 
tirend. 

Je weiter die Verhandlung desPrun⸗ 
tyMordprozeſſes fortchreitet, deſto mehr 
ſtellt ſich heraus, daß die drei-Ange— 
klagten, Thomas MeNally, Charles 
Kurth und Edward Warren ein außers 
ordentlih gefährliches Einbrecher— 
Irio find. Die Antlagebehörde brachte 


| heute zwei Zeugen bei, deren Yusfagen 


namentlich für die beiden Lebtgenanns 
ten jehr fompromittirender Natur wa— 
ten. yrau Dr. Lynon, die im Haufe 
Nr. 413 Center Ave. mwoht, fagte aus, 
daß am Morgen de3 15. November, 
furz nachdem ihr Gatte, Dr. George 
E. Lynor, fih in die nahegelegene 


ı Prunty’fhe Wohnung begeben hatte, 


| 
| 


| 


Teuer am nädjlten befindlichen Schaus | 
milder | 


und mit dem | 
| Publikum das Freie zu gewinnen fuche | 
ten. Bald zeiate e3 fi, daß die Vor= | 
nur | 


mittlerweile eine Jolhelusdehnung ge: | 
eines | 


als nothwendig herausstellte. Bald hat- | 


| ten fich faft alle Spriten Chicagos vor 

dem in lodernden Flammen ftehenden 
| Gebäude verfammelt und fandten un- 
| ter der Oberleitung Siwenies, de3Ch:f3 
| der Feuerwehr, ihre mächtigen Waifer- 
itrahlen, in da3 FFeuermeer. Glüdlicher- 
| metfe boten die diden fFeuermauern, 
| welche daS brennende Athenäum vom 
ı Schillergebäude trennten, den Flam- 
men erfolgreichen Widerftand, modurd 
| die '= den fünf unteren Stodiwerfen 
ı gelegenen Gefchäftsräume vor Schaden 
bewahrt wurden, allein die Flammen 
begannen jet dur dad Dad des 
Haufes und von dort über die Feuer: 
mauern hinweg in die eniter des 6. 
Stockwerkes des Cchillergebäudes zu 
Ihlagen. In der That fingen auch die 
inneren Einrichtungen mehrerer Ge— 





Sie wurde dur) die Bemüs | 
hungen des Polizisten U. 3. For und | 


aus | 
dem Fluffe gezogen und nach dem St. | 
Lukas Hoſpital geſchafft, woſelbſt ſich 
ihr Zuſtand als nicht gefährlich erwies. 


Der Unglückliche 
hatte durch den Fall eine Gehirner- 


ſchäftsräume im ſechſten Stockwerle an 
in Brand zu gerathen, und auch die 
darüber liegenden Stockwerke wurden 
in Mitleidenſchaft gezogen. Allein die 
aus feuerfeſtem Material errichtete 
Grundkonſtruktion des Hauſes erwies 
ſich den Flammen gegenüber als ſolide 
und widerſtandsfähig. Es war etwa 


ten anderthalbſtündigem Kampfe, an 
dem mehr als 25 Dampfſpritzen theil— 
nahmen, die Feuerwehr ſich Herr der 
| Situation nennen und das Feuer als 
gelöſcht betrachtet werden konnte. Den 
Hauptantheil von dem etwa $1:),000 
betragenden®efammtjchaden hat die be- 


gene Valleny & Eo. zu tragen, in deren 
| Zagerräumen daszyeuer auf bisher noch 
| nicht ermittelte Weile ausbrad. Die 
betreffende Sigarrenfabrif jchäßt ih- 


nard am Fuße der Clart Str., in der halb zwölfllhr, ala nach einem erbitter= | 


Abficht in den Fluß, fich das Leben zu | 


zei junge Leute, der Eine fchlant ges 
machjen, der Andere etwas unterjeßter 
Statur, fie herausflingelten und nach 
den Leuten fich erfundigten, die im 
zweitenStodmwerf wohnten. Bon Hilf3- 
Staatsanwalt Morrifon aufgefordert, 
fih im Gerichtsfaal umzufehen, und 
zu jagen, ob fie diefelben Leute mies 
dererfenne, bezeichnete fie Kurth und 
Marren mit großer Beitimmtheit ala 
die Betreffenden. Dann, als frau Ly—⸗ 
non ihnen erklärte, fie jollten fich in dee 
benachbarten Wpothefe erkundigen, 
verlangten fie von ihr, daß fie ihnen 
einige Streichhölzer holen follte, Frau 
Ennon rief fofort nach ihrem Dienits 
mädchen, toorauf die Beiden unter Vers 
wünſchungen das Weite fuchten. €3 
unterliegt feinem Zweifel, daß die An= 
geflagten Kurth und Warren hier ei= 
nen Enbruch zu verüben beiabjichtgten, 
und das etwa eine Stunde nah der 
grauſigen Tragödie im Prunty’fchen 
Haufe! Bei dem Kreugverhör machte 
der Vertheidiger Warrens, Anmalt 
Hughes, einen Tchmächlichen Verjuch, 
die Zeugin in Widerfprüche zu bermwie 
deln. Der Verjuch Tcheiterte aber in 
einer geradezu tläglichen Weile. Nach 
dem Dr. George E. Lynon das Zeuge 
niß feiner Oattin bejtätigt, und Ka= 


| pitän Blettner von der Marmell Str.» 
| Bolizeiitation über die Verhaftung der 


drei Verbrecher vernommen morden mas 
ren, ließ Richter Freeman Vertagung 
eintreten, 


Der Breis it ihm zu Hoc. 


Manor Hopkins erklärte heute Vor= 


| mittag, daß er die in der Iekten Stadt« 
| rathsligung angenommeneVerordnung, 


wonach der „Mutual Electric Light 
Co.“ das Recht der Lequng eleftrijcher 
Drähte für PBeleuchtungszmede im 
TIomn Late verliehen wird, mit feinem 
Veto belegen werde. Als Grund hier: 


' für giebt der Mayor an, daß der von 


ver Gefelihaft zu berechnende Preis 
von $7.50 für ein Bogenlicht per Mo- 
nat und von 1 Cent per Stunde für 


| ein Glühlicht ihm viel zu hod) erjcheine. 


| ee 
| Demokratiſcher Nordtown⸗Konvent 


reits genannte Zigarrenfirma von Eu- 


ren Verluſt auf ungefähr 880,000, von 


denen nur $30,000 durch Verficherung 
gedeckt jind. Das Wthenäum, melches 
bi auf die nadten Mauern niederge- 
brannt ilt, gehört einem Herrn Daniel 
Wells in Milmaufee. E3 iit mit $65,- 
000 verfichert. Der Schaden am und 
im Scillerrebäude beläuft fi auf 


| zertörte Möbel fommen. An lebterer 
| Summe ift die PugmacherinNademoi- 
jelle Mary Schulg mit $2000 bethei- 
ligt. Faſt ſämmtliche Fenſterverkleidun— 
gen vom 6. bis zum 12. Stockwerke an 
der Oſtſeite des Schillerbaues ſind 
durch das Feuer ruinirt. Auch der in 
einem Theil des 11. und im 12. Stock— 
werkes gelegene Schillerklub hat einen, 
größtentheils durch Waſſer entſtande— 
nen, Schaden von einigen hundert Dol— 


lars zu verzeichnen. Die Kinder des in 


dem genannten Klub angeſtellten Gaſt⸗ 
wirths Littman befanden ſich zur Zeit 
des Brandes im Gebäude, wurden 
aber durch die Kellner Loeſer und 


In dem abgebrannten Athe— 
näum befanden ſich außer der genann— 
ten Zigarrenfabrik noch das Böhm'⸗ 
ſche Reſtaurant, die Wirthſchaft von 


M. S. Joquiſt und die Buchhandlun- 


gen von H. H. Hopkins und Kölling 
& Klappenbadh, von denen bejonders 
die leßtere Firma bedeutende Verlujte 
durh Waller erlitten hat. 


* Bei dem Damenpreisfegeln des 
Turnvereins „Garfield” hat bis jebt 
Frau Hermann mit 41 Point? den 
Preis davon getragen. Herr Cha3.Rit- 


| ter ift der Matador unter den männ= 


lihenZurnern und ziwar mit 44 Points, 
Mer wirft 45? 

* Morgen, Adend findet in Schön- 
bofen® Halle, Ede der Miliwaufee und 
Aſhland Ave., das ſchon früher ange= 
kündigte große Richter-Konzert ſtatt, 
bei welchem ausſchließlich Kompoſitio— 
nen des Herrn Otto W. Richter zur 
Aufführung gelangen. Das Programm 
für dieſes ohne Zweifel außerordent⸗ 
lich genußreiche Konzert wird morgen 


\ veröffentlicht merben- 


Yrigmann bei Zeiten in Sicherheit ges | 


fchütterung erlitten, bie nad) wenigen | PLaSt. 


ungefähr $15,000, wovon $10,000 auf | 
das Gebäude jelbit und $5000 auf 


Die Demofraten des Nord-Tomnd 
itellten heute Mittag folgende Kandi⸗ 
daten für die verſchiedenen Town-Aem— 
ter in's Feld: 

Für Aſſeſſor: Henry C. Bartling. 

Für Kollektor: Emil Höchſter. 

Für Superviſor: Guſtav Coleander. 

Für Clerk: Auſtin Barry. 


Neue Blatternfälle. 


Folgende neue Blatternfälle wurden 
heute bis 2 Uhr Nachmittags angemel— 
det: Gus. Davis Larin, Nr. 668 
Maplewood Ave.; James Devereaux, 


Nr. 22 Meridian Str.; Sam. Walker, 


dütſche Großgilde“, 
Jahre wieder ein „Plattdeutſches Volks⸗ 
feſt“ zu veranſtalten, das wahrſchein— 





Nr. 42 Cuſtom Houſe Place; W. H. 
Burgett, Nr. 1626 Michigan Ave.; 
Eddie Gramith, Nr. 2867 Farrell Str. 


Kurz und Neu. 


* Stadtfchreiber Gaftfield kündigt 
an, daß er jein Bureau morgen biß 12 
Uhr Mitternacht offen halten mir, 
um dieNominationzpapiere ber verſchie⸗ 
denen Kandidaten für Stadt- und 
Town⸗Aemter entgegenzunehmen. Be⸗ 
kanntlich läuft die geſetzliche Friſt zur 
Einreichung dieſer Papiere um jene 
Zeit ab. 

* In einer borgeltern Abend abge- 
haltenen Situng beihloß die „Platt= 
auch in dieſem 


lich im „Schiller Park“ am Desſsplaines 
Fluß ſtattfinden wird. Das Feſt wird 


nur einen Tag dauern und ſich jeden⸗ 


falls großartiger Theilnahme ſeitens 
der hieſigen Gilden erfreuen. 

* DieStadt erlangte geitern inRich- 
ter Brentanos Gerichtshof einenWahr- 
Ipruh zu ihren Guniten, wonach 
ſämmtliche Spezial-Aſſeßmentfälle in 
Sachen der Canal Str. beſtätigt wers 
den. Die beſagten Fälle ſchweben ſchon 
feit acht Jahren por vet Gerichten. E3 
handelt jich hierbei um die Deffnung 


| der Canal Str., von Lumber Str. bis 


| 


| 
| 


| fihtigt der Gouverneur 


| 


zur nördlichen Linie von Urcher Abe. 

* Gouberneur Altgeld hat die Line 
colnpart-Rommiffäre Waller, Heuer 
und Kirk aufgefordert, ihre Reſigna⸗ 
tion einzureichen. Wie e3 heißt, beab« 
die Hereen 
Charles Wader und Andrew Crams 
ford zu Mitgliedern der Lincoln Parks 
behörde zu ernennen : 
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Demokratiſche Weittown : Konvenz | 


Eine Verſammlung des „Suuſet⸗ 
En. 3 Klubs.‘ 


Zu ber gejtern Abend ftattfindenden 
regelmäßigen Berfammlung des „Sun 
jet: Clubs“ waren dutch den Gefretär 
fat jämmtliche Stadtrathsmitglieder 
ſowie Charles T. Yerkes eingeladen. 
Die erſteren ſteckten jedoch geſtern bis 

über die Ohren in den Primärwahlen 

und Herr Yerkes erſchien ebenfalls nicht 
perſönlich, ſondern ſandte außer einer 
ſchriftlichen Entſchuldigung ein langes 
Schriftſtück, in welchem er ſeine Anſich— 
ten über Korporationen kundgab. 
Selbſtverſtändlich iſt er der Meinung, 
daß Korporationen im Allgemeinen 
und ſeine Straßenbahngeſellſchaft in 
Beſonderen ein wahrer Segen für jedes 
Gemeinweſen ſind. 

Herr Harry Rubens führte den Vor— 
ſitz und Henry S. Shedd wurde unter 
allgemeinem Applaus als Vertreter des 
Herrn Yerkes gewählt. Des letzteren 
Brief gelangte darauf zur Verleſung. 
Derſelbe lautete im Auszuge wie folgt: 
„Die Selbſtſucht iſt ein wichtiger Fak— 
tor im Leben und ein großer Theil un— 
ſerer öffentlichen ſowie auch privaten 
Affairen würden ohne die Selbſtſucht 
überhaupt nicht erledigt werden. Aus 
dieſem Grunde iſt es beſſer, anſtatt zu 
verſuchen, die Handlungsweiſe der im 
öffentlichen Dienſt befindlichen Leute 

u kontrolliren, Geſetze zu ſchaffen, die, 
Fans die in richtiger Wetje zur Anmwen- 
dung kommen, das Gemeinmohl zur 
allgemeinen Zufriedenheit fürdern..... 
Kleine Anftedelungen haben fih zu 
großen Städten entwidelt, in Folge bes 
Umftandes, daß man großen und le- 
bensfähigenGeſellſchaften gewiſſeRechte 
einräumte. Solche Geſellſchaften le— 
gen ſelbſtberſtändlich ihr Geld nur 
dann an, wenn ihnen, — wenigſtens 


| 


! 
| 
| 
I 


| 


Mortimer J. Scanlan zum Aſſeſſor er⸗ 





tion. 


Wie ſchon kurz berichtet, wurde ges | fi 


ftern in der demofratifchen MWeittorons 


Konvention, in der Bridlayers’ Halle, 


ı nannt. Die Nemination für das Su: 


pervifor-Amt fiel-auf Ftant Silgrane. | B 
das | I 
Affefforsamt, und Dennis Gonfidine,‘| 


Mm. Loeffler, der Kandiat für 


der Kandidat für Supervifor, wurden | 8 


wider Erwarten gefchlagen. An Stelle | 
bon Dtto Hüldmann und Kmaftgrod) | 


wurden Albert Hofman und Sohn 
Bemak für das Amt 
bezw. Clerfs nominirt. Die Nomina= 
tionsrede für Wm. Xoeffler hielt Em= 
met Clare, mährend Delegat Ganfield 
für Mortimer Scanlan fprach. DieXb- 
jtimmung ergab für Scanlan 212, für 
Loeffler 92 Stimmen, worauf dieflo- 
mination Scanlana zu einer einjtim= 
migen gemacht wurde. 

Vor Eröffnung der Tomn-Konven=- 
tion traten die Delegaten der 18.Ward 
zu einer Konvention zufammen und er= 
nannten Wm. %. Mahoney, den derzei= 
tigen Vertreter der 18. Ward im 
Stabdtrath, wieder für dag Amt eines 
AUlderman. 


Die Liliputaner. 


Das reizende Eleine Völfchen, die 
Siliputaner, deren bevoritehendes En= 
gagement im MeBiderd Theater wir 
bereit3 angefündigt haben, wird in 
dem prächtigen Ausftattungzftüce „Die 
Reife nah dem Mars” („A Trip to 
Mars“), dem Werke der Gebrüder Ro- 
fenfeld, auftreten. Das Stück wurde 
in New Hort 150 Abende ununterbro= 
chen aufgeführt, und fünnte dort im- 
mer noch mit großem finanziellem Er- 


; folge gegeben werden, wenn nicht an= 


für die Zukunft — eine reihliche Vers | 


zinſung ihresKapitals inAusſicht ſteht. 


Chicago hat fi mächtig entwickelt, wo— 


zu unjere Korporationen jehr piel beiz | 


getragen haben. Freilich haben fie da= 


bei ebenfalls ihre Rechnung gefunden, | 


aber, warum follten fie dies nicht? Und 
dennoch fteht das Steigen des Werthes 
ihrer Anlagen in feinem Verhältniß zu 
dem Steigen des Werthes des Grund- 
eigenthums, das dur folhe Anlagen 
verbeilert wir. 
den Werth desGrundeigenthums, durch 
welches die älteren Straßenbahnlinien 
gehen mit dem Werth der letzteren und 
man wird obige Behauptung beitätigt 
finden. en 

63 wird vielfach gejagt, die jtäbti- 
; jchen Gemeinden jollten Eigenthümer 
der Gas- und MWaflerwerfe fein. Wo 
dies in Bezug auf letere der Yall, 
wird e8 fich ftet3 daraus erklären, daß 
ji! bei Errichtung ber Merfe feine 
Privatunternehmer fanden. Waller 
ilt jedoch das erjte, mas eine Ortſchaft 
haben muß und ſo war die Gemeinde 
gezwungen, die nöthigen Anlagen ſelbſt 
zu erbauen. Anders verhält es ſich 


mit Gaswerfen, deren Nothwendigkeit 


erit bemerkbar wird, menn fi) eine 
Drtichaft bis zu einem gewiffen Grabe 
entmwidelt hat. Man hätt fi} Dabei in 
den meiften Fällen an Privatgefell- 
Ichaften und findet feinen Vortheil da— 
tin. 8 ift eine unleugbare Thatfache, 
daß irgend ein derartiges Unterneh: 
mien- durch Privatgefellichaften beifer 
geleitet werden fann, als durd) Die Be- 
amten,der Gemeinde. 

In welcher Weiſe z. B. unſere Waſ⸗ 
ſerwerke mißverwaltet worden ſind, iſt 
zur Genüge bekannt. Das ganze 
Waſſeramt befindet ſich abwechſelnd 
bald in den Händen der einen und 
dann wieder der anderen Partei un 
wird nur dazu benutzt, die Intereſſen 
der Partei zu fördern, die gerade am 
Ruder iſt. 

Es iſt ſchwer zu ſagen, was in je— 
dem einzelnen Falle das Vortheilhaf— 
teſte iſt, doch wird es ſich immer em— 
pfehlen, derjenigen Geſellſchaft die zu 
vergebenden Rechte und Privilegien 
einzuräumen, melde das Meifte dafür 
bietet und die nöthigen Garantien zu 
geben im Stande ijt. Uber häufig ijt 
überhaupt fein Wettbewerb borhan- 
ben, au8 bem einfachen Grunde, meil 
fein fiherer Gewinn dabei in Ausficht 
jtebt ....“ 

‘rn diefen Tone ging das Verfes- 
jche Schreiben weiter. Dasjelbe gi- 
pfelte in dem Schlußfag: „Die Verge- 
bung von Privilegien jollte fi) in den 
Händen weniger ehrlidsr und ver- 
trauenswürdiger Perfonen befinden, 
— nicht in den Händen von Demago- 
gen und Bolitifern. Nur Männer mit 
Gelhäftstenntnig und gefunden 
Grundfägen find dafür zu gebrauchen. 

nternehmungen, die naturgemäß von 
Privat-Perfonen oder Gejellichaften 
geleitet werden follten, fönnen unmög- 

Iich gedeihen, wenn die politiichen 
„Ringe“ darüber zu verfügen haben. 
E3 würde heutzutage bedeutend beffer 
um das Land ftehen, wenn meder bie 
Bundesregierung, noch irgend eine Io- 
tale Verwaltung Stellen zu vergeben 
hätte, die nicht mit der Verwaltung 
er in direktem Zufammenbang jte- 

en.” 

: Nach Verleſung des Schreibens fand 
eine längere Debatte ſtatt, in welcher 
erörtert wurde, wie man ſich in Zu— 
tunft bei Vergebung von ſtädtiſchen 
Privilegien und Freibriefen verhalten 
ſoll. Herr Harry Rubens ſchlug vor, 
eine Kommiſſion zu ernennen, welchet 
alle dahingehenden Vorlagen zu prů— 
fen haben, ehe dieſelben im Stadtrath 
angenommen werden. Zweitens ſoll 
die Zeit, innerhalb welcher der Manor 
eine Ordinanz betiren fann, von 10 
auf 30 Tage verlängert werden und 
drittens jollen foldye Privilegien meift- 
bietend vergeben werben. 

Sohn 9. Hamline fagte, daß, wenn 
man zu ber Zeit, da die erjten SFrei- 
briefe für Straßenbahnen vergeben 
morben jeien, eine Wbgabe von nur 3 
Prozent de Neingeminns vereinbart 
Hätte, die Stadt jet mindeitenz jähr- 
id eine Million Dollars erhalten 
ipürbe, 

Nachdem noch mehrere andere Ned- 
ner theils Diejelben, theila andere An- 
fihten ausgefprochen, erfolgte Verta- 
gung. iu hd 


Man vergleiche 3. B. | 


'u.M. 
ı & 








| 


| terung. 
parilla zu nehmen, und ehe id) eine Flafche aufgebraucht 





dermeitige Engagements eine UInterbre= 
chung bedingt hätten. Der drollige 
Tranz Ebert, Wolf Zink, Bertha Jae= 
er, Spa Madr und all’ die anderen 
fleinen Zeute werden in ihren verjchie- 
denen Rollen auftreten. Die erite Vor 
jtelung findet am Sonntag Abend, den 
18. März, ftatt. Matinees werden, mie 
üblich, am Mittwoch und Samftag ges 
geben. Der Vorverkauf ijt ein über- 


| aus großer und man follte fich daher 


feinen Sit ohne Zögern fichern, ehe es 
zu |pät wird. 


Fort mit den Shmughaufen! 


Das Straßen-Reiniqungs-Departe- 
ment hat im Einvernehmen mit dem 
Mayor Hopkins beichlofien, bie 
Schmuthaufen, welche an denStraßen- 
feiten von der im Dienfte des Central 
Relief Komites Ttehenden Belen-Bri- 
gade zufannmengefehrt worden find, auf 
Koften der Stadt fortfchaffen zu Laffen. 
Ssnzwilchen werden alle Diejenigen, 
melche bisher von der genannten Ges 
jelichaft mit der Reiniqung der Stra=- 


Ben beauftragt waren, ruhig in ihrer 


Arbeit fortfahren. Nur ein Theil der 
unverheiratheten Leute ijt während der 
legten Tage entlaffen worden, da man 
der Anficht ift, Daß diefelben gegenmwär- 
tig bei einigermaßen autem Willen 
leicht anderweitig Befchäftigung finden 
können. 


Nee SINN, 
Mr. J. W. Goss 
Eadanıah, New York. 


— 


Scrophulöje Geſchwulſte. 


H00d8 Sarjaparilla reinigt das 
Blut und ficgt. 


„C. J. Hood & Co., Lowell, Mafl.: 

„Meine Herren: Ich hatte ſteben Jahre Yang große 
ſerophulöſe Geſchwulſte am Hals. Ich hatt: verjchie- 
dene Aerzte und verſuchte viele Heilmittel aber 

erlangte keine Hilfe 
bon ihnen. JH ging nah Rom, N, Y., und lieh die 
Geſchwulſte Öffnen, erhielt aber uur zeitwerlige Exleich- 
Mein Arzt drängte mid) dann, Hood8 Saria- 


hatte, wurde die Geſchwulſt beſſer. 
Heute bin ich geſund, 
und das Uebel iſt nicht zurückgekehrt, ſeit ich Hoods 


Sarſaparilla nehme, nur die Narben find geblieben, 


Sarſa⸗ 
parilla 


Hood heilt 


| Auf meine Empfehlung und durch die ſichtbaren Wir— | 
| hingen von 90083 Earfjaparılla in meinem Syall vers | 


faufte dev Apotheker ertt großes Ouautum von Hoods 


Sarſaparilla au dieſem Platz.“ J. W. Goß, Savban—⸗ 


nah, New VYork. 6 


Hoods Pillen ftnd prompt und wirfam aber 
milde beim Abführrn. Worräthig ın allen Avotheken. 2öc 


Wem Sie Geld fparen wollen, 
Son Ihre 


Möbelu, Teppiche, Oefen 


und Haus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, wand 20 


Deutiche Firma. { 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Dh 





Deutſch Amerikariſches 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregul ⸗ 
ſachen in Amerita und — une Bene 
mit confulariichen Beglaubigungen, Te ſt a⸗ 
meute ꝛc.; ebenſo Rechtsangelegen heiten jeder Art. 


Ofiee: 84 La Salle Str, 


20fbbw 


JULIUS GoLDzıER. Joms L. RoDezas. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdrtsanmwälte, 


Kedzie Biilding, 130, Ramon atr., 


Zimmer 901—907. 


LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hıle-Stantsanwakt 
„.nongenecker & Jampolis, 
: €, Zimmer 4 fe 
Norboftede Yaal 10 Madiienitt, a 


MAX EBERHARDT, Srdensriäte, 
142 Weit Madijon Str., gegenüber Union Str. 
Woruung: 436 Aihland Boulevarı, i 


des Kolleitorz | 





Hals ohne Erfolg geihhnitten. i 


— — — —— 
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Seide Moire AermelſKerſeygackets, mit Moire 


Aufſchlag, in ſchwarz und blau, Werth vie 


Erbffunngs⸗BVertkaufspreis 


Ein Fabrifmufter-Sortiment von b00 einzelnen 
J Frühjahrs-Jackets, 1804 Moden, Werth bis zu viß 
J Tommt früh wegen diejer; Eure Auswahl zu. .... 


Moire Ceide Capes, feiden-gefüttert, mit Spiten 
Nuffle bejegt, großer Bow und Band Streamers, 
werth 818.00. Eröffnungs-Verfaufs-Preiz 


$1.95 
54.95 


800 derjchiebene Frühjahrs- 
Gapes, einige mit Wtoires 
Seide garmırt, andere mit 
Spigen, wieder andere mit 
PVaflementerie und Bands 
Gffefte, Werth biß zu $15.00, 
Eröffnung 


Verkaufs⸗ w 
Preis 82 9 
das Stück... «dd 


Neue Seal Plufh Capes, 28 
bi3 36 Zoll lang, full cireular 
Emweep, volle oberes Cape, 
Marder oder Seal Ränder, 
fatingefüttert, Werth $25.00, 
$30, u. 835. 

Eröffnungs⸗ 

Verkaufs⸗ 

Preis 


200 Dußend fteif geftürkte 

Kragen und Manjchetten, 

Percale Waiſts mit Studs, 
erth 81.00. 

Eröffnungs⸗ 

Verkauſs⸗ 


200 Dutzend Empire Wrap⸗ 
Pers, dunkle Farbe geſütterte 
Taille, voller, Rock uünd Aer— 
mel, alle Größen, Watteau 


ne BIC 


werth $1.50, 
Eröffnungs⸗ 
Verkaufs⸗Preis.... 

100 Damen⸗Suits, ſchneider⸗ 
gemacht, 3:fnöpfiges Jadet, 
tief ausgejchnitter gefälteltes 
Gircle Ruffle, unten amWaift 
mit Moire garnirt, auch mit 
Band bejegt und einfach, für 
weniger ald Macderlohn, ihr 
wirklicher 
Werth iſt 815. 

Unſer Exöbff⸗ — 
nung s⸗ Ver⸗ 4. 95 
Taufs » Preis 


1000 s inder» Reefer3 von 
reinmwollenen Etoffen, jchöne 
Effefte, Wortbfragen, alte 
arbeı, Größen bis 14, fein 
&hicagoer Geihäft zeigt jo 
etwas jür weniger als 8. 
Unfer 
Eröffuungd 69€ 
Vertaufssprei3 .... 


Milwaukee Ave. und Division Str. 


1894 -rütjahes-Nenrlen 1894 


| Clay Worfted oder Whipeard Sad oder Krod-Auzüge 


Für Herren; 





für den erften Samftag bei dem 
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Seen 


172, 174, 176 STATE STR. 


fchein, es wird fich für Euch bezahlen. 


300 Paar Mädchen 
und Kinder Epring 
Heel Schuhe, Opera 
oder Philadelphia 
Zehe, Patentlederne 
ip8, überall zu 81.75 
verkauft, Eröffnungs⸗ 
Verkaufspreis, das 


bc 


300 Paar Dontgola Damen Or: 
ford Ties, mit Patentleder gar: 
nirt, 200 Tan Orford Damen 
Ties, in der neueiten Opera oder 
Bhiladelphia Zehe, werth 82 bis 2.50 
GEröffnungs = Berfaufspreis 
Auswahl zu 


450 Paar Damen DTongola und 
Tuch = Obertheil' Knöpf = Schuhe, 
Opera oder Philadelphia Zehe, 
Batentleder Tips, wirklicher Ierth 
32.50, Gröffnungs = Verkaufspreis, 
das Paar 


600 Paar Dongola Tuchobertheil 
Kuöpf: u. Schnürfhuhe für Damen, 
in den neueften Piccadilly,. Rhila= 
delphia und Opern-Spigen, Rateıt: 
leder Tips, wirflicher Werth 83, 

Eröfjnungs-Berfaufspreis....... * 


Feine Bici Glace = Damen: 
fchuhe, die neue Blücherette-fFas 
con, oder mit Knöpfen, 
Dongola oder Tuch 

Obertheil, Patentleder » Tip mit 
Piccadilliys oder Philadelphia« 
Zehen, guter Werth zn $4.50, 

' Eröffnungs- Verkaufspreis, 


ya 


Turedo falblederne Männerjchuhe in 
Schnür- und Conared: Facoı, in den 
neneiten breiten Zehen, einfach und 
tipped, überall für 83.50 verfauft, 
unſer Eröffnungs-Verkaufspreis.... 


360 Baar Satin kalblederne Männer— 
Ihuhe in Schnür- und Gongreß: 
alatt und tipped, in dem meuejten 
Mustern, wirklicher Werth $3.00, 
Gröffnungs-VBerfaufspreis 


Seine Mern-Jelt 


| 
| 


m TH E > E 0 E N T er „ lager Frod-Anzug; 


= THE LONDON = langer Sad: Anzug. | Schöne honfirma 
Konfirmations Anzüge | 


in Tricots, Yullods, Cheviots, Worfteds cin vorzüglicher Qualität. 
Lür Binder: 
e * ” 
Kombinations-Ilnzüge, 


beftehend aus Jadst, zwei Hofen und 
dazu paſſender Mütze, die beſte Qualität, 


Gleichzeitig bringen wir unſere reichhaltige 2 
——— Kravatten, Unter ge Auswahl von 
und Schuhwerk in freundliche 


54.75 


Eugen, Hüten, Müten 
Erinnerung. 


Iläntel und Aleider. | Schuß-Depariement., Kleider. 


1000 ganztwollene Gaffimere 
und Cheviotsfinaben-Anzüge 
bon 4—14 Jahre, werth 
33 bis $4; Eröffnungd«-Vers 
faufspreis per Auzug 


98e 


500 ganzwollene doppelt—⸗ 
fnöpfige Gafjimere Nuabene 
Anzüge, Größe 4—14 Jahre, 
= werth $3.50; Eröffnusgss 
terfaufspreis 


1.19 


500 Schwarze u. blaue dops 
relludpfiae ganziwollene Ches 
viot Knaben-Anzüge, Gröze 
4—14, wert) 84.50; — Eröoff⸗ 
nungs-Verkaufspreis 


350 fancy Caſſimeres An— 
züge für junge Leute, Größe 
13—20 Jahre, wirfiih Werth 
36.50; Cröffnungs⸗Verkaufs⸗ 
preis per Aızua 


53.48 


500 fchwarze m. blaue dov=- 
peltfnöpfige Eheviot » Yinzüge 
für junge Leute, Größen 13 
bi8 20 Sabre. völlig $10 werth 
— Eröffnungs-Verkaufspreis 
per Anzug 


55.98 


$1.29 


Außerordentliche Anerbietungen 


Der phänomenale Erfolg diefes Derfaufs it hauptlächlich den wundervollen von uns 
offerirten Werthen zuzuschreiben. Derfäumt nicht zu Fommen, ob Regen oder Sonnen: 


Das größte 


Pubiwaaren- Depln. 


in Amerika. 


Harnirte Finder Hüle, 


während der Eröffnung für 


81.25 Ouali- 


tät ſchw 


Leghorng lats 
wãahrend der Er⸗ 
öffnung nur... 


350 ſchwarze Cheviot Männer-Anzüge, einfach oder doppelknöfig 


und Frock-Facon, Grötze 36 


Werth zu $12; Eröffnungs-Berfaufspreis per 


Anzug 


Blaue Star« 
ley Kıaben= 
Kappen, ae= 
wöhnlicher 
Preis 507; Ers 
dffnungs-Vers 
faufspreis 


19€ 


Fedora und 
Derby Mäns 
ner⸗Hüte, neu⸗ 
eſte Frühjahrs⸗ 
Facons ein— 
ſchließlich der 
neuen perl⸗ 
grauen Farbe, 
Hutmacher⸗ 
Preis von$2.50 
bis $4; Gröffs 
nungs⸗ Ver⸗ 
fauf3preis 


31.69 & 


$1.98 
81.59 


Mir find der billigite Pla 


Kaufen Sie nicht, bis Sie uns 


Clay Worited Männer-Unzüge, i * 
gut gemacht und ausgeſtattet, jeden Cent von 812 werth, für 


Clay Worfted Männer- Anzüge, 


London Sack Kacon, werth 314, nur für Die 


a 2 A — 
Importirte Clay Worſted Auzüge 


bis 42, guter 


87.48 


5 Sualität 


Stroh:Su 


während der 


Eröffnung 


53.00 


Während der Eröfftung......-- 


54.00 


Während der Eröffnung für ............. 


53 und $6 garnirle Hüle 


Während der Gröffuung für. 


ſſchuſs * Anzüge. f | 


für die beiten Kleider. 
gejehen haben. 


für Männer, vom Schneider gemacht, elegant auögeitattet,mwert) 5 i 1 38 
‘ & 


$15, fiir 


für Männer, wir garantiren ihn gerade 


820:Unzug in der Stadt. .o.uccccnceenene 


jo gut ais wgend 91 5 00 
3 


SAnzüge iv Anaben. 


Für Snaben im Alter von 14—18 Jahren. 


Blaue Worfted Anzüge, 


ſehr ſchön, werth $10.00, für 


Schwarze New Clay Diagonal Anzüge, 


8475 


WILLOUGHE 


Männer: und Knaben:Mleider. 


IE” € wird Deutfh gefproden in allen Departements. 


werden nie glänzend, tu 


Blausfhwarze (True Bine) Tricot, Clay Diagsnal oder 


Die feinflen pafenden! Die beflgemachien! Die niedrigften Preife auf Erden. 


56.30 
u 


87. 75 


59.98 


Bullod Worfted Anzüge, werth 812.00, für 


Blaue IhWwarze Tricot: oder importirte Clay Diagoual: 
Anzüge, jehr ihön gemacht und bejegt, werth 815.00, für 

Schr feine importirte Clay Diagonal, importirte Trico!s 
und feine Worjted Anzüge, für 813.00, 813.50, 815.00 md... 


Wir verihenken ein pradivofles nidefplattirt 


12.00 
516.00 


25 °,,Pnenmalic Tire Ba Bearing 


Safety Bicyele* für Anaben oder Mädden im Alter von 10 bis 16 Jahren. 
Sichert Euch ein Ticket für diefe Gelegenheit! 


— — — — 


Y 


AR, ;“ 
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8 
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416-424 MILWAUKEE AVE., nahe Carpenter Str. 


Hüte, Kappen, Schnittwaaren, Putzwaaren, Frauen-, 


Herren⸗ und Kinder⸗Ausſtattungswaaren, Unterzeug und Schutze, Möbeln, 
Teppiche, Borhänge, Hofler und TZafhen. Rene Kindermägen. 


Sountags aefhfoffen. 


58.50 1: 
69,98 € 


81.00 Qualität 
importirte Blu: 
mMen— 

während der Eröff« 
nung nur 


arze 


115 Duß. Qual. imdor« 
$, tırte langftielige Beil: 
chen, mur während der 


| Eröffnung, per Dugend 2c 

garnirte Hüle | 099: 
91.99 
52.99 


garnirie Hüle 


Kleider 


| Mi für Herren und Suaben müjjen für f 
halben irris ; 
verkauft werden. Sie brauchen nicht N 
RI nick baares Geld zu haben, da wır auf R 


2 ——— und ohne Bürgſchaft. 
J duch Damen-NJackels. Capes, Ahren, 
Diamanfen u. 1. I. mmfr 


M auf Feine wöhentlihe oder monatliche 
: Abſchlagszahlungen. 


08 STATE STR., 


— Abends offen. zweiter Flur. J 
84 La Salle Street 


i Tanft man die biltigiten 


* — 

Vaſſageſcheine, 
Cajüte vnd Zwiſcheudec uüber Hamburg, 

Bremen, WUntiverpen, Rotterdam, Amiter 
dam, Stettin, Savre, Baris, ꝛc. 

m 2 2 2 * 2 
Deffentliches Notariat. 
Bollmadhten mit foniulariihen Beglaubts 

gungen, Brbihaitschelicttionen, Poltauss 
jakluugen ufw. eine Spezialität. 
er * .. 
‚ General-AUgentur der Danja-Pinie 
amiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und Fillig für Zwiihendeds: 
Mafhaaiere. Kıine Umiterrerei, Fein Gafile Garden 
ober Kopfitener. — Yüheres 


! ‘bh ve 
'ANTON B(ENERT, 
Coneralagen‘, Rechtskonsulent & Notar. 


84 LASALLE STR. 


| Wacker & Birk Brewing Co.’s 
| “BERFECTO”, 
' ta reines u u. HopiemBier, beitens zu empfehlen 


| na (ylajcyen umd per 
| Selephone d231. &s loatı 
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Abendpoſt. 
Etſcheint täglich, ausgenonmen Sonntags. 


Herausgeber: THE AßBENDPOSſT cOoMPAN. 


Abendyoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Mionroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer ............ 
reis der Sonntagsbeilage 
Burch unfere Träger frei in’S Haus geliefert 
cin ann an ERROR | 
Bährlih, im Boraus bezasft, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


re Gent 
2 Ceuts 
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Krieg zwiſchen Politikern. 


Durch die leidige Beutepolitik iſt in 


den Ver. Staaten ſchon mehr als ein- 


mal die Gefahr des Bürgerkrieges her- ſalle und ihnen 
um's Daſein erſpart bleibe. Die Wohl— 


Wahlbetrug, „gepackte“ Konventionen, habenden ſollten ſich an den Arbeitern 


aufbeſchworen worden. Wenn die durch 


ſchwindelhafte Primaries und offene 


Gewalt entrechteten Bürger nicht gar derſege d 
thig ringen, um den kleinen Mündern 


Brod zu ſchaffen. Daß Migr. d'Hulſt 


ſo zahm oder gleichgiltig wären, ſo 


würde des Mordens und Todtſchlagens 


gar kein Ende ſein. Denn die Kerle, die 
nır bon der Bolitif leben, find nicht 
jelten Defperadss, die jchlehterdings 
bor feinem Verbrechen zurücichreden. 
Cie verhalten fih nur Weshalb ber- 
hälinigmäßig rubig, meil ihnen ges 
mwöhnlid) nichts in den Weg geleat wird. 

Do die Wardbummier, Aneipen= 


| eigenen Vaterlarde. 


der Notre 
nehmende Kinderlofigteit franzöfiicher J 
Ehen. Er ging feinem heifeln Stoff | Wi 
| mit Muth, Würde und Gejchidlichkeit | J 





redner und Hintergaflen=PBolitifer find | 


feinesiweg3 immer die Schlimmiten. 
Meijtens handeln fe fogar nur im 
Hufirage von „höher Itehenden“ Boli- 


Dame Kirche über die zus | 


zu Leibe. Er beflagte die allgemeine | 


Neigung franzofifcher Eheleute, den | 


Zweck und die Heiligung der Ehe, nüäm- | WE 
lich die Gründung einer fie überbaus- 


ernden Yamiile, großentheils oder ganz 
zu vereiteln, und erkiärte die freimilfige 
Unfruchtdarfeit für eine Sünde in re= 
ligiöfem Sinn und für ein Verbrechen 
an der Menfchheit, befonders aber am 
Er madte für 
Diefes Unmefen die Eitelfeit, Genuß- 
und Gefallfucht der Frauen, noch mehr 
aber die Charatterfhmähe der Män- 
ner berantmwortlid. Der Franzofe 


| wolle in Ueppichkeit Ieben und ficy nicht 


anfitengen. Deshalb wolle er nur ein, 
höchitens zwei Kinder haben, damit 
diejen ein ausreichendes Vermögen zu- 
jalle und ihnen jeder härtere Kampf 


ein Beifpiel nehmen, die vor dem Kin- 
derjegen Teine Angit haben und mu- 


feine Hörer überzeugt hat, ift wenig 
mahricheinlich. Aber e3 ift ein Zeichen 


ı der Zeit, daß man die gemollte Kinder- 


lofigfeit der Frangofen von der Notre- 
Dame-Sftanzel herab bejpricht. 
Lokalbericht. 
57 Jahre in Chicago. 


Wiederum iſt in das kleine, 


noch 


übrig gebliebene Häuflein der altenAn— 


tikern, die öffentlich ſtets Zylinderhüte 


und Glanzleder-Handſchuhe tragen, 


unter den „Bhoys“ 


„am 


IDEAL 


fih in Hemda= | 


ürmeln beiwegen. Dieje feinere Sorte | 


a 


von Staatsmännern, die 3. 8. im 
Jahre 1876 den thatſächlich erwähl— 
ten Präſidentſchaftskandidaten Tilden 
„herauszählte“, hat jetzt auch um zwei 
lumpiger Aemter willen den Staat 
Colorado in eine fieberhafte Aufregung 


ſiedler Chicagos eine Lücke geriſſen 
worden. Diesmal iſt es John Weckler, 
welcher zur ewigen Ruhe eingezogen iſt. 
Es war in 1836, alſo vor 57 Jahren 


’ 


‚ als er jeine Heimath in Deutjchland 
| verließ und nad) einer äußerft beicjiver- 


verjebt. Yn der Stabt Denver find Die | 
Milizen zegen die Volizei aufasboter, | 


und ſchließlich ſind ſogar die Bunbes— 
truppen aus einem benachbarten Fort 
herbeigerufen worden. Der halbherrück— 


te Gouverneur Waite, der ſeine Roſſe 


bis zum Gebiß im Blute der öſtlichen 
Goldwucherer waten laſſen wollte, hat 
aus irgend einem Grunde einen Poli— 
zei- und einen Feuerwehr-Kommiſſär 


abgeſetzt und will die an ihrer Stelle 


ernannten Männer mit Gewalt in ihr 
Amt einführen. Einem 


gerichtlichen 


Einhaltsbefehle bietet er Trotz. Da die 


von ihm unter Waffen gerufenen Mi— 
lizen auf den Widerſtand der Polizei 
und der Sheriffsmannſchaften geſtoßen 
ſind, hat er ſich an den Bund um Hilf 
gewendet, alfo gewiffermaßen einen 
Aufruhr feftgeitelit, deifen er.nicht mehr 
Herr werden kann. VBerzeblic} haben ich 
bisher Die angejehnjen Würger be- 
müht, Ruhe und Frisden zu  ftiften. 
Alle Gejchäfte liegen darntever, und 
die Stadt befimdet fih tyatiahliy im 
Belagerungszuftande. Das mirb fo 


lange andauern, bis e8 den Herren Vo- | 
ı Später war Herr Wedler als Kontrat- 
| tor thätig und wurde mit der Yuzfüh- 


litifern gefällt, fi} auf einen Ausgleich 
zu einigen. 


| nahegelegenen Gehölzen. In 1841 ver- 


| eröffnete er das „Kinzie Street Houfe“, 


Sole Vorfälle find zum Glüdf no | 


Teltene Ausnahmen, aber daß fie fie 
überhaupt ereigqnen fünen, ift Doch ints 


ı beiferungen betraut. 
Sohn” MWentworth, Jimmn Lane, Franf 


merbin eine Schmad) für ein hach:ntiwi= | 
deltes Land. Das Bolt der Ver. Stans | 


ten hat fid) von jeher über die Erbbe- 
ben-Republiten in Mittel- und Eübd- 
amerifa luflig gemacht, in denen ehr- 


geiziae Politiker in beinahe regelmäßiz | 
gen Zwiſchenräumen Revbolutionen an- 


zuſtiften pflegen. Es thäte aber gut 
daran, ſich mit ſeinem eigenen Geſeh— 
und Ordnungsſinne nicht allzu ſehr zu 
brüſten. Der eine Bürgerkrieg, den 


lebende alte Anſiedler Chicagos 
nahmen. 
gönnt, zu ſehen, wie ſich Chicago von 


esbisher geführt hat, wiegt ſchon ei— 


nige tauſend ſüdamerikaniſche Revolu— 
tionen auf, und ob er der einzige 
bleiben wird, erſcheint vielen gründli— 


Gemeinweſen Amerikas 
Von der Kinzie Str. aus zog er nach 


chen Beobachtern mindeiteng zmeifel- | 


baft. 
erreicht doch mitunter einen bevenklich 


Dem die politifche Verhbekung | 
| auffchlug, mo er aud) jtarb. 


hoben Grad. Dazu fommt die ververb= | 


liche Gemohnkeit 
Volkes, nicht? auszubeflern, 


de3 amerifantichen | 
biß der | 


gänzliche Verfall eintritt, und alle war= | 
nenden Anzeichen unbeachtet zu lajfen. | 
Auch die Vorfälle in Colorado merden | 


nad) einigen Tagen vergeflen fein und 
feine ernithaften Reformen nach 


ziehen. 
Altgelds Fehler. 


Es iſt jehr zu bedauern, daß fich der 
dur h anhaltendes fürperliches Leiden 
geihmwächte Gouverneur Altgeld von 
dem Einfluffe ruppiger Wintelpoliti- 
fer nicht immer freizuhalten vermag. 
Den Rathichlägen folcher Staatsmän- 
ner zehnter Ordnung, wie die „Sena= 
toren“ Bartling und Maloney, kann 
er nur zu feinem eigenen Nachtheile Ges 
hör fchenfen. Wenn es fi) veitätigt, 
daß cr nur auf Pie Einflüfterungen 
Diefer Yemterjäger hin drei anerfannt 
tüchtige Park-Kommiäre abgeſetzt hat, 
jo wind er feine Schwäche noch ſehr zu 
beffagen haben. 

sn die Verwaltung der öffentlichen 
Parkanlagen follte die „Bolitif“ unter 
teinenlimjtänden hineinfpielen. Am als 
lerwenigjten jollte fie von Leuten fors 
zumpirt iverden fünnen, die fich nur 
ber Beute wegen an der Politif bethei= 
ligen, und deren Gefichtäfreis dur die 
unaufhörlihe Aemterjagd eingeengt 
wird. Das geduldige Volt ift allen- 
falle noch willens, aus feiner Taſche 
einige erwerbsunfähige Schnorrer zu 
ernähren, die aus ihrer Abſtammung 
oder ihrer Religion ein Gefchäft ma- 
chen, aber e3 hat nicht die gerinafte 
Luft, fi von Menfchen dieſes Schla— 
ges auch noch feine Parks verderben zu 
laſſen. 


Die Kinderloſigkeit der franzöfi— 
ſchen Ehen. e⸗ 


Die Pariſer Faſtenprediger nehmen 
ſich die engliſchen und amerikaniſchen 
Kanzelredner zum Beiſpiel und halten 
ihren Gemeinden Vorträge über bren- 
nende ITagedfragen, die mit der Relis 
aion faum mehr zufammenhängen. So 
predigte Deonfianor D’Hulit füralich in 


ſich 


* | er 
a 


lichen Reife im Herbjt dejielben Jahres 
in Chicago anlangte. Geit jener Zeit 
bi3 zu feinem Tode wohnte Hr. Wedler 
beitändig in Diefer Stadt. Geſtern 
Abend gegen 6 Uhr ihat er den lebten 
Ahemzug, nachdem er ein Alter von 
85 Sahren erreicht Hatte. 

Unter den alten Anſiedlern Chicagos 
nahm Hr. Wedler einen herborragen= 
ben Blaß ein. Yın Sahre 1879 erhiel- 
ten Hr. und Frau Weller auf dem 
jährlichen Picnic der alten Anfiedier 
in Ogdens Grove ald das ältelte und 
in Chicago verheirathete Ehepaar die 
goldene Medaille. 

Kurz nad) feiner Ankunft in Chica- 
go fand Hr. Weder hier Beichäftigung 
als Holzhader und arbeitete in ven 





heirathete er fich und in demfelben‘ahre 


das erjte Hoiel auf der Storbfete, mel- 
ches damals auf der Süpdfeite der Kin— 
zie Sir., mitten im Blod zmwifchen 
falle ie. und Wels Str., Stand. Die- 
jes Hotel bildete den erften Sammel- 
plaß ver zu jener Zeit in Chicago wohn 
haften Deutiden und falt alle An— 
fünmlinge aus dem glten Baterlande 
lenıten ihre Schritte zuerft nach jenem 
Hauptquartier der deutfchen Anjtedler. 


Rn- 
nur 


rung einer großen Anzahl Straßenper- 
Er zählte „Long 


Sherman, Sohn E. Haines, Richter 
Blodgett, U. E. Hefing, Peter Gabel 
und andere Pioniere zu feinen intimjten 
Freunden. 

Am 3. Juli 1891 feierte das Med- 
fer’fche Ehepaar das Treit der goldenen 
Hochzeit, woran falt Jämmtliche nod) 
theil⸗ 
Hrn. Weckler war es ver— 
einem kleinen Ort von nur einigen Mei— 
len Flächenraum zu einem der größten 
entwickelte. 


und nach immer weiter nördlich, bis er 
ſchließlich ſeinen beſtändigen Wohnſitz 
in dem Hauſe No. 519 Sedgwick Str. 


Der Verſtorbene hinterläßt fünf 
Söhne und vier Töchter, welche ſelbſt— 
verſtändlich Alle bereits in reiferem 
Alter ſtehen. Dieſelben ſind: Adam J., 
Jacob, John C., Frank W. und Wm. 
H. Weckler, ſowie Frau Peter Ott, Frau 
Robert Hannich, Frau Wm. A. Wil— 
liams und Frau Hermann Vogeler. 
Seine Gattin iſt ihm bereits im Fe— 
bruar des vorigen Jahres im Tode vor— 
ausgegangen. 


9:30 Uhr in der St. Michaels Kirche, 
Ecke von Cleveland Abe. und Eugenie 
Str., ſtatt und nach Beendigung der⸗ 
ſelben wird die Beerdigung auf dem St. 
Bonifazius-Friedhofe vollzogen wer—⸗ 


PINKHAM’S 
VEGETABLE 
\ COMPOUND 


heilt ale 


Unregelmäßigteit, 
unterdrücdte oder jchmerzhafte Menftruation, 
Magenihwäcde, Unverdaulidyfeit, Anjchwels 
lung, uf, nervöje Niedergeichlagenheit, 
Kopfichmerz, allaemeine Schwäde, Nieren- 
leiden bei beiden Gejchlechiern. 3 vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
äußerſte Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiitigkeit, Aufgeregtheit, Reizbar— 
keit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, Blähſucht, 
Melaucholie oder Mißmuth. Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden. 

Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
folte „Womans Beauty, Veril, Duty“, be: 
figen und lefen, ein illuitrirtes Bruch) von 30 
Sxiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
die jede sirau von ich jelbit feinen follte. 
Wir verienden es Ffojtenfrei an jeden. Vejer 
diejer Zeitung. 

Alle Apotheken, verfaufen ed. Sthreibt vertrauenspoll 
Lydia E. Pinkiam Med. Co.. Lynn, Mass. - 


Kydia ©. Pintyam’s Keberpilten, 2 Gents. | & 


F Samflag Ahend 


| Die neuen 
Moden 


Knaben Kleidung. 
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Die Leichenfeier findet | 
am näcdjften Sonntag Vormittag um | % 


| 
| 
Ins u ae 


—— 


— — 


Wendpoſi, Chicago, Freitag, den 16. Marz 1894. 


a 


Den 


his 10: Ar. An NE 1. 


Nordwest-Ecke 


F'’rei 


am Samftag, ein jhö- W 


B nes grünes 


Allas⸗Shumrock. 


Kommt und holt eins! J. 


State und J ackson Str. 


—————— — — 


Werden Sie 


Einer davon Jein? 


5000 Mlanner 


werden Samjtags in The Hub fein—fünftau- 
taujend Anzüge und Srühjahrs - Heberzieher 


M-. — — * — nd p * 
werden an diefem Tage die Eigenthümer wechjeln—und fünftaufend Männer wer: 
den die größten Bargains erwerben, welche die Srühjahrs-Saifon von 1894 je 


bieten wird. 


Derden Sie Einer von diefen fein? 


* 


Alle Frühjahrs-Anzüge und Frühjahrs-Ueberzieher, die noch von der letzten | 
Saiſon übrig find, werden Samjtag ausverkauft werden — zu einem PBreiie, 


fo niedrig,—io lädherlid niedrig—daf; 


Falle der Preis aud) nur Die Nettoloiten des Tuches Deden wird. 


Alle Srühjahrs- Anzüge und Srühjahrs-Ueberzieher, die Teste 
Saifon für $12, $14 und $15 verkauft wurden—jeder einzelne 
* jr r ’ * en 

als volllommen und febierlos garantirt— Samjtag für nur.. 


57.50 


Alle Srühjahrs-Anzüge und Srühjahrs-Ueberzieher, die leftes 
Jahr für $18, $20, $22 und $25 verkauft wurden—abjolut 17 30 
s 


fehlerfrei 


Seht zu, was Ihr fonjtwo für $7.50 und $11.50 faufen Fönnt und damı fommt E 


en 


zum Hub und befichtigt die prachtvollen Kleidungsjtüce, die wir Samjtags — für 


diejelben niedrigen Preije — verkaufen werden — der Unterfchied wird Sie in Er B 


ftaunen verjegen. 


find alle fertia— mehr 
[ 


und fchönere, als irgend ein anderer Kleider: 


aden in Amerifa— zwei Sluren— 25,000 Quadratfug—beladen mit 9 
Srühjahrs-Unzügen und Srühjahrs-Ueberziebern flir Nänner—eine } 
Auswahl, die geradezu unbefchreiblich ift. Ihr, die ihr euch modern % 
Fleidet, da ihr gewöhnt find, $H40, $50 und $60 für nach Map ar 
machten Anzüge und Heberzieher zu bezahlen — fommt und feht unfere „Prince & 
Regent Anzüge und „PadoE'-Srübjahrsüberzieher für 525 und H50—und falls 8 


ihr nicht hoffnungslos gegen fertigjum-Tragen gemachte Kleidungsjtüce voreinge- 
men feid, fo werdet ihr zugeben müfjen, dat; fie den gewöhnlichen nacdıy Map ge 
machten GBewändern nicht nur gleichitehen, jondern überlegen find. 

Alle Welt Ichreitet Fort— wir jind auch fortgeichritten—es bezahlt fich 


nicht, nur in eine Idee vernarrt zu 


jein — unterjucht — bejichtiat uns — die vielen 


i Herren-Ayüge, 


Dollars, die ihr hier fparen Fönnt— werden für Euch gerade fo jchöne jachen Faufen # 


— wie für Eu 
Samitag wird eine günftige Gelegenheit fein zum 
Antauf von 


Unfere Auswahl von Frübjahrs-Moden iit jebt 
vollftändig, und um den Ball ins Nollen zu brin= 
gen, offeriren wir Ertra-Spezialbargains, damit 
e3 fich für Jeden der Mühe lohnt, unjer Knaben 
Dept. am Sanftag zu bejichtigen. 


Doppelreihige Kiunder-Anzüge 
in zwei Stücken. 


Aus durchaus reinwollenen Stoffen — 
keine alten Moden, ſondern neue und ele— 
gante Moden, eben angekommen. Alle 
Alter von 5 bis 15— ſollten für 85 ver 
kauft werden —wir greifen 100 von dieſen 


Anzügen heraus u. verkaufen ſie Samſtag 53. 9 


Knaben-Anzüge mit laugen Hoſen. 


In Phantaſie-Cheviots, Caſſimeres und 
Worſteds — Altersſtufen 4 bis 19 — ſo— 
wohl ein- wie doppelreihige Moden—je— 
des einzelne als das neueſte und modern— 
ſte Erzeugniß der Saiſon garantirt, und 
beſtimmt, für 810 und 812 verkauft zu 
werden, wir greifen 100 von dieſen An— 
zügen heraus und verkaufen ſie Samſtag 


Kinder-Knichoſen. 


Aus reinwollenem Material — garantirt 
in den Nähten nicht zu reißen —mit dop— 
pelten Böden und Knieſtücken—die beſten 
und ſtärkſten Kniehoſen, die überhaupt 
gemacht werden; ſollten für 81.25 verk. 
werden, wir nehmen 500 von dieſ. Knie— 


hoſen und verkaufen ſie Samſtag für. . . 69 


Confirmiations- Anzüge für Knaben. 


The Hub zeigt die größte und volliiindigiie Auswahl von 
Gonjirmations-Anzüge von allen Geichätten in Chicago. 
Wir heben sie in 2 Stüde Kuehoien Anzüge — in 8 
Stüde Kuiehojen Anzüge — und in 3 Stüde lange Holen 
Anzüge—in jammtlichen modiihen Stofien und zu Preis 
jen, die allen Börsen pajjen. Wenn Xbr, beim Vergleich, 
unſere Preiſe nicht 25 bis 85 Prozent niedriger findet, al3 
diejenigen irgend eines anderen Sanjes in Chicago, 10 
bringt den Anzug zurücf undnehmt Guer Geld wieder. 


57.00 


Hat für Samjtag Morgen fünf SpesialsVerföufe, eder 
ein Bargain von jolcher Güte, daß wir es tür überrlitittg 
halten, viel davon zu jagen. Wenn Sic jidh die Mühe 
nehmen wollen, dieie Schuhe zu injpiziven, jo jind wir 
fiyer, dat Sie den Bedarf eines Jahres dedfen werden, da 
es viele Monate dauern wird, bevor jich wieder eine joldhe 
Gelegenheit bietet. 


2 84.50 ımd $5.00 Damen-Schuhe. 


Sn handgemwendeten und Goodyear Welt Schnür- nnd 
Ruönfefyacons, alle Leiten und Größen, uud fünmt- 
lien neuen Moden, Samjtag für 


83.00 


= Wirkliche 34.00 Damen-Schuhe. 


u Opero⸗ und Square-Toe, glatte und Tip Spitzen, 
Chndr- und Anöpie;sacous, 
Samjtagd Spezial-Preis 


2.50 


2 Mirkliche $3.00 Damen-Schuhe. 


Ungefähr 500 Paar, in großer Auswahl, tn Facous 
und Leiften, ein jehr feines Ajfortment von Größen, 
um aufzuräumen, am Samftag für 


Feiue Orford Bluchers für Damen. 


In den populären „Wein“ Farben, welche nur hier zu 
82.50 verfaujt wurden, wır verkaufen jie nur am 
Saujtag für 


Wir haben noch) ungefähr 500 Baar unserer wohls 
belannten Royal Wpite 4 Pläuinerigube. aarantirt 
echtes Kalbleder und Goodyear Welt Samftiag wird 
vieleiht dr legte Tan fein, an welchen br ım 
Stande jein werdet, diejelben zu einem Preife zu ers 
halten, weicer eine Senjation ıı Schuh ».Geiäft in 
Ehicago hervorgeruien hat 


51.50 


$2.45 


re Schneider mit den hohen Preifen! 


2 2% » 

Das Ansitattungswaaren-Dedt. 

AABMLIZTUAT = AUT een Lam NL FERNE DINO. N ST TIL RT BR Ta TA NER CD 
Wir offeriren am Samjtag verichiedene ungewöhnlich an 
ziehende Bargains in den neuejten Mujtern von Früh: 


jahrs-Ausſtattungen: 


Fancy Domet Flanell Männerhemden, 
15c 


nfit umgelegten Säumen und Mofes, völlig 36 
Zoll lang, nie zuvor fir weniger alS 7öc ver: 
für weniger Geld als je zuvor in der Geſchichte des Hubs. 


fauft, am Samjtag irgend eines für..... — 
Samſtag offeriren wir: 
$ ‚95 


blau und Gold, unzweifelhafter Werth 81.25, 
anı Samjtag nur 


Wir ränmen nnfere Maclintoſh-Röcke, 


Srühjahrs:Unterzeng für Männer, 

— — ENTE Dem. Tu RE KR EN ET 
Von feinem blaßblauen engliichen Gafjimere, 
ausgezeichneter Wert) zu gewöhnlihem Preis 
von $1.25, Samjtag für 
Ebenfalls eine Partie von jehr feinem Derby 
gerippten Balbriggan leichtem Unterzeug in 
100 jehr feine Madintojh-Röde von dop- 
peitgewebten Stoffen, volle Länge, 26= 
zöU. Gape, belle und dunkle Schattiruns 
gen, früherer Preis 87, $8 und 810, um 
die Partie zu räumen, haben wir jie mar: 

firt für Samjtag 


Sehr feine egyptiiche baumwollene Männerjtrünpfe, 


40 GSauge, in lohfarbig, braun und jchwarz, 
35c ijt was jie werth jind, aber Samijtag ver: 
faufen wir Euch drei Paar für 


Hier ift eine Gelenenheit für Parfiimerien, 


* 
Wir kauften mehrere tauſend Flaſchen der be— 
rühmten Evilo Parfüms bedeutend unter dem 
gewöhnlichenPreis, alle beliebten und modiſchen 
Sorten ſind vertreten in der Partie, wie White 
Roſe, White Lilge, Violet, Jaque Roſe, Helio— 
trop, White Pink, Lily of the Balley, Magnolia 
Bloſſom, Nang Ylang ꝛc., der reguläre Preis 
für eine halbe Unze Flaſche war immer 3äcz wir 
werden mehrere tauſend Flaſchen dieſes Par 
füms am Samſtag zu dem bemerkenswerthen 
Preis verkaufen von nur 
Ebenfalls offeriren wir nur für dieſen einen 
Tag, 8 Unzen Flaſchen Florida Waſſer für .... 

8 Unzen Flaſche Veilchen-Waſſer 

für 

4 Unzen Flaſche von Lavender-Waſſer, 

für 

Alte ſind das Doppelte und Dreiſache werth. 


Sites nit Zeit für einen nenen Hut? 


Das Hub's Hut Departement, das anerkannte Haupt: 


quartier von Ghicago's Hutgejhäft, tritt wieder hervor fi 


mit hübjcheren Hüten, bejjeren Kacons und größerer Aus: 
wahl als irgend ein Dutgeichält ın der Stadt. Am Sam: 
jtag werden wır einige maßgebende Facous ſo tier unter 
dem regulären Preis verfarfen, daR ficher jeter Mann in 
Shicago es in ſeinem Jutereſſe ſinden dürſte, dieſem Ver⸗ 
kaufe beizuwohnen. 


Fchora-Hüte für Männer, 


Alle Moden diejes Frühiahres — neueite 
Feühjahrs-Facons, joeben von der Fabrik 
angekommen — alle Farben — ſchwarz, 
braun, nutria, pearl, goldbraun, London 
braun ꝛc. —welche, wie Ihr ſinden werdet, 
alle Hutgeihäfte 82.5) uud 3.00 mar: 
Firtin, werden im Hub am Samftag ver: 


fauft werden fiir 
M ’r .. 
Derby-Hüt M 
Die allerneueſten Frühjahrs-Facons, in 
allen Farben, in allen Dimenſionen und 
allen möglichen Größen, Qualitäten, 
welche Ihr nirgends ſonſtwo in Chicago 
für weniger als 83.50 laufen könnt, ver— 
kaufen wir am Samſtag in beſchränkter 
Quantität für 


100 Dutzend Knaben Fedora-Hüte. 


81.98 


Ganz dieſelbe Qualität, für welche Hut— 
geſchaͤfte 82.00 verlangen, werdet Ihr im 
Hub zum Verkauf finden am Samſiag für 


62.48 


98 | 


| ı 
| tag N: 


l 
u | Rojebill 


| unier vielgelicht: 
| Alter von 1 Jahr und 4 Von 


| Dinung Die Ivhten &hren erwieſen haben, 


N | Ruffalle und 
! 





4 | Großer Ghor. 


| zu haben 


u Richter - Konzert, 


onfirmations Anzüge 


Lonhirmalions Anzüge 


‚Lonhirmalions Anzüge 


In keinem Plabe der Stadt 


' Können Sie Confirmations-Anzüge fo 
billig und troß der niedrigen Preife jo 
ı gut und hübjch faufen als bei uns. 


reife: 


und aufwärts. 


Knaben-Anzüge, 


mit langen Hoſen und Weſte, 


ESpeziell: Etwa 300 Paar Herrenhoſen, 


wir bezweifeln, ob in einem einzigen 
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$5.00 und $6.00 Qualitäten, die_ feinjten 
geftreiften KWDoriteds, Cafjimeres u. Cheviots, 
auch einfarbige oder gemijchte, diefe Woche 


noch für 


..e 000111111 ne... 


Die Quantität wird jede Stunde geringer. 
Komme frünzeitig, wenn Ihr Bargains wollt, 


Hüte, 


52.00, $2.50 Qualitäten 
für morgen nur......... 


Ganz wollene, jchwarze, 
Cheviots, $15.00 Qualittät— morgen ...... 
Seine schwarze Clay-Worfted, , 
Sonntags-Alnzüge, $20.00 Qualität— 


morgen........ 


. re. 1 80 2220 090 0000 © 


li 
ſO 


u 


doppelnöpfige 


Das alle, Bewährte Aleidergelchäll, 


Nordweit:Ede von 


Harrıson und Halsted Str. 


Todes: Hnzcige, 


inden und Bedannten rige Nachr 
n } ir $ 


I 
t. d. ! ge 


na 
if. Die &ı 
achmittag um 11 
r ach der St 


retbe Diejer 
gertochter, nebſt Enkeln und Urenkeln. ff 
Todes⸗Auzeige. 
dBekannten die traurige Nachvicht, daß 
Frau u. unſere Mutter fi 
Alter von 68 Jabren ı 
it. Die Beerdigung findet ftat 
v1 ‚ den 18. März, präzife 1 Uhr Nacınit 
on uerhauſe, 371 E. 42. Str., 
Frienvof. Um ſtille Theilnahme bilten die 
betrübten Sinterölgebsen, 
Jaford Hartman, Gatte. 
Emanuel, Eld, Simon, Louis, 
Abe, Roſaund Emma Hartman, 
Ricke Dinkleman, Kinder. 
Keine Blumen. fſa 


Todes-Anzeige. 


und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
biebter Sohn Ferdi 


Freunden 


ind . wach Rurzer Krankoeit 

Deren entjehlafen ift. Die Beerdigung fin: 
den 13. März, Nachmittag 1] Uhr, 

uje, 471 Fifth Ave, nah dem Boni: 
jtt. Um jtile Tiheilnahme bitten 


inand und Thereje Pfeif— 
v Fltern 


e und Thereje, Gefhtiiter, ff 


Dantfagung. 


Allen denjenigen, die meiner Frau bei ihrer Beer⸗ 
ſage ich 
dem Frauenverein 
Maodalena-Loge. 

nebſt Kindern. 


herzlichen Dank, beſonder 
Cleveland, ſowie der 
Auguſt Strothotte, 


meinen 


103—109 Raudolph Str. 


 SCHILLER-THEATER 


Direktion . Welb und Wachsner 
Seihäftsführer . Sigmund Eelig 


Sonntag, den 18. Mär; 1394: 
27. Abonnements-Vorstellung. 
Venefiziir YictoriaMarkham, 


Gaitfpiel des Frl. Nofa Wohlgemuth vom 
woallner-Theater in Berlin. 


Neun einitudirt: 
Schühenlis’ 
Schühenlis'l. 

Folie mit Gefang in 4 N ten von L. Treptow. Muſik 
ven Eteffend.A(Schügenlis’i=Rofa Wohlaemuth). 


639° Sige jest au der Kaſſe des Schiller⸗Theaters 
dofria 


Samiiag, Den 17. Bär; 1894, 


in Schönhofens Großer Halle, | 


Afhland und Milmaufee Ade. 


Richter Gompofitionen. 
Had den Rongri: Ball 
Aufaug 8 Uhr Abends. — Ticketo 25 Cents! 


Südſeite Turnhalle, 


3143-3147 STATE STR,, 


| Großes Bongert! 


Seven Sonntag Kadmittag um 3 Uhr. 
Prof. C. TROLL, Director. Lnmtt 25 Ks. 


fr.ia,bw Südfeite Turngemeinde, 


Der regul. demokralifche EluS der 5. Ward 


beriammeit ich Freitag, 16. März, Abend sUikr, 
in dv GERMANIA-HALLE, 2311 alten? worth “ve. um 
die Nominarion de3 Aldermans-Candidaten Dapıd 
Dei it zu ratifiziien. Daniel Gorkery, Kräi., 

dj Martin Honan, Sekretär. 





Die 1. Eogl.-Eulh. Congregational-Xirdhe 
en der Ede von Leapitt und Jane Str., 


wird am Sonntag, den 18. Dlärg eingeweiht. 


=" 63 find Ale eingeladen, diejer Zeftfeier beizu- 
wohnen. tia 


taos 
in Kutſchen nach 


nand im zarte | 


ı Zidet 5 Gent3. 


— Großes Ordelicer. — Nur | 


MeVickers Theater. PEHISIEE® 


Nur zwei Wochen, beginnend: 


‘" | SONNTAG, 18. MAERZ 1894, 


| Gajtjpiel der jo äunerft befiebten 


- LILIPUTANER 


in ihrem legten Niejen-Erfolg: 


| Die Reife nach dem Mars. 


150 Mal dor ausverkauften Hänfern in Nem York 
gezeben und bei Weiten das großartigite gu je ges 
jehene Ausjtattungsfiüd. Drei grosse alleta. 
—150 Personen. — Serrlihe Detorationen. 

' Wunderbare Koftüme, 

Die Teniation der Saijon: Der MWenfdhen ver 

tleinernde Zauberfhranf! Die Ihwebenden 
|, Engelstöpfe! Der Niefen:Weihnadtsbaum! 
MATINEES: Wittwod und Samitag. 
R Reiervirt Gud Eure Eige, ehe e8 zu jpät i 
er iett 3u haben. — en 


— 


H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 
Matinees: Dienitag. Donnerftag, Samftag, Sonntag, 


| 2 | Die große realiftiiche Vorftellung: 
250 —* 


a: ı The Midnight Aların, 


Si. | 
Näditen Sonntag: GAZA umd feined Daudeville. 


19. Stiftungs-Leit . 
sm Konzert & Ball, 


Den mit 
arrangirt von der 


Riedertafel ‚„Borwäarts‘, 


abgehalten am Ofterjonntag, 25. Märg, 
it dev NEUEN GARFIELD - TURNHALLE, 673—677 
Larrabee Str., nahe @arfield Ave. 
Anfang des Konzert3 3 Uhr R.—Tidet? 25c @ Perfon. 
ER" Eüugerfarten berechtigen zum Eintritt. 16,23 





Halt! Aufgepaft! Was gibt's? 


Morgen, Samitag, 17. März, tft der 


Fünfte große Coftün-Ball 


— 3 — 


CHICAGO BAIERN-VEREINS 


it Muellers Halle, &de North Av. u. Sedgwid St, 

deln, Schuhplattitang u. net auslaffen bis im ber 
7 * Riemand verſaume zu tommen. Zickets 596 
er Höflichit ladet ein Das Komite, 


Freifinniger Liederfrang. 


Grosses Konzert und Ball! 
am Samjftag, den 18. März 1894, in 
SCHOEN?” FENS HALLE, 

Ede Milwan..e & Nibhland Ape. 
ur Aufführung OH ilg OrientaliiheOps 
Gt n. A. Simson & Delila verette in 2 Akten 
unter Witwirfung mehrerer Gejangvereiue. — Darauf 
Kommunefeier. fveitreduer: Hr. Tr. Ernft Shmißt, 
(deutih); Dr. Sam Fielden, (engliih). Zum Schluß: 
Zableau — Xebende Bilder.: 

Anfang punkt 4 Uhr, 


Beſitzer: Loewenthal & Bnıbaum, 


zeigen hiermit dem BRublitum an, dab fe eim 

Brauch-Geſchäft, Cafe Reſtaurant und Fancy Väderei, 
in 176 und 178 E. Adams Str. 

einrichten und am 19. März eröffnen werden. 

Sie iverden feine Koiten und Mühe jenen, wm 
es zu einem der eleganteften und angenbinften TE 
folitäten der Stadt zu madhen, und ihre Renommee 
bürgt dafür. dofrie 


M. SEELER’S 


‚ HOME MADE DELIKATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ave. (Hürter-Eiigang Hudjon Une. 


| und Genter Str.) Spezialität: Sclbitzubereitete 


Bürfte, zleiich: und Rauhwearen. "24fimiflm 


des deutſchen me di⸗ 


Hebanmenfcule altameste 


ums it anerlannt 
die Beite im Lande. — Nähiter Hurius beginnt 
10. April 1894. Näheres bei 13. 1m 

Dr. MALOK, 512 Noble $t., an Rümanfge Abe, 


I Kinderwagen » Fabrik. 
HT c. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE 
Dlütt vr fanit Eure Ainderinaaen im dige 
fer biiiqftru Fatr.f Chr agod. Keberbrute 


ger dieier Anzerge erbalten eınen bübichen ee 
zu tedem angılantten Wagın. — Alzier ME 
auch von unieree fyabrık zu beziehen. Mar verlaufen 
nmere Waareır au eritaunlich biiligen B.e.ien nusem 2 
fparen den KRüufern manchen Dollar. Weuaratuıg 7 
! werdeu bejsrgt. Wbends ojleu. See, mn, nö 


| 





E Das befannte 


J 


welchen der „Bee Hive“, das bekannte 
Drygoods⸗Geſchäft an der State St. | 


gewiß noch in 


4 
3 


eater—Xottie Collins. 
e r Mavour neen. 
er—Eruft of Society. 
be Ball. 


Der ‚Bee Sive‘‘. 


Drygoods-Geſchäft 
glänzend renovirt. 


Der große Eröffnungs-Verkauf, 


geſtern begonnen hat, bedeutet einen 
wichtigen Abſchnitt in der Geſchichte 
dieſes Rieſengeſchüftes. Seit dem 
großen Brande letzten Januar, 
Aller Erinnerung iſt, 


© jtand bei den Gejchäftsleitern des „Bee 


© Hide“, den Herren Jacob H. Bauland | 
© und M. 2. Morgenthau der Plan feit, | 
* Das ganze Gejchäft auf einer durhaus | 
= neuen Bafis zu reorganifiren, und das 

" Refultat ihrer mocenlangen Bemüs 
© Hungen präfentirte fich geitern zum er= | 
" Aten. Male dem Publitum in Geitalt | 
F gänzlich renovirter, glänzend ausge | 
FE ftatteter Gejchäftsräumlichkeiten. Die | 
Fr Ihüren, Wände, Ladentifhe und Auss | 


legefäften find jämmtlich neu angeitri- 


© chen, außerdem find mehrere neue Dy 
namo⸗Maſchinen angeſchafft worden, 


—* 


u 


t 


v 


a 


welche dem Etabliffement eine großar= | 
tige eleftrifche Beleuchtung fichern. Ub= | 
gejehen von diefen Veränderungen hat | 


die Gejhäftzleitung eine Neuarrangi- 
zung der®erfaufgräume vorgenommen. 
Bor dem Januar-Feuer wurden Die 


fämmtlichen fünf Stodwerte und das | 


Erdgeihoß al3 Verfaufsräume benugt. 
Seht dagegen bleibt Das Erdgeſchoß 
ausſchließlich für Lagerzwecke reſervirt, 
während ſich im oberſten Stockwerk die 
Bureaus der Geſchäftsleiter, Buchhal— 
ter, Kaſſirer u.ſ.w. befanden. Da— 


durch daß die Waaren auf die vier 
Stocktwerke vertheilt ſind, iſt es dem 


Publikum leichter gemacht, ſich in dem 
großen Geſchäft zurechtzufinden und 


das Einkaufen in den verſchiedenen 


* 


Departements kann jetzt raſcher und be— 
quemer von Statten gehen. 

Im erſten Stockwerk herrſchte ge— 
tern ein gewaltiger Andrang von Da— 
men, die hier die reiche Auswahl ele— 
Be Kleiverftoffe zu bewundern Ges 
egenheit hatten. Ein wahres Para— 
Dies für Damen ijt der zweite Gtod, 
mofelbit fih das Pubmaaren-Depar- 


© tement befindet. Hier find die elegan= 
" teften Frühjahrshüte in geradezu ber- 
ſchwenderiſcher Fülle ausgelegt, dar— 


© Achmadvollen Auzftattung nur 


unter Modehüte, wie fie in jolcher ge- 
im 


e „Bee Hive“ gefunden werden fünnen. 
" Außerdem enthält diefes Stockwerk 


& 


das Kinderfleider = Departement: 
Schuhmwaaren, Mäntel, fertige Da= 
menkleider find im dritten Stodwerf 


untergebracht, während das vierte für 
© Herren-Anzüge, Tapeten, Moebel und 


Bolftermaaren rejervirt if. Der 


i 
a 
b 


— 


9 


große Erxröffnungs-Verkauf wird ſich 


auf zehn Tage erſtrecken, und die Da—⸗ 

men ſollten die Gelegenheit, ihre Oſter⸗ 
einkäufe im „Bee Hive“ zu machen, 
nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. 


Selbſtmordverſuch. 


Ein achtzehnjähriges Mädchen, Na— 
mens Maggie Koch, wohnhaft Nr. 408 
Clybourn Ave., verſuchte geſtern Abend 
ihrem Leben ein Ende zu machen, in⸗ 
dem fie eine Doſis Arſenik verſchluckte. 


‚= Sie wurde nad} dem St. Yofephs Ho- 
ſpital geſchafft, wo durch ſofort ange— 


Jebeſeitigt wurde. 


un 
x 


wandte Gegenmittel jede Lebensgefahr 
Unglüdliche Liebe 
wird al Motiv für die verzmeifelte 
Zhat angejehen. 


Früh morgens fhon gezanft, 


Dies verdirbt das Frühftüd, ja den ganzen 
Tag. Prüfe dich zuerft und dur wirft finden, 
daß bein Magen außer Ordnung, deine 
Leber träge oder inative ift. Gebraucde das 
ächte Carlsbader Salz und dein froher Muth 
wird: wiederfehren. Diejes natürliche Pro- 
dutt der Carlsbader Quellen ift unbezahlbar 
in allen Fällen von Hartleibigfeit, Magen- 
leiden, Zrägheit der Leber Abesieil wenn 
deine Beihäftigung eine fitende ift). Es 
befördert den Stoffmwecyjel in hohem Grade, 
wirkt löfend auf den Gallenfluß und it 
beſonders ſtarken Rauchern zu empfehlen. 
Die ächten Quellenprodukte von Carlsbad 


J haben die Müterfchrift von „Eisner & Men- 


x 
- 


mE&o.*, Importäre, New York, auf dem 


i je einer jeden Flaiche. Preis per Flajcje 


1.00. Große Slaidıe 81.50. 


FNorideulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampficiffiahrt von 


"Baltimore nah Bremen 


durch die beiährten neuen Poftdampfer erfter Kaffe: 
Darmitadt, Divenburg, 
Dresden, Stuttgart, 

München, Weimar. 

vfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 


jeden Donnerftag. 
Erfte Bajüte #50, #80 — 


Mach Lage der Rlãtze. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſaäͤmmtlich neu, von 
iglicher Bauart, und in allen Theilen bequem 


Iche Beleuchtung in allen Räumen. 


Ringe 615-485 Zub. Breite 48 Zub. 


Weitere Audtunft ertheilen die Genera-Agenten, 


%. Shumadıer & Go., 
6 S. Gay Str., Baltimore, Md- 
%. Bm. Eihenburg, 
. ; Fifth Ave., Chicago, Ills. 
E deren Vertreter im Inlande, Sımzlj 


. Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gebeim-Mittel 
arıren alle Geihlechtö-, Nerven, Blut, Haute oder 
2 — jeder Mrt Sahne, fü 

‚mer! ‚ Unvermögen, Banbwurm, alle uris 
ren Zeiden 1. |. in. werden ne 


= Bean er 


Ic rar 


—— und wir jenden Guß fx 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sir.. Ecke 26. Sta 


| gerichtet werben. 





zw, billig. | 


Neue Turnhalle. 


Der Aurota. Turnverein wird in | 


wenigen Monaten ein eigenes Heim be= 
fiten. Mit dem Bau der neuen Halle 
joll baldmöglichit begonnen merben. 
Schon jeit Jahren eignet der Verein 
an der Ede von Afhland Ave. und 


Emily Str. fünf Bauftellen, Die eine | 


Gejammtlänge von 130 Fuß haben. 
Unter den Mitgliedern ift jeit langer 
Zeit für den Baufonds gefammelt 


| worden, aber erjt jet ift der Verein | 


jo weit, daß dem Unternehmen feine 
finanziellen Schwierigfeiten mehr im 
Wege ftehen. Eine Heine nod) fehlen- 
de Summe fol durch eine Anleihe auf- 
gebracht werden, worauf mit dem Bau 


| unverzüglich der Anfang gemacht mwer- 


det ; den fann. 


Die Gefammtkoften find auf $30,- 
000 veranfchlagt. Als Baumaterial 
werden Sand- und Baditeine zur 
Verwendung fommen. Das Hauptge- 


bäude, für melches der rühmlichft be- | MM 
fannte Architeft Louis Schaub die | 
zwei 


Pläne angefertigt hat, wird 
Stockwerke hoch und 50 Fuß tief ſein. 


Die Frontlänge an der Aſhland Ave. 
ſoll 57 Fuß betragen. Im Erdgeſchoß 
werden die Bade- und Ankleidezimmer 


für die Turner, ferner die Heizappa— 
rate und eine ruſſiſche Badeanſtalt ih— 
ren Platz finden. Das erſte Stock— 
werk ſoll zur Hälfte an einen Apothe— 
ker vermiethet werden, während die an— 
dere Hälfte die Wirthſchaftsräumlich— 
keiten enthalten wird. Der Turnſaal 
wird 60x80 Fuß groß ſein und den 
hinteren Theil des Bauplatzes bedecken. 
Im zweiten Stockwerk des Hauptge— 
bäudes werden ſich die Verſammlungs— 
zimmer für die Mitglieder des Vereins, 


die Bibliothek und die Wohnung des 


Verwalters befinden. Auf dem noch 
übrig bleibenden Theil der Bauſtellen 
ſoll ein prächtiger Sommergarten ein— 
Man hofft, daß der 
Neubau bereits am 4. Juli eingeweiht 
werden kann. 





Gegen Dyspepſie, Uebelkeit, 
Saueres Aufſtoßen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten ba- 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei— 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö— 
nig's Hamburger Tropfen reinigen die 
Säfte und ftellen die erfchlaffte Lebend- 
fraft wieder ber. 


Gegen Leberleiden. 


Bilidfe Befchwerden befunden ein 
Zrägbeit des Ausfcheidungs-DOrgand ber 
Leber und Unregelmäßtgfeit inden Funf- 
tionen der verfchiedenen zur Bearbeitung 
ber ausgefonderten Flüffigfeit beftimmten 
Organe. Wenn ein Ueberfluß von Galle 
im Blute zurücbleibt, treten biliöfe Be- 
ſchwerden auf, welche fich durch gelbliches 
Ausjeben der Haut, u. f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen biefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 


auf’3 Wärmfte zu empfehlen. 
Fe Od 
Verrenkungen, 


gegen 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Rückenſchmerzen. 


; Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


| 








Zinfen bezahlt auf SparsEinlagen. 
zu verleihen 


Gel auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES auf Grundeigenthum 


lets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


Sinfen bezahlt auf 
Sparemlagen, Bollmachten ausgeitellt, Erbicdhafz 
ten eingezogen, Patlageiheine von und nad 
Europa 21. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSOLASALLESTR,, 


Verleihen Held "ı gBias Sruw- 


Verkaufen erfle Morkgages. Zarpıt: Siger 


heit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 





Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. LNiali 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR., 


verfreiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inlj 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 
auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Capital» Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO., wi 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


Schußverein der Hausbefiker 


4aplj 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


( Bm. Gievert,3204 Wentiworth A». 
Zerwilliger, 794 Milwaufee Une. 
mM. Beih 614 Racine eg 


Branch 
2 Ave. 
Wu... Giolte, 3254 6, Salfiev Ste. 


Oilices 








= Kauft jest. 


State und 
Quinch 
Str. 


Sreitag und 
DA. 


Sinaben-Sleider— | 


Conſir⸗ 
mations⸗ 


Gonfirmations: Unzüge— 


Elegant gemachte und auägeitattete Con— 
firmations = Anzüge für Kıaben, in den 
berfümmlihen Stoffen, unjere $3 und $9 


Werthe, für Freitag und Samftag 


Gonfirmations: Unzüge— 


Kammgarn= oder Chepiot:Confirmationg« 
Anzüge, vollflommen in Sig uud Arbeit, 
jpezielle $10 und $12 Anzüge, für Freitag 


und Samjtag 


Gonfirmations: Unzüge— 


Clay Diagoual-Eonfirmations-Anzüge für 
Knabeır, elegant gemacht und nie für weni« 
ger als 813.50 bls $15 verfauft, für Freitag 
J — — 


Zertrümmert. 


Ein furchtbares Eiſenbahnunglück, verurſacht durch 
verbrecheriſche Nachläjſigkei. lücklicherweiſe war 
es kein Paſſagierzüg, ſondern zwei Fraͤchtzüge. Der 
Schaden wird don der Eijenbahngejellihaft auf über 
$250,000 geiyäst, da beide Züge’mit wertbvollen Güs 
tert beladen waren. Um 16. Februar jtürzten zei 
Gitterzüge auf einer der öjtlihen Gijenbahnen von 
einem Bahndamaı von über 40 Fuß herab, und Die 
beiden Lofomotiven, jowwie 39 Wagen twurden voll: 
fündig zerjchinettert, Menfchenleben gingen bei der 
SKataftrophe nicht verloren, da das gPerjonal beider 
ins Fi « o, it} 32 inri > r infart} 
Bgüge_fich Durch rechtzeitiges Abjipringen von joforti= 
nen Tode oder lebenslänglicher VBerfriippelung rettete, 
Diejes Unglüd war dur die ftrajbare Nachläjjigkert 
eines Telegraphiften verurjacht, welchen man ſchla— 
fend auf jeinem Boiten fand, und Waaren aller Art 
in Werthe von Taujenden bon Dollars, für den We: 
jten bejtimmmt, wurden bei diejem jurchtbaren Creig: 
niß beſchädigt. In drei Wagen des für den Weiten 
befrachteten Zuges befanden fich verjhiedene Konjige 
nationen don feinen Sleideriwvaaren, tvelche von einer 
großen Sleiderfabrif in New York an einige ihrer 
Kunden in den weitlichen Städten verladen tmorden 
Ioaren, welche die Annahnte verweigerten und Die 
Waaren der Gijenbahngejellichaft zur Verfügung ftells 
ten, welche für allen Schaden aufzjutommen bat, da 
die Abjender den vollen Betrag der Yaltura für die 
Waaren beanspruchen. 

Um die Kojten dieier MWaaren zudeden, hat der 
Gejchäftsführer der Gijenbahngejellichaft uns Diejel- 
ben übermacht, mit.dem Auftrag, im Retail inner: 
balb der bejchränften Zeit von 20 Tagen 150,00 
werth feiner eleganter Anzüge und Weberzieher, die 
fir das feinfte Stadtgefchäft gemacht find, zu weıtis 
ger al3 40 Cents am Dollar zu verfaujen, in 


242 
262 und 264 State Str., 
stviihen VanQuren und Jadjon Str., 
Weitjeite der Straße. 

Ale Waaren find zu obigen lächerlih niedrigen 
Preijen aufgenommen und müffen in Geld umgejegt 
werden, innerhalb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
da die Gijenbahn=Gejellichaft nicht im NKleivergejchäft 
zu bleiben winjcht. _PBreije find zertriinmert und 
MWerthe vollftändig außer Acht gelaffen, da die Gröke 
de3 Lagers, die dvorgejchrittene Sailon und die ange: 
führte bejchränfte Zeit in Betracht gezogen erden 
mußten. Diejer außerordentliche Verkauf it ein 
alückliches Greignik für arme Leute und alle die 
Winterfleider bedürfen. 

Winter-Anzüge für Mänıer. 

1365 Männer ganzivollene Anzüge zu $2.8, werth 
$12.50. Dieje Anzüge find aus fjtarfen Stoffen ges 
macht, nach meuejter Mode, in hellen und dunklen 
Yarben, gut werth $12.50, oder Geld zurüderftattet. 
Dieje Anzüge künnt Ihr vier Tage für Anipizirung 
zu Hauje behalten und wenn nicht vollitändig zufries 
denstellend geben wir Euch Eure $2.85 zuriüd, 

1760 ganzwollene Männer-Anzüge, Cheviot3 und 
ichottiihe Plaids, zur $4.85, werth $16.50,0der Geid 
zurüderftattet. Die Waaren find nad neueitemSchnitt 
und haben die Schneiderwerfitätte noch feine 30 Tage 
verlafien. Die Mufter wie Yaconz find friih und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

2240 elegante Gejellichafts-Anzüge für Männer zu 
86. 88, werth $20, einfach und. Doppelfnöpfige Sads, 
Frocks und Cutaways. 

1500 elegante Männer-Geſellſchafts-Anzüge zu 8. 85 
werth 825, in Cutaways, einfach und doppelknöpfide 
Sacks, und Sacks mit gerader Front, eingefaßt und 
benäht. 

1200 elegante Geſellſchafts-Männer-Anzüge zu 
89. 85, werth 80. Dieje Anzüge find pofitiv von 
Schneidern gemacht, mit Seide- und Atlas= Futter, 
in den neueften Schattirungen und find der feinsten 
Kundenjchneiders Arbeit gleih. Dieje Anzüge werden 
den Anfpruchsvolliten genügen. 

Elegante Männer:ssoien. 

2890 elegante Hojen zu &c, Werth bis zu $4.50. 

618 aanzwollene Dreßhojen für Männer zu $1.87, 
wert) $6 und $7. e 

%15 Cuftom=:Yojen für Männer. zu $2.65, werth 


$7.50 und $8.__ ER 
Männer:Ucberzicher. 

1000 Royal Beaper Männer-Meberzieher zu $1.87, 
werth$10, oder das Geld zurüderftattet, wenn fie 
nach ftattgehabter Prüfung zu Haufe nicht zufrieden 
ftellen, 

963 ausgezeichnete Ueberzieher, mittelfhiwere und 
ſchwere Waare, zu $3.85, werth $15 oder Geld zurüd: 
eritattet. 

785 elegante Chinchilla Uederzieher, zu $5.85, werth 
*—18. 
Go engliſche Kerſeys zu $7.85, werth 822, oder 
Geld zurückerſtattet. 

80 ſehr feine Ueberzieher für Männer, mit ein— 
facher oder doppelter Knopfreihe, helle oder dunkle 
Farben, in Beavers, Montagnacs, Meltons und 
Iriſh Frieze, zu 89.85, werth 830. Sie ſind, ſämmt⸗ 
lich lang geſchnitten und nach der neueſten Mode. 


Ausitattungswaaren. 

Ein präctiges Lager von Herren-Ausftattungswaas 
ten, Welches Eure Börje öffnen wird. 

F Weiße leinene Heniden für Männer, zu 31c, werth 
1.00. 

Leinene Kragen für Männer zu Te, werth 2öc. 

Leinene Manfchetten für Männer, zu Le, werth 3öe. 

Feine leinene ZTajchentüher für Männer zu 4 
werth 25. i 

Schweres WintersUnterzeug für Männer zu 3%, 
werth bis zu 8.50. 

Seidene Hojenträger für Männer, zu 12c, werth 758. 

Wollene Strümpfe für Männer: zu 12c, werth 4öc. 
„deine feidene Kravatten für Männer zu 1l1c, werth 
X. 

Feine Derby Hüte für Männer, Miller und Duns 
lfap Moden, zu 98c, werth $4 und $. 

Seivene Plüfh-Kappen für Männer zu 98c, werth 
4 um 8. 

Dieje Waaren muß man fehen, um urtheilen zu 
fonnen. Der Raum geftattet uns nicht, Die vielen 
Bargains, welche Guch erwarten, näher zu bejchreiben. 

Der Verkauf findet jeht Statt. 


Nur für 20 Tage. 


262 & 264 State St. 


jwiihen Ban Buren und Jadion. 


Achter genau auf die Nummern und das Aushänges 
ild. Irrt Euch nicht im Lokal, 202 und 264 State 
Str. 


XEI 


billiger wie je. 


Spart Geld! 
G. B. RICHARD & 60. 


62 Süd Elarf Str.’ m 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Keine Heilung, Feine Bezahlung! 
Blut: Krankheiten 
in 30 Bis I0 Tagen geheilt, 


einerlei, wie erworben oder wie veraltet, 
Bess Etellen, Geihwäre ac. innere 
balb 10 Zagen vertrieben. Anti-Syphas 
Ioid ıft unfehlbar. Zhatfachen unter» 
ftügen unfere Behauptungen und unjere 
Bedingungen beftätigen fie. Konfultation 
frei und privat. diöfmm 


HOT SPRING REMEDY CO., 
r (INCORPORATED). 
Chicago Office: 189 W. MADISON STR. 
Auswärts wohnende Patienten brieflich behandelt, 


Knaben-Anzüge. 


etzten zwei Tage 


des größten jemals in Chicago veran- 
ſtalteten Schleuderverkaufs. 





Leſet die 
»Preife, 


| Binder-Anzüge. 


Seute Abend 
offen bis 9 Uhr. 
Offen. 
Samitag Abend 
bis 10:30 Uhr. 


Wer diefe Gelegenheit ver» 
fäumt, verpaft den günftigjten 
Zeitpunft feines Lebens. 


SITZ Confir⸗ 
mationus⸗ 
Tracht. 

Leſet die 


SBreiſe. 


Kurze Hoſen-Anzüge— 


86.99 


Hübjche doppelfnöpfige Anzüge für Kınder, 
in hellen, mittleren und dunklen Farben, 
neuefte Moden, gewöhniider Preis 83.00. 
The Bell’Z Preiß ..........r0n ce. 


91.99 


Kurze Hojen: Anzüge— 


98.99 


Reinwollene Heath r-Anzüge für Kinder, 
neuefte grübjahrs-Schattirungen nnd Ents 
würfe, 4 bis 14 jahre, äußerit jorgfältig 
ausgeführt, H6Werth, Ihe Bel’ Preis nur 


53.99 


Kurze Hoſen-Anzüge— 


99.99 


m — 


Verlauf einer 


Stnaten- MIL ITÄ R- 
RESERVATION 


Grenzend an da3 Gefhäftsviertel von Fort 
Smith, Art., müjlen 440 Lotten, jede 50x140 zuß, 
auf Anordirung des Kongreiies in Sftentliher Auc- 
tion am 12. April 1894 verfteigert werden. 
Verfauis- Bedingungen, die Hälfte baar, der Reit in 
einem Jahr mit 8 Prozent Zinjen. Fort Smith, das 
im Jahre 1880 nur 3000 Einmohner zählte, ift either 
auf 15,000 Ceelen angewadien, 63 ilt der Wholejales 
Ort für das Sndianer-Territorium, welches in Kurzem 
der Befiedelung geöffnet wird und ift die einzige 
Stadt an defien djtliher Grenze. E3 giebt in einem 
Umtfreis von 155 Wteilen feinen Ort mit über 3000 Ein« 
mwohnern und auf 350 Weilen feine große Stadt. Fort 
Smith ijt daS Zentrum einer großen Halbhartfohlens 
Region und „von einem thatlählih unerichöpflichen 
Wald und Mineralien umgeben, Fort Smith ijt eine 


. der wenigen Städte der er. Starten mo weder ein 


Banffrach oder jonjtigen Banferott während der neu 
lichen Panık-geit vorfam. Seine Eifenbahnen zeigen 
eine Zunahme in Geichäften von 20 Prozent, die Er» 
preß-Gejellichaften 25 Prozent und die Poftoffice eine 
folde von 12 Prozent im Jahr 1893. Salbpreis: 
EreurfionscHaten für Diejen Berfauf. Wes 
gen weiterer Information, oder Karten der Stadt, 
ichreibe man an 


J. A. HOFFMAN, Mayor. 


Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer—⸗ 
den müſſen, ſprechen Sie zuerſt bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Zahnärzte, vor. — Lange etablirt und 
durchaus zuvorlänig. Veite u. billigite Zähne in Chicas 
g0. Schmerzlojes Füllen u. Auszıeten zu halbem Preiie. 
Difie: Dr. Goodman & Lauer, 155 W. 
Madijon Str. 9mzsm 


‚Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuverläjfigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
rahe Didvifion Str. — Ferne Zähne $5 
and aufwärts, Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold und Sulberfüllung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten garantir. Sonntags offen. 1501j 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: _ Junger Mann für Salvonarbeit. 192 
©. Halfte Str. Oskar Lemke. 

Verlangt: Ein guter Junge, der Luft hat, das Bars 
bier-Gejchäft zu erlernen. 41 N. Clark Str. 

Verlangt: Nüchterner, ehrlicher, _fleißiger Manır, 
tn Stalle zu arbeiten; muß die Beforgung von Pier: 
den und Garriages gründlich verftepen. 3. U. Gone 
ly, 23 Shyerman Str. 

Berlangt: Ein guter Wagenmracher. 23530 Cottage 
Grove Ave. frja 
— Guter Wurſtmacher und Shoptender. 354 
24. Str. 


Verkangt: 








Ein Preſſer an ſeinen Hoſen. 73 Elm 
r. frſa 
Verlangt: Kräftiger Junge, um in einer Bäckerei 
zu arbeiten. 315 Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein Painter, der Caleiminig und Tape— 
zieren verſteht. 566 N. Aſhland Ave. M. Moſer. 
Verlangt: Ein junger Mann, der hier ſchon an 
Pierdebeihlagen gearbeitet hat und engliih jprechen 
fann. Root Str. und Wentworth Abe. 


Berlangt: Agenten. Neuer Artikel; können fih eine 
gute Route bilden. Nachzufragen 58 Clybourn Uve. Di 


Berlangt: Drei Männer um Teams au treiben, 
fedige, friich_ eingewwanderte vorgezogen. 6211 Cen— 
ter Ave., Englewood. 13m3 1w 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Säden und Favbriten. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 78 Brig⸗ 
ham Str., nahe Lincoln und Milwaufee Une. —fa 


Verlangt: 25 erfabrene Mädden an Damen⸗Seiden⸗ 
Blouſen. Nachzufragen für 10 Tage, 89 Shober St. 
nahe W. Diviſion. mdoft 


Verlangt: 25 Hand-Mädihen, an NRöden zu arbei⸗ 
ten. 768-770 Elfgrove Ave, 

erlangt: Sojenjcmeider, Frauen, die billige &o- 
fen in ihrem Qauje nähen, 153 Yuuntlin Str. — 
Hart Brothers. feja 


Verlangt: 6 erfahrene Mujchinen-Mädchen an Knie: 
Tlur. 


bojen. 768 Glfgrove Ade., 2, 
Verlamat: Eine erfahrene Verfü ferin im Schuß: 
Departement. 83 Milmauke u 


“ Verlangt: Erfahrene Verfäuferin in Dry Goods. 
8833 Milwaufee Ave. 
a en. 

Verlangt: Schneider, der ein guter Rodmacher it. 
Henry Berg, 317 Root Sir., nahe Wentworth Ave. 
Be ne er NN N 2 

Hausarbeit. 

Verlangt: Köhinnen, Haushälterinnen, Zimmers 
mäddhen, Abwaihmädgen, Storemäpchen, Kinder: 
mädchen, Gouvernanten, ziweite und KHausmädden. 
ser — 50c bei Mrs, Miedlind, 587 Larrabee, 
nahe Center Str., StellenvermittlungssBurcau. — 
Telephon Nord 62. 2 l3mziImt 


Verlangt: Ein tüchtiges junges deutſches Dienſt⸗ 
mãdchen. Nachzufragen en und 12 Uhr Vorm. 
358 Jadion Blvd., 1. Flat, fia 


Verlangt: Ein deutiches Mähcen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3747 Armour u —* fſa 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen aber Frau für 
Hausarbeit. 1114 Diverjey a. 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Sausars 
—* Famibie von Dreien. * —“ Str., 8 
at. 


Verlangt; Ein deutſches M ür allgemeine 
Hausarbeit. M E. un Be 


Verlangot; Gin nicht zu junges Ma — 
in ei ; gr ge3 Mädchen oder rau 
in einer Seinen Familie fü it. MD 45 
Court. für Hausarbeit. 42 4 


Verlanot Sofort, ältere Zn wei Kin⸗ 
der aufzupaffen. „Gewögnfiges gaus, m. Heim, 
Grau CH. Rheinländer, Late Vila, ZU. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ı ür al ine Haus⸗ 
arbeit, Gutes Keim. 160 * rg een, f 


_ Verkomgt: Gin gutes beutiches mr 17 — 
Vamilie. 641 Sheffield an in flein 


Verlangt: Mädchen für Hei F 
tie We., 2, Slat, ine Familie, 


Verlangt: Gutes, ſtarkes Madchen ur alloemeine 
Hausarbeit. Kleine Famifie, — 
mittags, 39 Etone Ekr. 2 auzoraufpochen: Nach 


fimo 

Verlangt: Cine nedte deu h - 
Alter, Worefie: 1568 Filmen. a, ra — 
a a — — 


Verlangt: Fin tüchtiges Mipyen vom 30 bis 35 
Ave. 


4432 Prais 


Yahren.. Näheres 861 Lincoln 


Verfangt: Ein gutes deut s 
ein eines Kind adptzugeben, —* — — at 


De EM derlangt, 2905 Mhentworth 


Feine DroßsAnzüge für Kinder, aus beiten 
importirten Stoffen gemacht, alle Farben, 
alle Moden, $8 bis $IO und $12 Werthe.— 
The Bells Preis nur... .................. 


84.99 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbelt. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in yamilie. Nacdzufragen 527 Milwaukee Ad., 
un Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für Diningroom. 
Stein, 9 S. Cuml Str. 

Verlangt: Zweites Mädchen, thätig, freundlich und 
zuverläffig; muß _getvundt im Diningroom und Li: 
nenroom jein. Referenzen verlangt. Jüdifches Als 
tenheim, 62. Str. und Drerel Ave. 

erlangt: Ein Ddeutiches Mädchen oder rau, um 
Hausarbeit zu thun, auf einer Yarın, 60 Meilen von 
Chicago. Nachzufragen: 135 W. Taylor Str., oben: 
auf. ina 

Verlangt Ein dentjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2917 Portland Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1672 Budingham Place, zwiihen Evan: 
ton Ave. und N. Halited Str. 


— Gutes deutſches Mädchen. 
ve. 


Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige Hausar— 


beit. 53 S. Halfte Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges , Madden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Sır., 2. Stod. 
na 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Smusurbeit. 545 
Sedgwid Str. 


Verlangt: 5 Mäddhen für Gefhäfts: und Priputs 
bäujer; gleich ferdig zur Arbeit. 361 Elybourn Ave. 


Verfangt: Ordentliches Mädchen für Küche; muß 
auch) etwas vom Kochen verftehen. 21l E. North Ave. 
Verlangt: Ein junges Münden für allgemeine 


Hausarbeit, 416 4. Str. 


VBerlamgt: Ein gutes deutjchs Mädchen für Hauss 
arbeit. 3147 Foreft Ave. 


Arthur 





311 North 
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Er große Schmugnertilger. 
bill igſte aller Seiien, 


Beite und 


IIIIRFTT TEEN 


airbant & &o., Fabrit., Chicago. 


EX 
17 


——— — Ka] 


len 


Santa Claus 


erfreut Stadt und Sand nur alle 12 Monate, aber 


— 
— 


—— 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


3u verfaufen: Gin Grocery:Store mit Pferd und 
Wugen. 1139 Belmont Ave. frſa 
Zu verkaufen: Cin feit vier Nahren beftehender Cro- 
dery:Store, frankpeitspalber billig. 771 Lincoln Ave. 
frſa 


Zu verlaufen: Gutgehender Kaffee⸗ und Theeſtore. 
534 Wells Str. 


Zu kaufen odeſucht: Ein Saloon. Wdreffe: U. 74, | 


Abendpoſt. 


Bu berfausfen: Gin guter Sutoon, im Herzen der 
Stadt, mit langer Soaje und billiger Mierbe; mur 
$1600 Anzahlung. Adreffe erbeten unter: €.95, Abdp. 


Zu derfiufen: Wegen Weyzugs, ein Candy:, Tas 
bak⸗, Delitkateſſen⸗ und Zigarren-Store mit drei Zim⸗ 
mern. Billige Miethe. 561 Larrabee Str. 

gu berfaufen: Billig, Neitaurant, aute Gegend, 
paffend. fiir zwei junge deutiche Leute. Muk fo jchnell 
wie möglich verfuuft werden. 108 €. Fullerton We. 





Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, wegen Abs 
reiſe nach Deutſchland. 2418 Wentworth Ave. 


anta Claus Seife 


erhellt Alles 
—— das ganze Iahr hindurd. 


—— 
— 


Grundeigenthum und Haäuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Ich habe zwei ſchöne Baulotten, welche ich mit Ver⸗ 
luſt zu verfaufen gezwungen bin, da Krankheit mich 
beranlaßt, Diejes Klima zu verlaffen; vie eine 
| melde mich $1500 gefoftet, will ich, wenn fogleih 
genommen, für_$800 verkaufen, $50 Baar, $ in 
3) Tagen, den Reit zu Euren eigenen Bedingungen; 
— andere Lot Loftete mich 8600; $350 kaufen fie, 
850 Baar und Reit in leihten monatlihen Abs 
aahlungen; verhandle nur mit Gelbitläufer. Apr 
A 82, Abendpoft. —1imj 


48* verlaufen: 760 Lincoln Ave., nahe Diverſey 
— art 4. Of $ 24 8 3 3 F 

Seobe, gut gebnute 2ftödige Ylats, mit 2ftöd. Haus 
abinter; kann in Flats eingetbeilt werden. Lot 25 
|: bei 125 zur Ulfey. Älles bermicthet; ein Bargein für 


! Bedingungen. Seine Agenten. 


e N Verfäumt Dies mi 
Eigenthümer, S. * 


H. Trude, 84 Waſhindton Str. — 
mania 


Muß verfuufen: Neues BrideHaus mit 75 Fuß 
ıB b fen: Reue : tt 75 Fu 
Lot In Survey, 15 Minuten dom Bahnhof, as 
jbe Nachbarſchaft, für $1300. Leichte Bedingungen. 
Borzufprehen Bailer, Grocery, Harvey, 154. Sir 


dfſa 





Zu verkaufen; Erſter Kluffe Grocerp:Store mit Wob: 
nung. Gute Gelegenheit für polmijgen Mann. 690 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Eine gute Staatszeitungs-Route. 721 
N. Lincoln Str. Dita 





Zu verkaufen: Eine gut gehende »Bäderei nebft 
Verd und Wagen, Gute Kundicaft. Wdrefle: ©. 39 
Abendpoſt. dfrja 


Zu vertkaufen: Ein guter Crockery⸗ und Toy-Store, 
billig. 1549 Milwaulee Ave. 12m3 1w 
Zu verkaufen: Saloon, Kranlkheits halber. 358 
Sedgowick Str. 14m3 1w 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 6 Zimmer, Baſement, mit Waſſer, 
Stall für 6 Pferde, gut für Milchgeſchäft. 99 Mo— 
hawk Str. ftj 
Zu vermiethen: Gin freundliches Zimmer an einen 
Herrn. 313 GE. Divifion Str., 2 Treppen. 
Verlangt: Boarders, zwei Herren in Wiener tya= 
milie. 587 17. Str., nahe Loomis. frja 
Cine Wittwe jucht Boarders. 197 W. 13. Str. fi 








Zu dermiethen: Hiübjcher Store mit Meiner MWohs 
nımg, paffend für Barbierſhop, Millinery-, Schuh⸗ 
und Suivelier-Store. 653 Belmont Ave., Store. 


Zu vermiethen: Zweiter Stod des Smufes 49 Que 
Eulfe Str, %4 bei 72 groß ‚befannt unter dem Nas 
men „Orpheus: oder Schütenhalle*, jowie 3, Stod 
desselben DAmjes, Größe 24 bei 36. Näheres in der 
Dffice der Deutjchen Gefelichaft, 49 u Ealle Str. 

fiamo 

Zu vermiethen: Eine belle Wohnung mit 5 Sims 
mern. Bıidhaus, nahe 578 S. Alhlend Ave fia 








“ BVerlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
eines, welches Liebe zu Kindern Bat. 962 N. Clark 
Str.,.3. Flat. 


_ Verfangt: Gutes Mädchen: Zwei im Tamilie. 566 
N. Alhland Ave, 1. Stod. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
245 Biffel Str., 2. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
516 Webſter Ave. frſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß kochen; in tleiner Yamilie. 832 
Larrabee Str., nahe Fullerton Ave. 


verlanot; Ein dentſches Dienſtmadchen, 17 Union 
Park Place, Weſtſeite. dir 


Verlangt: Starts Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 103 18. .Str. dir 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Yyamilien, Hotels, Neitaurants er: 
halten die beiten Pläße gegen hoben Lohn dur das 
erite deutjhe WVermittlungs-Inftitut, 605 N. Clark 
Str. Eonntag3 oifen. 2mz, Im 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfeit, 147 21. Str. Frifch eingewanderte jogleich 
untergebragt. Etellen frei. 13nli 





Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beitenPläße in den feinften 
Yamilien an der Südjeite bei hohem Lohn, Frau 
Gerſon, 215 32, Etr., nahe Indiana Ave, biv 





Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Sefuht: Kräftiger junger Mann, 8 Jahre alt, 
ledig, 4 Jahre im Lande, fuht PVertraueng-Stelle 
als Porter, Janitor oder Naht-MWahmann, gute 
Smpfehlungen Naheres im Drug Store, 117 Wells 
Str. —ja 
Sefuht: Ein gelernter Maſchinenſchloſſer fucht 
Arbeit. © 95, Abendpoft. dir 


Gefuht: Ein Knabe, 16 Jahre alt, welcher etwas 
vom Barbiergejchäit verfteht, jucht einen Plak, um 
da5 Gejhäft gründlih zu erlernen. 6921 Emerald 
Ave. dofr 

Geſucht: Brodbäcker ſucht Arbeit als erſte oder zwei— 
te Hand. Adreſſe: T. 98, Abendpoft. —fr 


Geſucht: Ein Bäcker ſucht Stelle, kann ſelbſtſtändig 
arbeiten. Adr. M. Wolf, 44 Clinten Str. —fr 


Geſucht: Ein Cake-Bäcker ſucht Stelle als erſte oder 
zweite Hand. Worejfire: 9. R., 619 Wentworth AR: 
rn 


Gefuht: Gin deutfcher Junge, der die Cufe-Päderct 
zu erlernen mwiünjcht, jucht Stelle. Näheres än 5210 
S. Aſhland Ave. 


Geſucht: Verhe iracheter Mann fucht Arbeit als 
Teamſter oder Potter; verſteht auch Carpenterarbeit. 
Paul Sydow, 708 N. Paulina Str. fia 


Gefucht; Ein Junge wünscht das Plumber-Gejhärt 
zu erlernen auf der Weitjeite. Briefe erbeten: 862 
W. 21. Straße. 


Gefuht: Ein älterer, erfahrener Larbier wünſcht 
Sumitags und Sonntag auszuhelfen. Adreſſe: M. 
K., 384 North Uve. 


Geſucht: Junger, anftändiger Mann, 3 Yuhre, 
fucht irgend melde Beihäftigung; Sann au Kaution 
ftellem. Woreffe: U. 95, Abendpoft. 

Gejucht: Lediger, frifh eingemanderter Büder, der 
mehrere Auhre in Berlin gearbeitet bat, jucht Stelle. 
Miete, Nr. 11 29. Pace. fſmo 

Geſucht: Junger, anſtändiger Mann, erſt kürzlich 
von Deutſchland gelommen, ſucht irgend welche Be— 
ihäftigung gegen mäßigen Lohn; Treue und Fleiß 
zugefihert. Offerten: 3. 8. 57, Ubendpoft. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
— c—— 

















Geſucht: Ein nettes, gebildetes jungezs Mädchen 
ſucht einen Platz in irgend einem Geſchäft oder 
Office. Adreſſe E 94, Abenddoſt. —ia 

Gefuht: Cin_ junges Mädchen fucht einen ftetis 
gen Play für Hausarbeit. 916 Dunning Str. mifr 

Gefuht: Eine yunge Frau, erft friſch eingewan⸗ 
dert, die deutich, ungariih umd ſlawiſch ſpricht, 
wünfcht einen Pla bei einem Wittver oder im 
einer einen Familie als Haushälterin.. Gute 
Köchin. Maria Domingomwith, No. 99 16. GStr., 
Bajement. dfe 

Gejuht: Eine junge Frau juht Pläge zum Was 
j i . Mr3. Gulden, 97 Woljtam 
ge und Reinmacden 3 un 


—— nn En 
Geſucht: Plätze für Waſchen, Bügeln, Sausreinis 
gen. ene C.dare News Depot, 32 North Av. 
Gefuht: Eine Frau wünſcht Waſche in und außer 
dem Haufe, forwie Reinmacden. 1333 Diverjey Sir., 
binten, oben. 


Geſucht: Stare 
im Reſtaurant. 


stMädchen fuht Stelle, am ſiebſten 
952 Quinn Str, binten, oben. 
Sucht: Junge Fran mit kleinem Baby wünſcht 
—— e oder eine Stelle als 
Amme. Gutes_Heim borgezogen. Wreſſe: Deutſches 
Hoipital, 754 _Larrabee Str. 
— ñ 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott.) 
—J— nierricht im Enoliſchen für Damen und Herren, 
6 — * wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buch⸗ 
ſuhrung, Typewrit ing u. j. w. Beſte Lehret, kleine 
Stoffen. Tags und —— et * a 
Venauf S e Chicago * 
467 Pants Une g m 


lege, 
* iekt 


Zu dermiethen: Ein jchönes Tlat von 5 Zimmern, 
billig an fleine Familie. Nahre droi Straßenbahnli— 
nien. 1069 Seminary Ape., Lake View. fſa 

Verlangt: Roomers. 75 Tents wöchentlich. 889 
Sedowick Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Herrn. 
56 Sigel Sir. fia 

Zu vermiethen: Drei möblirte Frontzimmer nahe 
gincoln Bar. 65 Hammond Str. l5ma1o 





z verlangt. 1-3 Dollars die Mode. 177 


Room 
lOmz3lio 


E. Ohio Str. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen .gefuht: Store, nebft 3 bis 4 Wohn⸗ 
zimmern, für Candy, Zigarren u.f.m. Nord: und 
Meitfeite vorgezogen. Offerten Ditte zu jenden: 6. 
93, Abendpoft. 

Zu miethen gefucht: Von älterem Ehepaar, eine 
! freiemdlihe Wohnung von vier Zimmern, in Näbe 
von Humboldt Purk und North Uve., bis 1. April. 
&. 86, Abendpoft. fia 

Zu miethen gejucht: Yon Mutter und Tochter, ein 
großes, leeres Zimmer oder ziwer Keine, mit Wafler: 
leitung, in der Nähe von Lincoln Part. Offerten mit 
Preisangabe unter: DO. 90, Abendpoft. dirja 

Zu miethen gefuht: Ein Mann fucht zwei leere 
Zimmer. Wdrefle: T. 84, Abendpoft. —st 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Schule für Zuſchneiden und Kleider—⸗ 
maden von grau Olga Öoldzier, 
SIIN. Clart Str 
Chemalige Leiterin der berübmteiten Schnittzeihens 
fcule in Wien. Damen, welde ihren Geihmad aus: 
bilden und jich franzöfiihen „Ebic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stojfe mir im Die Säule und ferti= 
gen fich dort ihre Toiletten au. Frauen, melde fi 
ihre Kleider im Hauje berite wollen, erhalten die: 
jelben zügejchnitten und au birt, was eine große 
Erfparniß ift. Schülerinnen fünnen täglich eintreten, 
16nobw 
Löhne, Noten, Rentbills und ihlechte Schulden aller 
Art Lolletirt. Keine Zablung obne Erfolg. Wın, 
Kreppes, County:Conftubler, 16 5. Upe., Zimmer 8, 
Offen bi 7 Uhr Abends, Sonniag Vormittags biz 
10 Uhr. Irfe,Im 
Ernſt Stod, 374 E. Divifion Str., fauft und vers 
kauft Frante-Säufer zum Fortigaffen. Imzln 
Kohn M. Bredt& Eo., das bekannte deut ſche 
Juwelier⸗Geſchäft im Columbus-Gebäude, 108 State 
— 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Jumelen 
auf Abjhlagszablumg und madt alle R e- 
paraturen zu dWabrilpreiien _19jel6m 


lüich-Cloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halſted Str. 16jebio 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen- 
Frieſeur und Verrüdenmader. 34 North Une. 19jalj 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collettirt. 212 
Milwaukee Ave. Dffen Sonntags. 24ocli 
Pianos, mufifaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Seltene Gelegenheit. Ein $750 neues Baby Grand 
"für $300 und ein $450 Upright Piano für $225, 
wegen Zodesjal. 738 Milwaukee Ave., 1. Flur, 
privat. 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Eüch irgend ſonſtwo be⸗ 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus: 
ſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge⸗ 
fommen zu jein. IH babe Upright-Pianos und Sr— 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preife vers 
aufen will. Schneider dies gefälligftt aus und gebt 
nah 127 Wels Etr., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. bio 


Befuuntmahung: Kommt zum großen Weltausftel: 
fungs3-Möbelverfauf. 100 feine EchlafzimmersEinrichz 
tungen, $6.50, 5) elegante Plüjch- Parlor-Suits, $2%0. 
Seine Yolding-Betten. 5 hards wunderſchöne 
Prüffeler Garpet3, Ranges und Stores. 16 W. 
Adams. 

Zu verkaufen: Ein feines neues Foldinobett und 
Bertftellen, Fortzugs halber billig. B Eugenie Str., 
3. Flat. fa 


Zu verfaufen: Gimme Meine Qauseinrihsung. 516 
Eliton Ave. fia 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Kein Spaß! Muß verfrufen: 2 gute Pferde. Habe 
feinen Gebrauh dafür. 19 Park Üne., nahe Wood 
Str. und Milwaufee Ave. 


Mub verkaufen: Zwei gute Pierde, billig. Gigens 
thümer todt. 640 N. Baulina Str. 


Zu verkaufen: Zwei junge Pferde. Eigenthümer vers 
läbt die Studi. 1092 Miltwaufee Une. 


Muß verkaufen: Zwei Vierde. Eigenthümer todt. 
1013 N. Weitern Mve., nahe Milmaufee ve. 


Zu Faufen gejucht: Gutes Deliverys and Buggys 
Vierd. 850. 812 RN. Rodwell Etr. 


Undreasherger Roller und Harzer Kanariennögel, 
Soldfinten, Hänflinge, Wbolejale und Retail. 1912 
Urcher Uve., nahe Giate Stt. Ale, Im, imm 


Zu derfaufen: Neues Aftödiges 11-Yimmers$aus mi 
| tn 1 Di von ae Sr 25 hei 
200. Preis $2450. Butır 0%. M f i 
ER, +40 Nachzufragen 843 


ten geludt: nie. Haus und Lot an der 
ovojeite, mit über Soutbport Une. 577 R. Half 
Str., Hinterkaus, oben. r nn 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 160-Mder:urm in 
Dalota. Madſen, 122 Milwaubee Ave. —— 
Zu verfuufen: Billig, 8:| immer-Bridhaus nebft 
Lot. 1782 Hoyne Anve., Bafe Zum — > 


gu verkaufen: Neues Ztöd. Bridpaus, — i 
85100. Nr. 133 Montana Str. * = 


Zu verfaufen: Zweiftödiges Brid-gaus. rau 
Eoliw, 94 Clybourn Ave. Haus. Grau 


—ſa 

Zu verkaufen: Wegen Todesfall ſehr billi i 
feine Stod-Farm, 160 Ader, —— — 
Sichkel & Hufmeyer, 605 Lincoln Une, 14mʒ 1w 


Gel 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a EEE ME TIER 


Soujchold Loan Affocietionm, 
2. (inforporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Yincoln Ade., Zimmer 1, Late Vice, 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegmahme, Feine Deffentlicheit oder Verzds 
gerung. Da mir unter allen Gejellichaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, fo fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gefellihait 
ift organifirt und macht m. nah dem Baugejell: 
Ichaftsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Unleihe made. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Gud. 


63 wird deutich gefprocdhen. — — 


SoufeHold Loan AUffocetatiom, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Üve., Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854. b 
Wenn Ihr Gel 
auf Möbel, Bi 
Kutiden uf.m., f 
fice der Jidelity 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3w 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung.ohne Oefs 
fentlichfeit und mit dem Vorredht, daB Guer Gigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan 


Sncorporirk, 


4 Wafhington Str, erfler Flur, * 
zwijchen Clark und Dearborn, } 


1 
— 3*8 
oder: 851 6. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ae., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Chicago. 5 l4upbie 


Weft Chicago Loan Company — 
Warum nah der Eüpfeite geben, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 201, 185—137 W. Madifon Str, N.:W.s 
Ede Halited S:r., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? DieWeitChicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Sunme, die Sie 
wünjchen, groß oder Fein, auf Qausbaltungs: Möbel, 
Nianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Eicerheit. Weit 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 185—137_ W. 
Madifon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. Mosli 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin doan 
Go., in Zeträgen von $10 bis $10,000. 


DOffics: Merhants Building, 
Eingang 153 Wafdington Str. 


init 

Zu verleihen: $1000 und aufwärts auf verbeſſertes 
Grundeienthum zu mäßigen Zinjen. ©. 98, Abends 
poft. 


dirja 

Zu leihen geiuht: $1500 auf erfte Supothef; Grund⸗ 
eigendhum. Adreſſe: G. 88, Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: 800. Gute Sicherheit, privat. 

Adreſſe: A. 80, Abendpoſt. fia 

—— —— —— 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Wir faufen die 4. Auflage von Meyers Konvet ſa⸗ 
tions-Lerifon. Eyller & Col, 86 Fifth Ave. 

Zu ufen geſucht: Eine Bench für Bäder. 396 W. 
Diviſion Str. frſa 

u Muufen gefudht: Papier: Dekorationen für Store, 

PR auh Shades für Schaufenfter. TI R. Leavitt 
Str. 
— * 

Bekanntmachung. Verſäumt nicht den großen Welts 
ausftellungsverfauf von Counters, Lunch⸗Counters, 
Ei3:Bores, Kaffeesiirnen, Ranges, BVooltiihen, Brois 


8 :G: rufen. 108 W. Adams 
es. Wal:Cajes. Muß verduufen ai 


Zu verfuufen oder zu bermiethen: MaccaronisMas 


ine i | ve. 107 W.Taylor Etr., Tops 
in in gutem Zuftende 7 über ie 


t d neue Saloons, Stores und DfficesGins 
en Wal-Cajes,  Schautäften, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisihränke. 289 6. 
North Ave. Union Store Firture Co. 2aglj 


2) Faufen gute,neue „High: Arm“-Rähmafhine mit 
— fünf JahteGarantie. Domeſtic 825. 
Nev Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon_$10, 
Eldridge $15, White $15., Domeftie Office, 216 ©. 
Halfted Str., Wbends oifen. bie 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Hoſpitalfür Frauentrankhbeiten, 
360 E. Notth Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope⸗ 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä⸗ 
Bigfeiten u. j. w. nad der neueften Methode behans 
belt. 9mz,im 


elt 
Northmwmeftern Dental In 
firmary, 510 Chicago Opera Houie, 
a gezogen ohne Schmerzen. 25 
t3. Abends offen bis 8. 27fb1j 


drauentranktpeiten erfolgreih behandelt 
KBjährige Erfahrung. Dr. Röfjch, Zimmer %0, 11 
Adams Etr., Ede von Clark, Gpreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bi 2, Ainbw 


Geſchlechts⸗Haut⸗, Blut⸗, Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher ihnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells EStr., nahe Ohio. 2ljubio 


850 Belohnung für yeden Fall vonHautkrank⸗ 
heit, granulirten Augeniidern, Aus ſchlag und Hamot⸗ 
ee HE — Semi ann 
ni eilt. e die Schadte opp 

Randolph Str. — "m 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Ei tner, der willeng ift zu fchaifem, 
für — — Reine wenig Geld erionerlih. — 
Wdrefle: U. 86, Abendpoft. 

imer verlangt: für einen enden Saloon; 
* Ge: _. — . Gde Clobourn Ade 
und Divifion Etr. fie 

Berlangt: Burtmer oder Burtender in einem Gas 
foon:Geihäft; mub 50 bis 100 Dollars Bürgigejt 
Rellen,. 158 6. 18 Or. 


SW. Preis, wenn fofort genommen: $5150. Leichte’ 


RR IR, 


ET ee 


VPE DEE 





Genie der That. 


Don Ernft Remin, 


(Fortfegung.) 


„Ss Hatte den Vorzug,” begann 
Graf Breying in jeiner Verlegenheit 
auf’3 meue, „Durch nreinen Freund, 
Lieutenant von Marendholz, den Ber: 


Iobten Ihrer Fräulein Nichte, |hrer | 


Ben Locht: r vorgeftellt zu wer⸗ 
en — — 
Wieder kam ein Blick über den Bril— 
lenrand, über den ihm das Wort im 
runde fteden blieb. 


| 
Doch entfchloß fich der Plebejer jest 


gu einer Urt Höflichkeit. 

„Ad To, meine Tochter. Ganz red, 
meine Zochter hatie mir au — — 
Er blidte auf die Karte, die er noch in 
der Hank hielt. „Würde mich 
iwertben Namens auch erinneri haben, 


u 


Khres  M 


hätten mich die drei Namen da auf Xh= | 


ter Karte nicht verwirrt!“ 
„Breyingsreuth und das Bos'ſche 
ſind die Siammaüter meiner Familie!“ 


Herr Graaf machte ſogar ine Ver-J 
beugung, eine Verbeugung bor ven 


Stammgütern. 


„Sie find Landwirth, wenn ich fra= ı 


gen darf?“ 

„Das nicht, ich Iebe in der Reicht: 
hauptſtadt als Privatier! * 

„Bewirthſchaften 
nicht ſelbſt!“ 

Dies ſehr höflich, 
len Auaen. 

Breying lächelie. 

„Breyingsreuth 
ſind leider ſchon im vorigen Jahrhun— 
dert an einen Seitenzweig gefallen.“ 

Herr Graaf machte eine Bewegung, 
als wolle er ſeine Verbeugung vor den 
Stammgütern wieder zurücknehmen: 
„So, ſo!“ 

„Und andre Güter beſitze ich nicht!“ 


aber mit ſehr hel— 


fügte Breying plötzlich mit großartiger ö 
Dffenberzigteit Hinzu. Er jah ein, er im * 
ein, ® 


mußte vor diefem Selimademan 
andres Regiſter ziehen. 

Heinrich Graafs Augen verloren ei— 
nen Theil ihres mißtrauiſchen Aus— 
drucks. Er warf einen raſchen Blick auf 
die Uhr und nahm endlich jetzt auch ei— 
nen Stuhl, mit der Miene: „Schön, 
dieſen Beſuch müſſen wir ja nun wohl 
über uns ergehen laſſen!“ 

„Was auf meiner Karte ſteht, bedeu— 
ket keine Anmaßung — es ſind die al— 
ten hiſtoriſchen Titel meinesGeſchlechts, 
an denen ich um ſo feſter halte, als ich 
ſelbſt noch nie verſucht habe, aus ih— 
nen Kapital zu ſchlagen. Ich habe kein 
Vermögen, kein Amt, keinen Poſten bei 
der Regierung oder in der Armee — 


alfo Shre Güter | 8 


und das Bos’fche | W 





ich bin, da wir nun einmal auf meine | 


perfönlichen Verhältniffe zu Tprechen 
gefommen find, ein freier Mann, das 
5 ich lebe vom Ertrage meiner Ar— 

*p 

ßzt verneigie ſich Herr Graaf im 
Ernſt, leicht, aber mit freundlichem Lä— 
cheln. 

„Als Kaufmann?“ 

„Als Schriftſteller!“ 

Herr Graaf zog nicht die Augen— 
brauen in die Höhe. Er achtete jede 
Art Arbeit. 

„In der That, der freieſte Beruf!“ 
bemerkte er. 

„Und wenn ich fragen darf,“ fuhr 
er lächelnd fort, „Sie ſind mit Ihrem 
Berufe zufrieden? Man ſagt, der deut— 
ſche Schriftſteller ſei nicht immer auf 
Roſen gebettet?“ 

„Ich bin jung und ſtehe im Beginne 
meiner Laufbahn. Heute habe ich einen 
erſten Erfolg zu verzeichnen.“ DaHerr 
Graaf ſtill zuhörte, ſetzte er hinzu: 


„Auf Grund einer gelegentlichen Arbeit |; 


iwurde mir eine Stellung als Redak— 
teur angeboten!” 

„Und daraufhin möchte er heira= 
Khen!“ dachte der alte Herr. 

„Run, das freut mich. An einer hie- 
ſigen Zeitung?. 

„An der **Zeitung!“ 

„Nicht meine Richtung,“ bemerkte 
Graaf kühl. „Doch eines der konſer— 
vativen Blätier, das ich wegen ſeiner 
torrekten Haltung achte!“ 

„Es freut mich, Herr Graaf, daßSie 
das Blatt gelten laſſen — politiſche 
Gegnerſchaft iſt in Berlin ſo leicht mit 
perſönlicher Gehäſſigkeit verſetzt. — 

Das Geſpräch war nun in weniger 
ungewöhnliche Bahnen gekommen — 
es rollte noch einige Minuten leicht hin 
— dann empfahl ſich Breying mit der 
Empfindung, einen nicht ungünſtigen 
Eindruck hinterlaſſen zu haben. 

Der alte Herr aber, wie er die Thür 
hinter jenem geſchloſſen, lachte hart 
au 

Ka wäre ja einmal jo ein mober- 
ner Beſuch in aller Form geweſen — 
ei, ei — Sie wären mir der Rechte für 
mein Goldfiſchchen, lieber Herr. Ein 
rechter und echter Junker von Habe— 
nichts! Thereſe, merken Sie ſich den 
Namen, da iſt die Karte. Wenn der 
Mann wieder kommt, lügen ſollen Sie 


nicht, einfach: „der Herr it nicht zu. 


Äprechen,“ ode: höflicher: „der Herr tit 
ſtark beſchäftigt!“ 

„SeltſamesDing! Warum zählt die— 
ſer junge Mann in der Welt? Warum 
hat er das Recht, an meine Thür zu 
tlopfen? Einzig, weil er Graf iſt und 
fomit jogenannte „gute Formen“ be- 
ſitzt. Ohne diefen Iuftigen Vorzug 
würde ihn da8 moderne Leben einfach 
unter den Tiich fallen laffen. Selbſt 
ich hätte ihn Doch geradezu hinausge— 
jeßt, wie er mir jo in’3 Haus fchneite, 
märe er „Herr Müller“ gemefen. Siehſt 
Du, Alter, To tet die ganze Welt noch 
im Mittelalter und Du obendrein mit. 

Verſchwindet doch, wir haben aufge⸗ 
Härt!“ Und wirklich, der Junge macht 
daraufhin no) feine Karriere. Nur 
nieht in meinem Haufe!“ 

„Wie gejagt, Thereſe,“ brummte er 
noch einmal in die Küche hinein, kommt 
der wieder: „nicht zu ſprechen!“ 


Als Herr Graaf dieſe Order gegeben 
hatte, trat er zu feiner Tochter Annie 
in's Zimmer. 

Sie ſaß vor ihrem Nähtiſch am Fen⸗ 
ſter mit einer großer Tiſchdecke in ih⸗ 
rem Schooße, an die Ne, eine hübjche 


Samſtag, 
März 1894. 


. den 17. 


MICKEL &P 


— Ein Preis — — 


Aleider-, Hiite- und 


Aus natinnge iua aren Geſchan 
767 und 769 S. Halſted Str., 10. 


Große 


em] 


nn 


ITZELE, 


zwiic P. 
und 20. 
x 





Romml während unferer Eröffnungswoche, beyinnend mit Samlag, dem 17. Rär;. 


Es wird dies eine Woche voll wunderbarer ! 
als aufmerfiame und jparlame Einfäufer nicht vorübergehen laſſen ſolltet, ohne 
J Die unten aufgeführten 2 

m beiitehenden, alles unterbietenden Preiſen zum D erfauf auslegen. 


unferen neuen Siore zu bejuchen 


Hanzwoll Männer: Anzüge, 


Worſteds ꝛc., die überall 
zu 815, 816 und 818 
verkauft werden, gehen 
während unſerer großen 


Eröffnung zu N 


300 Paar Männerhoſen, 


Gafjimeres, Cheviots, 
Ihr bezahlt überall 34. 00 
bis 85,00 für Diejelben. 
Bei unſerem großen Er— 
öffnung-Verkauf gehen 
ſie für 


knöpfig, gute Stoſſe — 
hübſche Muſter, — werth 
83. 50. Bei unſerem gro— 
Br Eröſſnungs-Verkauf 


aus Tricots, Clays, 
den betiebteften Farben, 


nungssBerkauf zu........ 


Ein in efeganles Sonpenit 


zwiichen 19. und 20. Sir. 


einfach und Doppelfnöfig, in Gaftimere, | 


Worſteds ꝛc. — 


2. 


Ein2-Stüch Knaben: Anzug, Negligee⸗Hemden. 


Alter 4-15 Jahre, einfach) und doppel- | 


% 


inaben Konſirmations-Anzüge, 


GSorticreiws, Gheviots ac. 
einjach und doppe (nön- 
fig, wir verfaufen fie bei umferem großen Gröff- 


i 


Männer: Hile, 





| 
| 
| 


Bargams fein, eine Woche, die Ihr 


{chifel werden zu den 


300 Paar Alinner: ofen. 


in feinen ganz wollenen ausländiſchen 


ud einheimischen Nabrt= 

katen, ſehr kleidſam, ver- 
kauft zu *5.00 und *6.00, 

bei unſerem großen Eröfj— 
Schwarze und beaune Derby und Ne: 
dora Manner-Hüte in den neueſten 
Facons, Hüte, die genan ſo gut ſind, 


nungs-Verkauf zu 
als die in den renuılären sl 8: 


Hutläden zu 82.50 ı1 
der Fi ? 


verfauft werden, bei un: 
jerem groß en Eröffnungs 
Verkauf gehen ſie zu 
Ver 
Er— 
Vu 
iſt 


Eine elegante Auswahl 
neneſten Eutwürfe zum 
tauf bei unſerem großen 
öſſjnungs-Verkanf zu t 
und aufwärts 


Unſer Herren-Ausſtattungs-Scpart. 
mit den neueiten Novitäten in Oberhemden, Hals— 


binden, Taſchentüchern ꝛxc. ⁊c., angefüllt. 
in 


aufwärts. 


. erhält jeder Befucher während unierer Großen 
Eröffnungswoche, 


Mufit von 7 bis 10 ihr 30 Abends. 


MICKEL & PITZELE, 


167 & 769 S. Halsted Str., und 1584 & 1586 Milwäukee Ave. 


Verſäumt nicht zu kommen. 


zwiſchen Weſtern u. Armitage Ade. 


— nennen, 


Oft» j 
Gejchente 
frei | 

| für jedes Kind. | 


— — — — — — 


nn 
Abfelul Rei 


Keine Koflen 
Samllag 


deich und 
farbige 


Alten, 


Verkauf. 


Zweihundert ſchöne 


fir jedes Kind, 
He Ever 


$1.95 
52.95 


Zum Berfauf: 


Reefer 


Größen 4 bis U4d, 
Sehr feine Kinder 


Samſtag ſpeziell 


Jedes Kind erhält eine $ 
ſchön, 

Pinſtrels, 
Eirkus Reiter, 
derte und Hunderte davon abiolut frei für jedes Kind 
Fin Beranugen für 
Koſten—frei mit jedem Kinder-Kleidungsſtück, ob es— * 
oder 810 koſtet. 
ein anderes Haus Kinder— 
der- Kleider je jo billig ofierirt, als wir bet dem morgigen 


Jackets, 


Zweihundert hübſche und modiſche Kinder 
fünf Entwürfe, 

Preiſe 83.75 bis 35—Samſtag ſpeziell 
und Mädchen— 
4 bis 14, alle Façons, alle Farben, 


Srühjahrs-Eröffnungs-Derfauf 
von Mädchen: und Kinder: 


Dijter- Souvenir: igur umſonſt, 
hüpfende Fröſche, 
ſingende Vögel, 
Hun— 


fomiiche Clowus, 
ir Eier, Snten, 
prächtige PauſsramaCier. 


Ver 


Jedermann. Holt Euch eins. Kein 
Nie zvor haben weder wi r noch irgend 


Reefiers, Kinder-Jackets, Kin— 


Größen 4 bis 14, 


Jackets, 
alle Farben, 


Jackets, Größen 
Preis 36.00 — 


500 ganz neıte Kleidungsjtüide—alle neneiter Moden fiir die 


Kleinen— bochfünitierifche Novitäten zu jpezieli berabgejegten Preiſen—-und als eine 


Ueberraſchung—frei, 
das Kind ſinden wird, wenn es zu 


abſolut koſtenlos —emes jener ſchönen O I ſter⸗ Geſchenke—welches 
— ſein Bündel KR — Samitag—tindertag. 


$.-W.-Ecke 


GRAND CLOAK CO. s STATE &  ADANS STR. 


felbftgefticte Kante mit modernem be- 
raldifhen Mufter anfekte. 

Doh lag gleichzeitig in ihrem | 
Schoofe ein aufgefchlagenes Bud, das 
fie a bedeckte. 

Der alte Herr ſah ihre Bewegung 
wohl; e& mwiderftrebte ihın, zu fragen, 
—— ſie da läſe — doch machte ihm 

dieſe Heimlichkeit einen ſehr unange— 
neben Eindrud. 

„Annie,“ begann er (zu diefer Na- 
mensfor: n hatte er fich auch erft in den | 
lebten Jah ren entſchloſſen, als er gele— 
gentli ch ihrer : Einfegnung feh, daß bei 
allen ihren Freundinnen, die Zärtlich⸗ 
keit der Eltern die Vornamen perſön— 
licher und anmuthiger geſtaltet hatte), 
Annie, Onkel Eberhard war heute 
hier! “4 

* hatte eine ganz andre Stimme 

s vorhin mit dem Grafen, weicher, 
Fo etwas furchtſam. 

„Er ſagte mir, Du möchteſt doch 
öfter zu ihnen kommen!“ 

Annie ſah auf, 
recht zu antworten. 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


wagte aber nicht | 


„Würdeft Du gern zu ihnen gehen? | 


I n8, aber eine von dem Gedanken bejeffene Perſönlich— 


Gern oft zu ihnen g:hen, Kind?“ 
Sein Ton Hang ihrem Obre befon- 


leife Angit heraus. 


Gtücielig flug fie die Augen zu | 


ihm auf. 
„Ach ja!” fagte fte ftrahlend, 
Er mußte fich den Nagel tiefer in’s 
Herz treiben. 
„Wenn ich nun,“ 


einmal tpieder um ber neuen Eifen- 
beinmufter willen auf einige Zeit nad 
London RR. — mürdeft Du da unter- 


I fie, Wirftopfung, malariaartige Nranfbeiten, 
! nd Leberleiden und Nervofität zu Furiren: 


' treffen. 


vers, doch hörte fie nicht die verhaltene | 


in iſt 


ihnen leben, mit Ontel, Franz, Alta 
und — Fritzi?“ 

Der Name Fritzi war ihm 
1* n auszuſprechen. 

Statt aller Antwort ſtand ſie auf 


Nelſon Morris, 


Fairbank's Cottolene, 3 Pid. & 


| ‘sa: ich Sre au 


603 und 605 Wells Str., Ede North Ave. 


Unſer ſchweres Geichüß für die Maflen. 


Preije und Onalität, wicht Ligen, find unjere Hilfstenppeu. 


2000 Nds. 
werth Te, Yard 


2000 Nd3. I 
wert dc, Yard 


Qualität B Stevens fhwerer, ganz leinene Craſh, 


Qulität A Stevens jchwerer, ganz leinener Grajh, 


2000 Yds. Qualität P Stevens jchwerer ganzleinener Grafh, 


wert 6 10c, Yard 


2 Rıfiem 4-4 Fruit of tbe Zooın gebleichter Muslin, die 
arbaſbge gewöhr ilicher Preis 10c. Da wir zu die— 
jem Mretie unier gauzes Lager in einer Stunde ber: 
— en würden, müſſen wir unſere ſtunden auf zehn 
yards be ſchränlen. 
15.000 Mp8, frauzöſiſche Satines. requläre „sc Quali⸗ 
tät, für ðe die Yd. Wie ifi dies möglich? SS find 
kurze Enden von 2 bis 10 Nardg, genug nm ein Heid 
oder Weiit Davon zu madien. er? fonimen ii bel- 
leur, mittleren und dunktlem Grund 
260 Stücke 32 Zoll breite Caſhmere tines. 
Domeſtic⸗· Waare neue Fruͤhjahrsmuſter, werden al— 
lenthalben für 10c verlauft, ünfer Spezialpreis vcc. 


die beſte 


Da wir nicht im Stande waren, 


Sonnuhend 
u. Monlag: 


1250 Yards Imperial Shaker-Flanell, fein geſtreift u. 
fartirt, x blau, roja und grau, diejelte Waare, 
weldge wir für 12!5c verkauften. unier Werfaufss 
preis ift 7c; dieielbe Erklärung, es fiud furze Stüce 
von 2 dis 12 Vards. 

60 Stitde, 33-ZoU, feiner franzöjiicher Bere: ech!e 
Tenrber, heuer und dunkler Grund, nur 12: 

65 Stücke, 40 Kol breite Iriſh Lawus, hell — mittel 
Grund, das Neueſte ſür Waiſts, nur I2!zc. 

2 Kiſten Corſets, mit farbigen Streifen, mit treuzweiſe 
verftärften Hüften, zu 50. Wir garantiren, daß 
dieſe Corſets nicht über die Hüften bredgen fünnen; 
fonmen in [dwarz, blau und grau. 


die Menge, welhe und ar unferm Spezial:Berfaufd:Tag bejuchte, richtig 
zu bedienen, werden wir von jcht an zivei { 


Spezial Grocery: Tage! 


yezial-Berfaufss-Tage haben. 


Spezialzpreife ziehen DieXeute heran. -Spezialzsilfe am Plate,umFeden ihnel zu bedienen. 


Mit jeden 


Berfauf von $1.00 oder mehr: 


4 Biund beiten granulirten Zuder jür 15c. 


XXXX weißer Swan — — Mehl, Preis: 13361.53 
aarantiren dies Mebl in jeder Hinficht, nehmen e3 zurüc, wenn 


Kein Dreh beſſer wie unſeres. Wir 


3.75, 4 Sad 94c, * Sack 47c 


es nicht gefälk, wır aland er nicht daran $1.00 per yaß mehr zu bezahlen, nur weil der 
Name Wafybura oder Pilitbury darauf ftebt. 


feines SH malz, PVurity Pid. 7c, 
Diamond Pr). 8 

— 
— Bess Butterine fd. 15c 


Ir an a. Butterine.. 


—8* 5 utte r, Die beite 


Voll⸗Rahm, amer.kauiſcher Käſe 


Extra ſeii CH 


ee Käſe 
Mo. * aa 
Someit c wie der import. 


| Damburg 


Ruſſi 





| 
| 
| 
J 


Parlo 


| dei gern ein paar Moden ganz bei | ofen Sonntags von 8-4. 


| Eauta Claus Sciie 
Deutiche Bamtlin-Ecifer 000000000 00.- 336,4 für 15c | 


| fieg ur 1 
‚ sichen. 


Schmerzloſes Ausziehen .. . . 


am 


und blickte ihn mit ſo vollentzücktem 


Geficht an, daß fein altes Kinn zu bee I: 


ben begann. 


„Er hat recht — er hat recht," rief | 


e8 in ihm, „Te vergeht hier!“ 

Und er. femmte die paar gelben 
| Zähne, die ihm geblieben, feft auf die 
Unterlippe. 

„Es iſt wohl ſehr ſchön bei ihnen?“ 

„Sehr ſchön, ach herrlich, Papa!“ 

Dies „ſehr ſchön“ — ſo o ffen, ſo 
froh hatte ſie zu ihm nie geſprochen, 
ſeit ihrer Kinderzeit nie, kaum zu 
Weihnachten einmal bei Gefchenken, 
die ſie beſonders freuten! 


(Fortfegung folgt.) 
Es ſputt. 


Ein Haus, in dem «8 fpuft, 
Härten, der Romantik abbolden 


ift in diefen aufges 
Heiten etwas Selie: 
feit, ihr Leiden jei unbeilbar, ift um jo öfter 
Ungiaube an die heilende Mast dir Medi: 
wur eine milde Form von Moromanie, ohwshl 
in mandıen fällen der wied:rhoite wi u beim 
Gebrzudh verjehiedenartiger Mittel den Zweifel faſt 
zu rechtfertigen jcheint. SHofteiterd Magenbitters bat 
den Beweis geliefert, dab e5 im Stande ift, Duspep- 
Nieren: 
jeine anz 


anzu⸗ 


ekaunten Heiler‘olge ſollten wenigſtens den Verſuch 


begann er auf's 


neue, ein wenig heiſer, „wenn ich nun fruchtlos erwieſen haben. 


damit in allen vorbenannten Krankyeitserjheinungen 
rechtfertigen, ſelbſt wenn ſich andere Kurverſuche als 
Mit Konſeguen; gebraucht, 
wird Das Bitters die hartnädigften Fälle bewältigen. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſl. 


* 





Immreairte DÄrttg 3 
ſſiſſher Viund Kanne. 1 
—5 und Ke ne 3% 

ver Stil 2c 
. 8 
ER 
. 25cC 
2X 


Bloaters, « i 
— ), oü ne Sraten. per d⸗ 
in Tomato Eauee, per 
te DR ſe roben⸗ a 


Ka une. 


" 
3öc 
456 
4 


; 4 a 
Roro geſeuerter J n Iher, jest. " 
Fanch Japan Gunpowder Thee, —— — 
for Feſter Oolong Thee jeßt ER 
———— Tomato's, 3P iD. Kanne. 9%, 3 für 25c 
Eher m«& orn, per Kanne sc 4 für 25 
Be n, — 
:ohnen, ee 
tat x bien, ver Kamıe 
d. Kaune 
Sdargeln, große Kanne 

citoſe u, ſchwerer Syrup, per Kanne 
14c 
l4c 
3%, "4für 15 ’e 


38c | 


> 
| 
* 


| 
| 


‚per Pd. 
ver Padet 
. für 10: 
Fairbant' s Goldſtaub per Wadet 19c 
Haushalt Ammonia, große Flaldhe . cc 
Waſchblau Bint öc, Quart 80 
ze Q 5 Pid. fur 100 
.d id. jur 19c 
Jid. für 15c 
ee ee 
3 N. für loc 
per Pd. Sc 
4c 


RE 


Feiner gramulirter ) 
Stärke 


Fingeord os wego 


Fancı o Earolina Reis, per — 
Friſche neue deudſche Linſen. 
Beſte Split-Erbien .... 
Lunag Bu itterbohnen. * 
lunt Jemima's P anntuchenmehl. ver Packet 9x 
Elandırre atiup, jo qut wieSnyder’s,großeFlaiche Jlc 
Feine Baby Oliven, ver FlafHe........ --uerr...- | 
Spaniſche Königin Oliven, aroße Flaidhe......... 2% 
Amerikaniiche, afjortirte Brejerven, ver Glas .... 
Jaris. per Glas..... 
— v id. 
5Pfd. Kar, aſſortirte Serie 3 für. l 
So: Tropfen Eyrud, Quaıt viasha en, 
Patent-Deel, für..........- 
Dampf getroduete Apri fojen. 
Aevfel..... 
Mi de. 
— u. Pllenmen.. 
Türkiſche Pllaumen 
Feine California Pflaumen 
Beſte 
Loſe Muskalel Rofinen.. — 
Vier Kronen Muskatel Roi inen 
Importirte, fteinloie 
Dodion & Hils. gemiſchte Pickles 
Groze 403. Flaſche Citronen- oder — 
Extraet, an... — 


nit 


der Pd. 


" " 


Eie verkaufen fi 


a für 
baaren, die von Soc bis $.: 


50 Toiten; alle Größen; 
1000 zpa: que: Peine u⸗Shades, 6 Fuß lang, etwas angeſchmutzt, vollſtändig, zu 


29° 
100 verschiedene —X er. 


Dres find feine Papiers oder FılzeShades, jondern richtiger OpaguesLeiten, die just 3% koften. 





\ Was ein Grocer lagt: 


‚Ich dinge Leute, die folhe Sachen verfaufen Fön: 


n die ich ihnen 
ich heiße ich ihnen, folche Sachen zu verfau: 
fen, an denen icdyamı meiften verdiene. Wenn 


N 


— 5668 


heiße zu verkaufen, — und na— 


ſie das nicht können, behalte ich ſie nicht. Für 


dieſen Zweck dinge ich ſie.“ 
— iſt eine wirkliche Thatſache, die unſe— 
em Verkäufer von einem Grocer erzählt 


wurde — und es iſt eine gewöhnliche Chatſache; 
Ihr, wenn ſie Euch ſagen, daß manches 


es täglich. Nun ſeht 


werthloſe oder gefährliche Waſchpulver „daſſelbe wie“ 
Pearline ſei, es nur geſchieht weil es ihnen einen 
Zu viel immerhin, wenn Leute mit der 


gut wie“ 
größeren PM abwirft. 


wir haben 


oder „ſo 


Abficht gedungen werden, ihre Kunden Sachen faufen zu lafjen, 
die fie nicht wollen und nicht Fennen, anflatt einen erwicfenen und 


erprobten Artikel wie Dearline. 


Wenn Euer Grocer Eud) 


etwas fit das hr nicht beftellt habt, feid gerecht — fdidet 


es zurüc, 


Keine — — Kein Gas! 


\ Wir ziehen Zähne aus ohıe Schmerzen und ohne Gas. 


| &8 wird Se und franzöſiſch geſprochen. 


John Reshoft 
—— 


Fr u 


29 Augufta Str, jaat: "N 
2 it on Dental Parlors aus⸗ 


2 dar du 
Our 


und bezen 
— der 6. L 


a2. 


6; Su faat: Ich 
den Boſton Dental 


zu ver 


borgenommen, wobus &) die Qt Aston durchar 
los 


eicht und garantiren wir tadeloſes 
et Zähnme. . en 
Golrtiined Set 

S1 aufiw. 
50 an 
Auszieben wenn Zähn 


afſen. 


W Keme Koſten ſür das 
— werden. Keine Studenten beschaeftigt. 


zigraͤhriger Vrhru⸗ tq angefertigt, 


| BOSTON DENTAL PARLORS, 


Zwei ganze Stodwerfe.— 4 Damen zur Bidienung, 
125 STATE STR. 
Abands bis 10 Uhr. 


Private, 


Chroniſche, 


Nervöſe 
Leiden, 


F ade Hauf Blüte vd Geidhiechtätranf: 
heiten und dıe ihlimmen Fotgen jugendlicher Aus 
ſchwenungen. Rervenfchiväd) e, verisrens Mint: 
ncofrajt und ale Frauentranfneiten werden er» 
fo gieich non dem lanq efabiitten deutihen Nerzteit des 
Iihnais Medical Dispansary beyandelt uud unter Gas 
rantie ji immer furirt. 


e völlige Kur au 


| Eleßlrizilül muß IN, DEN meiften Fäten angewandt 


wir haben die g 
ies Landes. Unser Behan) Spreis ir fehr billig.— 
Consuitalionen frei. Arsivarır. je werden brieflich des 
handelt, —s viesftunden: Bor 9 Uhr Diorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags don lübıg 12, Adreffe 


lilinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Sir, Chicago, Iil. 


erzielen. 


Verlorene — 
— —— ankzeiten ! 
gislgen Tr * — 


33 nad el em genen und euzig ſicheren Ver⸗ 


Sſahren, ehne Verufsierin 16, geünolig 8 
De — „Net⸗ 


tunge: inte.‘ Krarke feleft Dies N 
Da jenigen twelde an veraltete art < 
ER —A—— Fatte » — 


trawtheitent.: den, fowie * 
fenloten Dvadfalsern nn 


» nit "veriär: Men, dag Yorr vfftihe beutfihe & 


& u lejen, bu R 
Bu J Qeibenie & yefen —** sıläge 


Geiun heit u; AU: © —— — 
260 Seiten 
P jentun 
werfieg 
DEUTSCHES 
A No. 11 Clinton } 


T 
Übreffires 
s HEIL-INSTITUT, 
Place, —* X. 2.92 


“Reitungs-Anke:” 
Herm. 


SH, bei & ifo auch zu haben im Chirage, 


"ta 282 North Ave. 


:ch vor der Operation | WW 
ven völlig fchmerzios | Di 


end weich: ei ner, ‚en 

Dan * 
Nunuitliche Zahne als natür liche gus sſehend, ein - 
88 ı 


Ade u. 
| Rünftichen Zähne werden von Bahnärzten mit 3wane | & 


WoRLp’s 


rifche Batterie dies | 


ı @öder, 
BLedaudlun 


MILVAVKEE AV., 
CHICAO0, 
nädite Thür zu 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und ge— 

ſchlechtichen Krankheiten. ſowie deren Folgen. 

Beide Geſchle ter mit größter Geſchickligſkeit behan⸗ 

delt. Schriftliche Sarantıe in jedem bon ung über: 

nonmenen alle. Goninltation periönith oder 

brietih. Behandlung, enihlichlih aller Medtzin. 

zu den niedrigften Naten. Separate Empfangss 

zuamer für beide Gefchlehter. Deutiher Arzt nnd 
Wundarzt jtet3 anmweiend. 


2 


—— 


ET 


SS 3 


Eprediitunden von 9 Uhr Morgens biß 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. bw 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn-Halle. 
Deutige Sperialiften für ſchnelle und 


gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nifchen, nerdöſen, Haut- und Blutkrank— 


© beiten der Männer und Frauen. 9nlj 


Aur #52 pro Wlonal, 
Medicin und Efeftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Von 9 bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bis 8UHrN dachmittags. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 





ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Shpes 

ftften und betrachten es alö ihre Ehre, ihre leıdenden 

Atmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre en 
gu heilen. Sie beiien gründlich, enter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Grauens 
leiden und WMenitruationsftörungen ohne 
Eperation, alte oifene Gcihwüre und Wunden, 
Kuoderirak ıc., Nüdgrat:Berfrämmuugem, 
rüde und verwachiene Glieder. 
g we. Medizinen, nur 


drei Dollars 


Ben Monet. — Schneidet diefes aus. — Stun 


ex: Hihr Morgens bid 8 Uhr Ubenbö: a 


Sie beiten und Biligften Bruc: 
bander tauft nıan beim Fabri⸗ 
fanten OTTO KALTEICH, Summer 
1 133 Clark Str.. Ede Bladıion 


Bruchbänder. 
Mein neu erfundenes Bruch⸗ 
band von ſammtlichen dent⸗ 
chen Proſeſſeren empfohlen. 
eingeführt in der Deuti chen 
iee, heilt jeden Bruch bo⸗ 
tww. GEben’o alle anderen 
Corten Brusbänder, Geradegelter wm An arate für 
irgendivelde Verfrünpelung dei menihiiten Hörge! 
in rerhhaitizjter Ausiwasl, au Sabrifpinien vorrätdig 
beim alleinigen deutichm yabrızanter uni 
80 Fifth Ava.. 
Dr. Robert Woliertz, Sa namens en. 
Auch Sountags offen Lis 12 U: Diitag?. 





MAIN STORE, 


112, 


114 UND 116 STATE 


Anzeigen ſind, wenn den Thatſachen entſprechend abgefaßt, 


& 


ein — und eine Hilfe für Käufer. 


Es iſt unſer Be— 


ſtreben, die Thatſachen genau ſo zu bringen, wie ſie ſind, ohne 
Mebertreibung, und wir garantiren, dat; alle Maaren jo find, wie 


angezeigt. 


Ealico, wenig beichädigt, 


EEE RER — ⸗⏑ρν ⸗ç - rer 


Futter⸗Tambric, leicht beſch 
mertb ötc.. ss. 
Eilefiad und Percaline, beihäbdigt, 
wert von 7c bis 10r. 


abigt, 


Unkwanren: 


Da diefes unfere erfte Sailon im 
Vuswaaren-Gejchäft ift, jo haben wir 
tein altes Lager an Hand— Alles nad 
dem Neuejten. . 


Ein hübicher, Fancy Stroh · 
Zurban, werth $3.90, f 


Ein eleganter großer * wie Holz · 
ſchnitt, werth 54 00 für — 


Ein elegant garnirter, aioper * 
Strohhut, werth 85.00, f 


Importirte Veilchen mit langen Sten⸗ 
gelu, werth We Dutzend, für 


Cin volles Lager don De und Hüten 
für Kinder, werth 50c, f 


$1.39 
"81.98 
$2.98 
4e 
19e 


Mäntel, 
100 ale —— Jackets für — —— 
mutter⸗Kudpfe, gr w 
* pie, große AUermei werth 82. 98 
150 Stay Diagonal Jackets, neueſter 
Somtt und in alen ðroßen. diau und 85 00 
ihwarz, werth 88.50, für. + 
209 DanıensCaves, „Accordian pleated* 
Aragen, diefelden" find 85.00 wwerth, 2 98 
+ 
J nderReefers in blau, draun, tan 
und roth. Militärtnopfe, ale Größen, 
werth 82.50, für 
Helle u —— für Damen, wert 
8%, für. » 250 
2e 
2e 
sc 


un nn nee 0 BEE EEE ßÄ 


“...........un.... 


Seidenſtoffe. 


428 Etidfe bedruckte jnpanehiche Seide, 2 
autcer Werth für 50c die Yard, für.... 


Nam breit— 


367 Stüde importirte bedririte Smdia- Sei ide, 4 Son Breit— 


auter Werth zu 83.00 die Yard, für ..... 
7 Etüde Novel ty Seide, neuchte Parii 
reguiärer Preis F1.00 die Yard, für 
9 Stüde geblümte Judia-Zeide, 33 Zoll breit— 


Niemals für weniger als 581.00 die Yard verkauft, für................... een 


r En toürfe, in = Muftern und: Garben— 


69 
‚99e 
59e 


u... 000 6 0. 


.. urn 0. .................... 


Kleiderſtoffe. 


Frühlings-Neuheiten, elegante Entwürfe in Brocades, klein — au — —— 


werth Sur die Yard, für 


Reinwollene Heather gemiſ sät, Finde — * C es ur Ind aefteift— 


werti) 59 bis 75c die Yard, für. 
463Öllige franz. Serge>, Tıa gonalg, % 
„ mwerth 8öc bis 31.25 die Yard, für. 
MWollene Ehallies, neuefte Entwürfe— 


PRO Tech 


Kleider, 


Knaben Konfirmationd-Anzüne, Ehevi ot, 
ganz Wollen, Größe 14 bi 10 Jayıe, &! 
werth $10, für.. 2 

Kıaben Konfirmations-Angite ge, echt Stay 
MWorited, Größe 15 bi 19 Jahre, 
werth $14, für. - . 

100 Dırkend Derby: und Fe — Bi er 
neuefte Frühlingsfarben und Faco 
werth $2.50 a. 

Unfer ganze3 Lager von 33 und 84 Wlän- & 
ner-Dojen, um zu aufräumen Zu...... *8 


ee 


150 Dugend fertiggemadite neueite "49 | 
Moden und Facons, werth Töc, für Bess e 


Ungebügelte Hemden, reenforeed Front | 


und Rüden, — Musliu, werth 50e ig 09 | 


jedes, 


Der ganze Vorrath der Kaundered Wa — ta Shirt 
Co. um zu raumen zum Koſtenpreis. | 


99 


258 | 


3 für.. 


2100 leinene Buſen⸗ Hemden. beſter Muslim, 
handgenähte Knopflöcher, werth 81.50. für 
Hoſentraͤger mit famcy Sqnale en, ganzſeide— 
nes Material, werth s5veä, 


—— 


Wwons & : Wider Semede— 


| Eontes 


| 3,500 Dame nichube, 


250e 
35e 
.49e 
ron 25 bis .50e Vd. 


Notions. 


Zwirn die Spule Area 
Beite Coriet Claſps, werth 10: für. 

Barnes ihmwarze Tinte, per Flaiche 
Buttermild- Seife 


....... 


CS huhmwaaren : Departement. 
Spesialverfäufe für morgen: 
4500 Damen Don an ri Schube, Patent 

Tıp, werth 82.25 - 98e 
4000 Paar Dam en u Trend Kid, 

Hand gewendet u. tıpbed, w. 83-5, für 1.49 

— zici Kid— breite ar 

Hınale Zeben, alle Größen, ©, 

und &, werth 83.75, — unier Breis.. 51 :98 
3000 Paare Männer Buff Schuhe, wertd 

82.00 das Paar — unijer Preis 98e 
2500 Paare Männerfhubde, feines Kalb» 

leder, mit en Bu und fbegen Sehen, 

wir garaniren dieſen — für 83.00, 

unie er’ Preis.. 1.49 
3000 Paar fen ralddlederne Männer 

ihube alter faconen, von Eelg. 


Sdwab & 6a., werth 85.00, — ünfe 
Yreis, das Paar 


Srodery. 


2000 — — Sauce oder — Iy: — werth öc, 
— * 
1500 D 
hir. u... 
800 I — —— BR ers, wert 10r, 
Jur. . o... .. 
1000 ©: a3 
für. 
1000 © — — * — Taſſen ur * u Hertaffen t, mertt 
für 


Rahmlannen. wert) &. 


Sri: iverfauf bon weißen t Pr Sold AheeSerni ceg, 56 Sti de, wer sı0, 


800 —* ampen, — Werth 50c, 
für. 


500 Kiften ausaefuchte & 
Ber 3 Pıund Büchie.. 
Fairy Brand Sugar Corn, ebenjo wie das Parifer 


— — —————— — — — — 


Millmai d srand Gondenfirte Milch 
3 Büchten für. 


17 Prund Eimer volles ðewicht ausgewählter gut Bei 


per Eimer. 
— je beites Vinnefota Patent Mehl ⸗ 

Vund Buchſe 356, per 4 Pfund Büchſe 
barotura aebr ochener Reis— 
Zlate oder Pearl Tapioca— 

5Stund für .......:0000 000000 n0nnen seen .cee 
Calu⸗ met dorn Stärfe— 


Der I DIanb Ball... 


Sattıt SloR Lump» Stärke — 


Brühe Juni Erbſen — 

Piund Bücſe 
Neue ernith e Datteln— 

Per Pfund. .. 
Armours Vreatfaft Bacon frijch cured ⸗ 


GE nr ra anne nassen 
Friſch geräucherte Rinder-⸗Zungen. durchſchnittlich 3 bis 4 — 


Per Stüd 


Rrmgurs over Eiis 3 und Yatız Compound Shmalz- De ee 


Per Eimer. 


Groceries. 


alifornia Frucht in ſchwerem Syrup — 


Ze 


2e 


de 
nun DDBY 


19e 


nn nme nenne ee“ 


10, 


“nn... re 


10ic 
de 
25c 
38c 


“0m nenn He“ 
.......... 
urn nen ⸗ ν⏑ν— 


urn nennen nenn 4⸗ 


10e 
be 
ze 
Re 
250 
20e- 


................. 


.... 


442* 


Da wir unſern eigenen Store beſitzen, gegen Raar Kaufen und verkaufen und 
wenig anzeigen, ſo ſind wir in der Lage billiger als irgend ein anderes Haus in der 


Stadt verkaufen zu Rönnci. 


E.Pardridge’s Main —9— 


112, 114 UND 116 STATE STR. 


EI"VANDYEE 
FLECTRIG 


INSTITUTE 


(Estabiished 1579.) 


96 State St.,Chicaro, ER 
MHerven- u. hronifhe Krankheiten —⸗ iſt. 


Junge Manner, die an Folgen von Jugendſunden 
leiden, werden durch Slettrizität geheilt. Rer—⸗ 
ben: jersütsung, Epermatorrhuer, geheime 
Keiden, Shwindel, Gedädtnit,ihlwäde, Mb: 
neigung g'gen Bejelichaft, Bericocele, Muth: 
Isigfeit, Ausichlag, häufiges Uriniren Manz 
gel au Energie 2c. durd; Wlektrirität geheilt. 
Männer in mittleren Fahren dur) Sieftrigitüt 
ihrer früheren Araft wieder wege bei. Moxint tation 
und Urin-itnterſuchung frei. RC Garantie ! ür 
jeden ın Vehandtuug cenontue nen Tal. Ad De £p 
reir ucQ n. Fragebozen ar Pe —— n. — Spre 
den: vo Mpren. Did 8 Mbends. ıntaqd 10 big 
scuralgia, PBaralnjis, u uneumalsmus und 
Giaueutraniheiten geheilt. —— 


r.H. EHRLICH, 


Deutider 


a Fü und Phren-Arzt, 
_ hei.t finder alte Augen: und Che 
renieiden nach neuer. ſchmerzlo· | 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Glaſer bezvagt. | 
Sprenitunden: 1106 Masonic Temple, 
von 10 bı3 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 tı8 9 Uhr Yormittags, 5 bis 7 Abends. — Stoninite- 


tio. frei. 283; | 
Sveziaittät. Briten wid —— er 

uho fünftiiche Augen u ur ziugen» | 

frei r. Sidney | 


arit. Unterfuhun 
de Adams, Zimmer ], 
Zmzbw 


Augen: und —— eine 


Walker, 210: Glarf a 
über Santa Fe Ticket Offi 


' Bed Meilerd gauz 
' fuhung frei. 
I|TEHE © EB. MILLBER 


| weites Tag und Waıt mit 


| auf Verlangen frei zugeiande. 


' gitet fih auf 3 


dauerud 


oder Reine 
Geheilt, u Bejahluug 
Kein Geld bis eurirtt. 
— — 
e ion. 
Keine Aphaltung vom Gesch, 
nnanctelle Mei 
GLÜBE NATIONAL 
Sarftliche Garantie Brüche aller Art bei beiden 
Geihhlehtern vollftändig zu —— a 
ch, wie alt 
Ense: um he 


oa. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO, mail 


- Brüche geheilt! 


Das verdefferte elaftiihe Brudband ift das eumzige 
Begnemlihfert. getragen 

toırd, indem e3 den Brud auch ber der ftärtiten Körpem 
bewegung zurüdbält und jedem Bruch heilt en 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 2 


Dr. A. ROSENBERG 
jährige $rarıs ım der Webanblung des 
beimer Kraufbeiten. Junge Ycate. Due Durch D 
fünden und Ausihmeifnugen aeihwätt' jtrd, 
die an ffunftionskdrunger und anderen anenranie 
beiten leiden. werden dund mit ang de: Wintef 
ründlic gebe.lt. 125 $. 

en Borm.. 1-9 und 67 % 


81.25 


x 


TEEN 





Be 


R 
f 


Rx: 


J Cambric Futter. Standard, 64564. Geſchenk⸗ 


März-Geſcheukever 


Nene Waaren zu niedrigen Preijen! 


166, 168, 170 
STATE STR, 


ECKE MONROE. 


Für 
unſere 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 16. Rarz 1894. 


Neue Wagren zu niedrigen Preiſen! 
Neue Waaren zu niedrigen Preiſen! 


Dies ſind unſere „Geſchenke“ dieſen Monat in 


The Columhus 


—V Kunden 


Während diefes Verkaufs werden pofilin Keine Pollbeflellungen ausgeführt. 


— Größtes — 


Kloak: u. Suil:Depl. 


an State Str. 


Unjere regulären Preife find bedeutend niedriaer 
als die unjerer Konkurrenten und die weiteren Herabs 
fegungen machen e3 uns möglich, die neueften Moden 
zu thatjächlich der Hälfte der Preife zu offeriven, 
welche andere dafür verlangen. 

Schwarze Clay » Damen» 
Gapes, bübıd bei. m. 
Moire u. 

Spiten. 57. 95 

Broadeloth» Damen-Ja- 
det, ertralange, , „Tlois 
ing“ Aermel, alle Fars 
ben und 2.98 


Ert. weite — — 
ing Stirts, aus feiner 
Dualit. Broadeloth, in 

und, Schwarz, 


S1.98 


Broadelotb - Damen⸗Ca⸗ 
pes, Extra⸗Cape an 
Schulter, werth $4.00, 
in Schwarz, Blau, Ha⸗ 


vana oder 81 98 


Lohfarbig ® 


Engliihe Clay» Damen 
&ape3, mit Braid be= 
nur, jchwarz, 


88.75. 4.48 


Aus away don 200 Früh- 
jahr3 -Sacdet3, einige 
halbgefhttert, Perlkn ð⸗ 
pie etc, werth bis 


2.00 


Hübſche Caſhmere- 18 


züge f. Damen, Moire garnigf, ihwarz, 
merineblau oder Havana, An $15.. 57.48 


Damen Waijts, 100 Stoffe und Muiter, alle 
—— alle Größen, Gewänder werth bis 49€ 


u 515 
——— Wrappers, "beite Qualität "Salico, 
Ruffle und Wattenu-Rüden, alle Größen, 32 49c 


Damen⸗Warſts, 500 Muſter und Moden, alle T5c 
Stoffe, Sateen, Caihmere zc., wert bi zu $3 


/Z 


> R 
GB GR 
—— — 


Obiger hübſch garnırter $3= 
Turban, 
Eroͤffnungspreis 


Notions— sat" 
6 nen DVorcas Darning Cotton 


Gorticeili Kuopfloch⸗Seide, Geſchenkpreis, 
2 Spulen für 


Corticelli und Clarks Spulſeide, Geſchenkpreis 
die Spule 


en —— leinene Franſen, 
Geichentpreis die Yard 


‚Droguen—iäte 
ee —— Geſchenkpreis 
die Flaſ 


Little Er Sins, Geſchenkepreis 
die Flaſche 

Larative Belatn-Eyrup, Geichentepreig, 
die Flaſch 


Echte ** Seife, 
Geſchenkpreis das Stück 


Kinder-Trachten — 


Sehr hübſche geſteppte Bibs, 
— 


2cQualität Worſted Booties, 
Geſchenkpreis, das Paar 


ey ——— geſtrickte Sacques, 


Geſchentke⸗ 
— verrtauf. 


Serie en —⸗— 


Wolſchbare * iccſoſe. 


Kleider · Gin Bus die 12% Sorte, 
—e— Y%t per Yard»Eorte, 5e 
mdigo-Druditoffe, beite amerit 5 

— die Yard ge — 33cC 

dl. Cream Lamn, 21c 1 
Ichentpreis die Yard 
21c 
* 


preis ‚die Yard 


Geiäumte 


—— reinleinen. Ge⸗ 
ſchentprei 


das Stück 


Gekldperte zu » Handtücher, Gejchenfpreig 


u 


R Gebleichtes ei weiche Appretur, Yard 


preiß die Yar 


J 


breit, Seſchentpreis die dard 


—— 


Geſchenkeverkauf. 


en wa bige Lisle Thread 
—— das 5e 


ranzöſiſche Damen Glacehand⸗ 
—— e * 
e un u pafjende We 
wirklicher Alertb 82, Gejhentpreis 69 
Geſchenke⸗ 


Regenſchirme. —— 


mer und 


Fer don ara Au 
" A 


Er. 
be. 


eni&irme, mitGrifs 
er und Horn.. 


51.26 


Schube, 


Gefchenkenerkanf. 


Franzöfiih Kid Haud » turned Kinder« 
Schuhe, Größen 2—5, werth $1.00. 
Geſchenkpreis 

Feine Dongola Kinderſchuhe, Patents 
tipped, werth 81.50. Geſchenkpreis.. 

300 Paar feine Dongola Knöpfſchuhe für 
Damen, nur in Opera Sehe, — 
32.50, Geſcheukpreis ..... 

Feine Dongola Damen » Orfords, mit 
DOpera und ecdiger Yehe, alle Größen, 
gut 82.00 werth. Geidpenkpreig 

Feine Imperial Kid Damenjchuhe, ecfig2 
und Opera » ehe, ebenfalls Common 
Senje, diejelben mit Tuch = Obertheil, 

werth 83. Geſchentpreis 

Feine Bıci Kid Damenichuhe, mit dehn— 
barer Sohle, Goodyear Welted, mit 
Schmüren und Knöpfen, diejelben mit 
Tuch⸗Obertheil, gleichwerthig mit its 
gend einem *3⸗Schuh. Geſchenkpreis.. 

Satin-Kalbleder-Männerſchuhe, mit 
Schnüren uud Gummizügen, einfach 
und Tipped, gut 33.00 werth. Geſchenk⸗ 
preis 

Alle unſere franzöſiſch Kalbleder Kork— 
fohleneMännerichube, die 84.00, $5.00 
und $6.00:Sorten, mit Schnüren und 
Summizügen, Tinped oder eınfacd, 
Eure legte Gelegenheit. Geſchenkpreis 


Schleieritoffe. 
Getupfte Fiſchnetz Schleieritoffe, alle Farben, 
twerth bi3 zu 25c die Yard; Gejchenf-Preig.. 
Chenille getupfte Schleierftoffe, alle Ben, 
ein Bargain zu 25c p.)d., Gejchenkpreis.. 


Spiten. Geſchentke⸗ 


verfauf. 

Balenciennes Spiken und Zwiichenjäße, billig 
zu 7C die Yard, Gejhentpreis 

Orientaliihe Spigen, 10 Zoll breit, werth big 
35c die Yard, Geicenfpreis 

Ehenille getupite Schleieritoffe, alle yarben, 
werth 25c die Yard, Geichenfpreis 

Schwarze, reinjeidene Scarf3 11% Yards lang, 
werth 65c die Yard, Geichenkureis 

Schwarze oder weise Valencienned Cfirting, 
45 Zoll breit, ein Bargı ain zu 70c die Yard, 
Gejchentpreis 

Buttterfarbige Point Venice Spiten, 415 Zoll 
breit, vegul. Preis 49c die Yard, Geicenfs 


39c 
79e 


98c 
98e 


81.49 


82. 29 
* 1 .49 


51.98 


4c 
15€ 


1c 
10c 


Kleider. 


Der Grnnd, weshalb diefes Departement 
das größte Gefchäft in Kleidern in der Stadt 
macht, ift der, daß wir dem Publifum 25 
Prozent an jedes Dollars Werth fparen, der 
von uns gefauft wird, 


— — 


Gens Hüte für Männer, neneite 
En alle Farleı, werth 69€ 


725 hübfche, fehr dauerhafteCheviot- 
Anziıge für Knaben, neue Früh— 
jahrs»Wujter, wirklich 


83.50 werth, Ges Ss 1 +39 


ichenfpreis 


1000 reinmwollene Cheviot-Anzüge 
für Ruaben, boppeifwönfig, blau 


> ſchwarz 4—14, an 
ersimo f.$5 vertauft, = 
bei diefem 2erfauf.. 2, 49 
475 lange Hofen- Anzüge für junge 
Männer, blaues Tricot:Tud), die 
beliebten Gonfirmationg-Anzüge, 


Größen — — 
anderswo $10,— Ger = 
ſchenkopreis 6.98 

200 hübsche ehr dauerhafte Chepiot- 
Anzüge für junge Wänner, Grö- 


Gen 12-19 (lange Dos 
53.95 


fen), regulärer Preis 
87.50, Gejchentepreis 

250 pofitip reinwollene Rombina- 
tions-Anzüge für Knaben, bejtes 


375 jhwarze und blaue Cheviot-Anzüge 


hend aus Anzug. Ertrahoien und 
für Männer, pofitio Wolle, regilärer 
Preis $15, Geichenfpreig 


Stanley Müse, regus 
irer Preis 86.50, — 
lärer Preis 86.50 3:95 
57.39 
100 hübiche ſehr dauerhafte Frühjahrs⸗ 
Ueberzieher für Männer, regulärer 


Geſchenkepreis 
Preis 810, Geſchenkpreis 55.98 


— — 


IPUTZWAAREN-DEPT. 


AN STATE STR. 


Eröfnungs-hargains für Sanlag. 


Auswahl von 500 Dugend importirten®lumen, Sammet und Seide: Eifefte, 


Werth 50c, Auswahl 


Importirte „Froſted“ V 
per Dutzend 


Auswahl von allen Sorten Drahtgeſtellen, 


19e 


Jeilhen, Werth 25c, 


De 


DREHEN aan — euer 


SpitensStrohhüte, werth 75c, 


Ic 


... |... ...—...............e 


Wir garniren alle Hüte fojtenfrei. 


waaren. 


Imitation Shell Haar⸗Dolche für Damen, 
werth Se, 
Geſchenkpreis 
Dreifach plattirte ſilberne Eßlöffel, Gabeln, 
uckerzangen und —— vr. 25a 
orte, Gejhentpreiß.. 
©ilberplattirte Sonvenirlöffel, 
die 50c Sorte, 
Geihhenfkpreis........ 
NidelplattirteStreichholgdoen für Männer, 
werth 256, 
Geſchenkpreis 
She’ und Silber Auffted-Haarfämme und 
Dolce, werth 50c, 
Geſchenkpreis 
Große lederne Einkaufstaſchen für Damen, 
die 75e Sorte, 


3e 
: 
dc 
10c 
10€ 
25C 
25c 


Geichente: 


Geſchentpreis 
Goldoraht und Screw Ohrringe Set mit 
Türtiſen Rubinen, Smaragden, Sapyi:en 
und Nhinejtones, die reg. T5c und $1.00 
Sorte, Gejhenfpreis 


Sptiihe Waaren. 


verfanf. 
Randloje Augengläjer, wert) 82.50, 
Geſchenkpreis 69c 
u jedem 


10 Kt. Goldgefüllte Brillen, 
Auge pajiend, werth $6, Gefchenipreis 3.00 


Gardinen. 


275 Paar reine weiße Ecru Nottingham 
Spigen:Gardinen, jhöneentwürfe, reg. 
Preis 82.00, Geidentpreis 

17 Paar reine weiße Seide-Ehenille Por« 
tieren, die neueften@ntwürfe im Martt, 
ertrafhwer und breit, reg. Preis 87.50, 
Geſchent⸗ Preis 


98e 
83. 95 


Geſchenke⸗ 
vertauf. 


Corſets. 


— T5C * — Corſet 


49 


Wenn Sie ein "Corfet mit "recht langer Taille 
wünfcen, jo verfuhhen Sie unfer „American 


S1.00 


Geichente: 
verfauf. 


23t 
Te 


Lady“, das einzige 6-hafige Eorfet je- 
mals verkauft, für 


Muslin:Unterkleider. 


Range Dr für Babys, Sticlereibefag, Ge- 
ichentpreis 

Unterkleider für Kinder, gefältelt, ſechs ausge⸗ 
——— — Ben 156, Gejchentpreis 


—ornen anne Ten nneee Serenenennnee 


Bänder. Slate 


600 Gartons fchwered Eatin Band, Gro8Grain 
—— zur x der mg aftelungtoften, Nr.5 
A * 
Yard .. — 
8000 dards Nr. 9 har 
12c per Yard; Geichent- Br 


— — Cs er — 15e 


— — 


Geſchenkeverkauf. 
a uud und —— werth 82.00, 


166, 168, 170 
STATE STRARSE, 


ZCKE ‚MONROnR 


Sie Schmud: u. Silber: 


Unterzeug. 
Geſchenkeverkauf. 
350e 
25e 
250 
35e 
470 


Feine Qualität Union-Anzüge für Damen, 
ftet3 für 75c verkauft 
Geſchenkpreis 

Ungebügelte weiße Hemden für Herren, 
requlärer Preis 50c, 
Geſchenkpreis 

Feine Gauge mittelſchwere Hemden und 
Unterhojen für Männer, ftets zu 500 das 
Stücd verkauft, Geichentpreis 

Feinfte Qualität Lisle Thread Strümpfe für 
Damen, in Stiefel» Wiuitern und et @ 
fhmwarz, werth bis zu $1.00 das Paar, 
Geſchenkpreis 

Importirte Lisle Thread Hemden und 
Unterhojfen für Männer, Syarbeı: Him— 
melhlau, Lavendel und Gold, regulärer 
Preis 81.00, Geſchenkpreis 

Gebügelte Percale_ Hemden für Mäuner, 
Farben: Blau. Drab und roja Streifen, 
mit Kragen und Manſchetten, 
Geſchenkpreis für Donnerſtag 

Gebügelte Percale Kemden für Männer, 
vorne offen, oder vorne und hinten offen, 
2 Kragen und ein Paar Ranſcheuen. 
fännmtliche neueſten Farben und Pin— 85 c 


Streiſen, regulärer Preis $1.50, 

Geſchenkpreis 
Kleiderſtoſfe und 

Seide. 


Geſchenkeverkauf. 


Mohair⸗Suitings, echtſchwarz, werth 2oc die 
Yard, Gejhhentpreis 
Eajhmeres, 40 Zoll breit, echtihwarz, 25c die 
Yard Qualität, Geichenfpreis.....n ur... 
Alapacas, vollftändiges Eortiment von Fare 
ben und fhwarz, die 20c Qual., Gejhentpr. 
Frühjahr FancyStoffe, neue, ausgewählte 
Entwürfe, 25 Qualität, Gejyentpreis d. Yd. 
Farbige Surah-Seibenftoffe, neue und wün— 
Ichenswerthe Schattirungen, Geihenfpreis.. 
Schwarzes Satin, 21 Zoll breit, reguläre 40c- 
Waaren, Geſchenkpreis 
Same 


TZaihhentücer. verraur. 


Farbige bordirte Damen — 
werth Sc, Gejdyenkpreis. Kanye 
Meike und farbige, bortirte ‚Herren-Zafden 
tiicher, wert) 106, Gejchentpreis. .. 
arbige jeidere Damen-Zafchentücer, neuefte 
& Mode als Halstradt, werth 506, Geid.-T 


Damen:Halstradt. 


Windfor-Ties, werth 33, Geihenkeprcis 
Seidene Windjor-Tied, werth 25C; Geicdenteprei3 15° 
Mull-Ties, beftickt, bis und weiß, regul. Preis 
35c, Geihentepreis 15e 
Feder-Boas, 3 Yd. lang, wertb 81.50, Geih.-Pr. 99c 
en und Manfcetten für Damen, — 
* Eh das Paar, —A 
Geicdente: 


5e 
9 
5e 
9e 
15c 
19€ 


1c 
3c 
«19: 


Geſchenke⸗ 
vertauf. 


Trimmings. vertauf. 
Schwarzes Perl«, dan ie und Sr. 5 c 
A u ee 1OC 


(he Columbus |" 


rbige gar. 
= 


tauf THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Srühjahrs-Eröffnungs- 
Derfauf von 


Männer-, Enaben- und 


Binder- 


KLEIDERN 


Upſer Frühjahrs · und Sommer-Cager iſt jetzt vollſtändig eingetrof— 
fen, und wir zeigen eine Auswahl von Männer- Knaben 


und Kinder-Kleidern, welche in Bezug auf Größe, Mannigfaltigfeit 
der Mufter und Zuverläffigfeit der Arbeit uns zu einem Platse unter 
den leitenden Kleiderhändlern Chicagos berechtigt. 

Wir verfaufen nur Waaren, die in durchaus reeller Weife ange, 
fertigt find. Wohlbefannte firmen wie: Hart, Schaffner & Marr: 
B. Kuppenheimer & Co, Einftein & Co, Stein, Bloh & Lo, 
Michaels, Stern & Co., fred. Meyer & Bro., Alfred Benjamin & Co., 
Pet & Haudous, Ederheimer, Stein & Co., find einige der Geichäfte, 


von denen wir faufen. 


läffigfeit, aber hier Fommt die Sauptiadhe : 


Dies ift Shon eine Garantie für Zuver: 


Wir verkaufen Ihnen Kleider für weniger Jeld, als 
ivgend ein anderes Haus in Lhicago . 


Einerlei, was Sie wünfchen, fei es etwas für Männer, Jünglinge 
oder Knaben, wir fparen Jhnen Geld bei jedem Einfauf. Hier find 


die Beweiie : 


Männer Frühjahrs-Icherzieher. 


Wir fparen End) 


$5.50 


Bir fparen End 


93.00 


Wir fparen End) 


$3.05 


Wir fparen End 


59.90 


Bir fparen End 


54.00 


Wir fparen Eud 


$3.50 


Wir fparen Eud) 


$2.50 


Bir fparen Euh 


$1.05 


ALPINE 


Lotten 


geblungspeit 


ert den Kaufbrief. —T 


unjerer Office. 


A. ASHENHEIM, 
Genera!-Agent. 


Keine & 
Keine Sapfung 


Specialist, 
159 ©, Glart Sr.. 


Borsch 


es, 


Genaue Unteriuhung 


s — ugen und X: 
IT nun Dr era Gonluitir! uns 


gegen über Popp 


#83.00 Baar. 31,00 per Wodre. 


Keine Zin ſen, kein 


„Title Guavantee & Trirft Co.“ lies 
eg — — don 


An vollfommen pafjenden Melton und 
Keriey Frühjahrs = Ueberziehern für 
Männer, feiner Scoth Mirture Ueber- 
zieher, helle und dunkle Farben, erjter 
Klaite Ausitattung, $15 merden bon 
Anderen dafür verlangt, unjer Preis 
für den Eröffnungs=Berlauf....... +. 
An echt Ihmwarzen Cheviot Frühjahrs- 
Ueberziehern für Männer, garantirt 
echte Farben, reell und gut gemadt, 
$9 werden von Anderen dafür verlangt, 
unjer Preis fürden Eröffnung3-Vertauf 


Männer-Anzüge. 


An einem prächtigen Sortiment von 
ſchwarzen Cheviot-Anzügen für Män— 
ner; 3-knöpfige Cutaway Röcke und 
einfach und doppelknöpfige Sacks, gute 
Qualität Serge Futter, gutpaſſende 
Kleidungsſtücke; Sie können ſie nicht für 
weniger als 810.00 anderswo kaufen; 
unſer Preis für den Eröffnungsverkauf 


An langgeſchnittenem Regent-Frack 
und einfach und —— 
hübſchen unfiniſhed Worſted Anzü— 
gen für Männer, reguläre ſchneider⸗ 
gemachte Kleidungsſtücke, 818. 00 
verlangen Andere für die gleiche 
Waare; unſer Preis für den Eröff— 
nungsverkauf 


RKuaben⸗Kleider. 


an Knaben lange Hoſen-Anzüge, Alter 
13 bis 20 Jahre, von ſchönem echten 
ſchottiſchem Tweed, klein karrirt, mit 
Atlas-Einfaſſung, feines Serge-Futter, 
810. 00 iſt der Alltagspreis für dieſe 
Anzüge, unſerPreis für den Eröffnungs— 
Verkauf 


an lange Hoſen Knaben-Anzüge, Alter 
13220, von ſchönſtem ScotchMixtures, u. 
beſſer als ſie anderswo gezeigt werden, 

auch Confirmations-Anzüge in Glays, 
ſchwarz Cheviot u. Corkſerew Worſteds. 
Wir garantiren den Preis von 

dieſen Anzügen 83. 50 unter unſe— 

rer Concurrenten Preis, unſer 

Preis für den Eröffnungsverkauf 


Knaben- kurze Hoſen Anzüge 
Confirmations-Anzüge, ſchwarz, Clay 
Worſted, blaue Cheviots und glatte 
Birdseye Worſteds; wir ſparen Euch 
82.59 an jeden ON: an — 
Eröffnungs-Verkauf.. er 


An einer großen Auswahl von fehotti- 
Ihen Mirtures, in dDoppelbrüftigenftira- 
ben: Anzügen, Alter 4—15, dieje An= 
züge find durable und elegant, fie fön- 
nen nicht überall folden Anzug für 85 
faufen, nirgends für weniger. Unfer 
Breis für den Eröffnungsverfauf 


HEIGHTS. | 


aber mährend der Abs 
wöbnlıhen Vreiſes. 
10ja,6m 


w W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


(Dr. KEAN 


Etablirt 1864, 
..Ghicago, 


89.50 
56.00 


6.95 


512.50 


S6.00 


Berkehrt in zuverläffigen Hefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str.. zwischen Madison & Monro 
| Offices: { 259 State St., zwisch. Jackson & Van — 


Das zuverläffigite und. und en _ in 
Chicago, um Gel 


Diamanten und- Schmncifachen an (eihen. 


Nicht u Diamanten für die m. ded ges 
Umzimmij 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unicres Haufes 

bitten wir auf die Ma teC.E &C 

die von uns tommenden Gädden — — — 


ddſb 


Credit fuer Alle! 


* obe Bargains in Au 
nad Maß gemacht od. fe 


E. ADAMS STR. Mäntel, Uhren, 


den Sie zu einem Beſuche 


Ihr fönnt Geld iparen, wenn 
wendet. ——— ſin er fertig. Wir la- 


nam und Ueberziehern 


ige Waare. Griter Rlafie 


Pajleı u. Arbeit garantirt. Auch) Kleideritoffe, 
Standuhren > Schmuckſachen. 


Yır Euh/an uns 
de3 wird abdgelie- 


fert. fobald die erite ans eleiftet worden ift. 


BORSCH, 103 Denis Str, e Man 


cturers Depet, Adams 
sm 42. —E der Poſtoffice. — —8R 


* 


Tricot Kniehoſen Konfirma 
tions-Anzüge für Knaben, alle 
Größen, früherer Preis 35.00, 
Spezieller Oſter-Preis 


Triecot Kniehoſen Anzüge für 
Knaben, Rock, Hoſe und Weſte 
ertra Werth für 812.00, 
| Sonne Ofter- Preis 





Tricot lange Soien Anzüge fr für 
Kuaben, alle Größen, 13 bis 
19, garantirt reine Wolle, 
billig für 811.00, 

Spezieller Dfter: Preis 


Zricot lange Hojen = Anzüge 
fir Knaben, alle Größen, 

14 bis 19 ertra fein, billig für 
815. Spezieller Diterpreis... 





Seine wollene Män— 
nerhofen, werth $5, 
Spezialverfaufspreis 
feine jteife und wei- 
he Hüte für Mäns 
ner, reg. Preis $2.50, 
Speztalverfaufspreis 


Auf dentlich! 

ußerordentlich! 

Ss 

pe I al-Jer = u 

* 
bei —— 

5 R 2 h 2 . - © 
Ein Paar Handſchuhe und eine paſſende — 
werden mit jedem Confirmations-Anzug verſchenkt. 

Berühmte = 3 
C ſi ni Männer: Hüte, 
DIMDINALONS ANZUNE | Sara, u 5 980 
für Knaben, ——— 
Alter 14 bis 15, ganz reine 3 
F | Männer-Hemden 
Gaifimeres, ein Rod, zwei 
Paar Hojen und dazıı paj- mit gejtärften Kragen und Mans 
jende Stanley: Kappe— a 
werth 87.50. Oſterpreis.. Spezieller Oſſerpreis 
im Verhältniß ebenſo billig. Alle Waaren ſind mit deutlichen 
Zahlen markirt und der gleiche Preis für Jedermann. 

751 & 753 S. HSIStOG0 "Str. — 
CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
State und Washington Str. 
Intereſſaute Items 
fur Freitag und Sauſtag. 

Nur noch ungefähr eine Woche bis Oſtern. 
Haben die Knaben ſchon ihre neuen Anzüge? 
Wir haben Alles was man wünſchen kann in Größen 23 bis 19 Jahren. 
Der Ferris, der Norman und der Napoleon ſind drei neue Muſter von Anzügen mit 
2 und 3 Stück Knaben-Anzüge, Alter 7 bis 15, zu 82.50 bis 810.00. 
Tadellos paſſende Anzüge für junge Leute im Alter von 14 bis 19, die beliebteſten 
Stoffe, SB. 0 bis 20.00. 
Shirt Raift3 und Bloufen aller Art find bier in vollitändigiter Auswahl zu haben, 
rangiren von Tde.aufmärts, 
Um einen großen B Verfaufstag für dieies Department zu jchaffen, haben wir für 
Sanijtag Folgendes zum VBertauf ausgelegt: 
200 75c Qualität blaue Hacht-Kappen, mit Band bejett, pajjend 39€ 
200 ganzwollene >: Stüd Anzüge, 3 Mufter zur Auswahl, gemacht 52 95 
um für $4.00 verfauft zu werden, 5 bis 14 Jahre, zu — 
Pukmaaren. 
Unſere Putzwaaren— Eröffnung führte ung ein größeres Publifum zu, al3 je bei 
die jhönjten in der Stadt find. 
Bir haben jett ein Anner- Departement für den Verkauf von ungarnirten Hüten, 
— Blumen und Verzierungen u. das Nachſtehende wird für morgen offerirt: 
Bündchen von 6 franz. Roſen zu. 
Bonnet, werth von $2.00 bis 86. 00, zu 
++ — ++ 
Mädchen- und Kinder-KRöcke. 
Die neuen Moden in Frühjahrs-Kleidern für die kleinen Damen ſind die ſchönſten 
von irgend einer verfloſſenen Saijon, und wie gewöhnlich haben wir die beite Aus= 
in Schattirungen, die jich am beiten dafür eigneit. 
Epeziel für morgen, Samitag: 
Schulmädchen-Neefers, 4 bis 14 Jahre, in einfachen Farben, wie Havana, marines 
blau und Amperial, zu zwei Rreijen, 81.75 und s3. 95. 
ders, Ginghams, geblümter und gejtreifter Yamır und Bercal, Yöc, 81.25, 
81.65 und #1.95. 
+ . \ X 
us⸗Anzüge 
— — 
für Knaben. — Wir erhielten 
ze und blaue Anzüge, welche zu 
den niedrigſten Preiſen verkauft 
werden. — 
2 
119 
größten und fhönften Sadens auf der 
Weſtſeite. — 
S.“WeEde Blue Joͤland Ave. u. Harriſon Str., gegenüber Halſted Str. 


von 
Schroder Bros. 
Schwarz und braun Fedora und 
Wolle, dunkle und helle 
ſchetten, alle Größen, werth 81. 
Auch alle ſonſſige Männer- und Knaben-Kleidung 
zwiſchen 19. und 20. Str. 
+ 
Knaben-Kleider. 
kurzen Röcken, Schnalle und beſetzten Hoſen, 3 bis 6 Jahre, 83.50 bis 810. 00. 
alle neueſten Eutwürfe, einſchließlich der berühmten Rugby Star Waiſts, Preiſe 
für Mädchen und Knaben, zu 
früheren Gelegenheiten der Jal war und das allgemeine Urtheil iit, daß die Moden 
Große und runde Hüte, werth 82.50, zu 
wahl. Broadeloths, Govert3, Orfords, engl. Iweeds, Cheviots und Miſchungen 
Waſchbare Kleider für Mädchen, Größe 4 bis 14 Jahre, in Toil de Nord, Seerfus 
foeben eine große Partie jchwar- 
Spredt vor zur Beſichtigung des 
Bergewiſſert Euch, daß Ihr am richtigen Platz ſeid⸗ 


wu Zeiet die -Sonntagsbeilage der „Abendpoit“, 





